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wiſſenſchaftlichen Lehrer find die einen Interpreten, geworden; Wiſſenſchaftlichkeit, feine Bildung und 
— die anderen find die Statuen der deutſchen Sänger, F oli war. 
at; i Id n i ei der Na 5 kißkr 
Der ron rin am i U Psi BH Wa br doby 4 blof 2 gerathen, daß man zehn gegen eins wetten konnte, wie 
p 7 ein. großen Komponiſten, deffen Symphonien ewig dauern er ſich nimmer um die Intereſſen jo unnützer Exiſtenzen 
Morgen wird der Kronprinz von Preußen und des] werden, ſondern auch die des Freiheitsſängers Ernſt m der ee der 1 up 155 w 1 H 
i i 5 4 ifi ri t, di tei am Kobmonzer ſonderlich aufregen würde. Eines aber durfte man 
Heulen Beide in Sonn ap e ee SAR yev ea T a auf den hein ie Daß or ſich wenigſtens ſeinerVerantwortlichkeit 
Der Kaiſer ſelbſt wohnt dem Akte bei und legt ſo] Thor unter alten Bäumen hinausſch bewußt blieb. Und daß, wenn er — vielleicht auf ein 
öffentliches Zeugniß von den Hoffnungen ab, welche er] Interpreten find auch die Rheinländer ſelber, unter Menſchenalter hinaus, vielleicht auf noch länger, das 
auf den Aufenthalt des Erben feiner Krone in der denen der Prinz leben wird, dieſer zugleich lebens- Recht einer Klaſſe ordnete, die immerhin doch einiges 
rheiniſchen Univerſitätſtadt ſetzt. freudige, ſangesfrohe und ritterlich deutſche A Ki wid W da Te eee owalipdje 
Das hat feinen guten Grund. Diefer ift aber nicht[Volksſtamm. Vor dem eie ee Die Verfaſſung auch dem Sinn nach zu er⸗ 
darin zu ſuchen, daß, ſeitdem in der ehemaligen helm waren in gleichen Lebensjahren der jetzige füllen. So wenig ben Reichstag von heute dieſe 
Reſidenz der Kurfürſten von Köln vor drei Menſchen⸗ Kaiſer Wilhelm und ebenſo Kaifer Friedrich Studenten Poeten, Maler und Komponiſten intereſſiren mochten, 
altern Friedrich Wilhelm III. die hohe Schule der der rheiniſchen Univerſität. Beide haben niemals ein von ai bie meiſten ſich ed e 
Wiſſenſchaften begründete, Bonn mit Vorliebe von den | Hehl daraus gemacht, daß fie aus ihrem Bonner Auf⸗ 1 N miec hier 10 
jungen preußiſchen und anderen deutſchen Prinzen enthalte nicht bloß allgemein freundliche Erinnerungen, Betracht kommenden Dingen verſtanden — um 
aufgeſucht ward, und ſich den ſtolzen Namen der | ſondern poſitiven Nutzen und Gewinn für Gemüth, ſo mehr ward es zum ſchlichten Gebot des 
Fürſtenuniverſität erwarb. Es ift eher umgekehrt, Verſtand und nationale Erkenntniß gezogen haben. Anſtandes, Rückſicht zu üben und nicht Beſchlüſſe, zwanzig 
i en aten LĄ PA 8 Vater und Graßvater am deutſchen Rhein Blinde gegen gehn Einäugige zu faſſen und fie als Ent- 
Bonn mußte um feiner beſonderen Eigenschaften willen Daß, was Bater un n ſcheidungen des deutſchen Reichstages auszugeben. Von 
die deutſche Fürſtenuniverſität werden. Nicht allein, daß in | genoſſen und gelernt, auch dem Sohne zu Theil werde, ſolchen Anwandlungen des Anſtandes aber war bei 
ſämmtliche Fakultäten hier von je ausgezeichnete Lehrer | it der ernſte und heiße Wunſch Kaifer Wilhelms. dem Hanfe, das man wie zum pon noch das „hohe“ 
wirkten — denn dieſen Ruhm theilen viele deutſche] Daher fender er den Kronprinzen nach Bonn und hält 
Hochſchulen mit Bonn — es ift vielmehr das nationale es für nützlich, durch feine perſönliche Anweſenheit 
Milieu, das, einzig in ſeiner Art, die gewaltigſte An⸗ das Gefühl der hohen Bedeutung, welche er der er⸗ 
ziehungskraft üben muß. Die Stadt liegt am heiligen dieheriſchen Kraft des Studentenlebens beilegt, vor 
deutſchen Strom, gerade an der Stelle, von wo ab aller Welt zu bekunden. — ; 


nennt, nichts gu ſpüren. Das Menſchenrecht der Ger 
ſangvereine auf koſtenloſe Ausbeutung der dummen 
Kerle, die die ſchönen Lieder erfannen, fand beredte 
Fürſprecher; das Recht der Verfertiger mechaniſcher 
zuſikinſtrumente desgleichen; von dem Recht aber, 
ber en ate e en ar Fa jt die de 
: = * i x R Autoren war kaum jemals die Rede. 
ſtromaufwärts Natur, Sage und Geſchichte ch ißte - m Hinblick auf die bevorſtehende Immatrikulation des] Oder wenn, nur zu dem Zweck, es als gänzlich un 
Zauberkräfte aufgeb å f Im ý e 3 ę i i 
geboten haben, um zum nationalen | Kronprinzen Wilhelm au der Univerſität Bonn dürfte die beträchtlich hinzuſtellen. Herr Müller⸗Meiningen und 
Gemüth zu ſprechen. Die ſchöne Lieblichkeit der Land- 2 ti l [Herr Träger, gelegentlich auch noch der eine oder 
ſchaft findet in der Welt ihregglet R zfatiade interefftven, daß der jugendlige Thronfolger bereits andere Sozſaldemokrat, verſuchten fiH des mißachteten 
a et in der Welt ihresgleichen höchſtens auf | jeit 15. Mat 1890 bei der Königsberger „Albertina“ Geſchlechts der K iſte Di 
der anderen Seite des Weltmeeres, am Hudſon land⸗ i ir Der : ä i N e n 
inwärts von New⸗Hork. An b ER 5 w 1 1 8 atrikulirt iſt. Der Ratier hat nämlich unter dem Aber die Maforität, die Prügel⸗Oertel und Eugen 
ei „Pork. An den fern es Rhein⸗ vorerwähnten Datum gelegentlich ſeiner Anweſenheit in der Richter in brüderlichem Verein anführten, warf ſie 
ſtromes aber ſaßen ſchon feit uralten Zeiten germaniſche | alten Krönungsſtadt die Matrikel im Album der dortigen jedesmal zurück und was beim Urheberrecht ſo munter 
Stämme. An dem heutigen Bonn vorbei fuhr Sieg: | Univerittät perſönlich wie folgt vollzogen: „Ego Guilelmus | angefangen hatte, ward beim Verlags recht Tonjequent 
fried von Niederland zum burgundiſchen Königshofe imperator Rex hodie filium. carissimum Guilemum 
nach Worms, die älteſten deutſchen Sagen und Lieder Haeredem Monarchiae in numerum civium academicorum 
verherrlichen die grünen Wellen des Rheines und in recepi die XV mensis maju MDOCOXO.“ 
hiſtoriſcher Zeit hat fih ein gewaltiges Stück der deutſchen 
Geſchichte, deren Mittelpunkt durch Jahrhunderte das 
Land v bln bis bu: j i i a 
aud von K m bi Straßburg war, hier abgeſpielt. Von miferem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Wohin die Blicke fallen, reden die Steine davon. „Schnelle und elegante Arbeit hat in dieſen Tagen 
Wenn ein Sohn deutſcher Erde in den jungen unſer trefflicher Reichstag gemacht. Am Mittwoch 


vollendet. 0 1 
Der Fries des Reichstagshauſes harrt noch immer 
der ſchmückenden und charakterifirenden Inſchrift. Der 
Jahren voller Empfänglichkeit für alle edlen Eindrücke] voriger Woche begann er die Berathung der eng mit 
am Rhein leben darf, da muß ein läuternder Zorn ANR a Entwürfe über das Urheber⸗ 
und Schmerz über das gewaltige, durch Jahrhunderte nd ende lag recht; am Sonnabend war er mit beiden 


Aus dem Reichstage. 


Ermordung zweier deutſcher 
Soldaten in China. 


Sanftmuth und Milde empfahl Herr Bebel von 
der Tribüne des Reichstages herab dem oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps. Inzwiſchen haben ſich die Fälle, in 
denen deutſche Soldaten der Hinterliſt der Landes⸗ 
einwohner zum Opfer gefallen find, ſtündig gemehrt; 
zu wiederholten Malen haben die Verluſtliſten hinter 
dem Namen eines gefallenen Deutſchen den Vermerk 
1 „von den Landeseinwohnern erſchlagen“. Die 

eihe dieſer traurigen Fälle iſt wiederum leider durch 
zwei vermehrt worden. Am 18. beſetzte ein kleines 
Detachement der deutſchen Kavallerie in 
Niunchuang eine kleine Flußbrücke fünf Kilometer von 
Lincho entfernt. Am Abend gingen drei Reiter 
unbewaffnet über die Brücke in eins der benach⸗ 
barten Häuſer. Zwei von ihnen, der Gefreite 
Kunz und Schmidt, wurden, als ſie den Hof be⸗ 
traten, angegriffen und von Chineſen getödtet. 

Die Tage der „Milde und Sanftmuth“ müſſen 


Verlauf der Debatten der letzten fünf Tage hat uns in 
einem Vorſchlag beftärkt, den wir hiermit ſubmiſſeſt 
den „einſchlägigen“ Faktoren zur Kenntnißnahme über: 
initteln möchten. Wie wärs, wenn man in leuchtenden 
Goldbuchſtaben den Fries überſchriebe: „Mein idealer 
Lebenszweck iſt Borſtenvieh und Schweineſpeck?“ 

; 5 i zu Ende und einem Schock Reſolutionen dazu. Wahre 
vergebliche Ringen ſeines Volkes um die nationale hafte Bewunderung aber e be gs 
Einheit und Größe in ihm aufflammen nud mit ver⸗ mende Abele n Sirigkeit, wenn er ład daß 
doppeltem Stol wir i daß, was une | lbs on einem ſpärlichen, beſcheidenen 
ß wurde. mum der zehnte Theil 
utſche Geſchlechter vergebens erſtrebt, [der Herren, die vor drei Jahren dem deutſchen Volke 
unſerer Zeit geworden iſt. 


i Welcher Jüngling wird vorſpiegelten, fie wollten feine Intereſſen im Reichstage 
ſich da nicht das Gelöbniß ablegen, die großen nationalen wahrnehmen, war anweſend. Die anderen waren 


üter, die ſo ſpä 3 hübſch zu Haufe geblieben und werden nun nicht ohne 
zę 8 pers ž ſchwer errungen wurden, w angenehme Ueberraſchung leſen, wie ſchnell und elegant 
theidigen m letzten Blutstropfen zu ver, der Reichstag auch ohne jie zu arbeiten weiß. Wenn 


5 wyw ade ler gnu 
Wenn aber dieſer Jüngling n eines zen letzten Tagen im Hauſe Wallots er⸗ 
d ben Jüngling nach den Geſetzen feine lebten, ſind wir geneigt, den Erwählten des Ier Volks⸗ 
Hauſes und den Verfaſſungen von Reich und Staat willens mancherlei zuzutrauen, was noch über das viel 
der präſumtive König von Preußen und deutſcher] zitirte, aber wenig gekannte Bohnenlied geht. Daß 
Kaiſer iſt, dann, meinen wir, wird er nirgends ſo ſehr, ein a do und ZAS 
wie am heiligen deutſchen Strom, mit warmem Herzen | YME oben beine allzugroße Anziehungskraſt 
das Pflichtgebot verſtehen lernen: „Was Du ererbt ausüben würden, wußten wir freilich und Haben wir 


i i vor acht Tagen hier ausgeſprochen. 
von Deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu be⸗ Unſer Reichstag iſt re Miil, fo jehr ein Parlament 
ſitzen!“ Sage und Geſchichte rufen es ihm zu. i 


Die der BRAWA a praftijchen Arbeit und Erfahrung“ 
Aus den Denkwürdigkeiten Otto 
v. Manteuffels. 


jie die Ermordung des Hauptmanns Bartſch war, zu 
Ende fein. Nur rückſichtsloſeſtes Durchgreifen ift hier 


dieje Behandlung nicht gefallen laſſen, und erklärte 
dem König, daß er Berlin verlaſſe. Lang aufge⸗ 
ſammelter Groll machte ſich in dieſen Ergüſſen an den 
Miniſterpräſidenten Luft. „Ich habe vier Monate hier 
ausgeha ten und jetzt empfange ich den Lohn, meinen 
Freund entſetzt zu ſehen, den ich empfohlen habe, ohne 
daß man mir auch nur ein Wort ſagte! Das geht 
über die Geduld!“ Der Prinz ſchied vom 
König in höchſtem Zorn; er wurde, wie Sybel 
berichtet, wegen feiner Oppofition nicht nur von allen 
militäriſchen Aemtern beurlaubt, ſondern ſogar mit 
Feſtungshaft bedroht. Dieſe leidenſchaftlichen, 
geſinnungsvollen Briefe des Prinzen von Preußen 

bilden den werthvollſten Beſtand des neuen Bandes. 
Sehr viel unbekanntes und beachtenswerthes 
Material bieten die Denkwürdigkeiten für die Be⸗ 
urtheilung der Perſönlichkeit und der Bedeutung 
inckeldens. Aus den vielen über den Band verſtreuten 


Die Anordnung 


anderer Art. 
wie dies nun 


Bild dieſes Günſtlings des Königs zeichnen. 
ihn konnte Manteuffel nicht aufkommen. Nicht einmal 
ſeine Ernennung zum Generalpolizeidirektor war 
er zu durchkreuzen im Stande. Hinckeldey trat 
Manteuffel gegenüber nicht wie ein Unter- 
dem ſondern wie ein Gleichſtehender auf, hinter 
er König als Deckung ſtand. Hier nur 
Stelle "e ary Berichten en 
olizei = Präftdenten war die 
Ueberwachung der demokratiſchen Umtriebe aufge: 
tragen worden. Er nahm alſo maſſenhafte Aus⸗ 
weiſungen politiſch verdächtiger Perſonen vor, obwohl 
gar keine Spuren einer demokratiſchen Bewegung oder 
Organiſation vorhanden waren. So beging er denn 
einen Mißgriff nach dem andern, was ihm die Klage 
abrang: „Glauben mir Ew. Gre, es ift ein ſcheußliches 
daß] Amt, was ich bekleide; es iſt mit Verdrießlichkeiten 
und perſönlichen Entbehrungen für mich und meine 
Familie verbunden, die mich noch nöthigen werden, 
mit Imſtichlaſſen meiner Penſion aus dem königlichen 
Dienſt zu ſcheiden und lieber Kommis bei Hanſemann 
zu werden, als länger in dieſem Joch zu ziehen, wo 
mir jede Freude und Anerkennung abgeht.“ 


Gegen 


| Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröjen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, | 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Brauft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. i 


z wiſchen 
Regelung der chineſiſchen Frage betreffe, ſo habe auch 


Kanalkommiſſion. 


totigen ließe fich wohl ein freilich recht unerquickliches g 


am Platz. Die Chineſen müſſen endlich merken, daß 


ihnen eine eiſerne Faust im Nacken ſitzt. 
* 


ik 
Der Brand des Kaiſerpalaſtes. 

Graf Walderſee meldet am 20. April aus Peking: 
Eingehendſte Unterſuchung ſchließt Brand» 
ftiftung im Winterpalaſt faſt mit Sicherheit aus 
Allen Anhaltspunkten nach hat ſich das Feuer von einem 
eiſernen, zum Wärmen von Speiſen beſtimmten Ofen in 
dem Anrichteraum neben meinem Speiſezimmer auf 
die Papier: und Holzbekleidunglder Wand trotz ſchützen⸗ 
der Asbeſtplatte übertragen. General v. Schwarz ⸗ 
hoff, bei Ausbruch des Brandes auf Spaziergange be⸗ 
griffen, kehrte erſt in Folge Aufgehens des Feuers in ſeine 
Wohnung zurück. Die Feſtſtellungen legen den Schluß 
nahe, daß er in Folge zu langen Verweilens in den 
großentheils ſchon brennenden, von Rauch erfüllten Rüumen 
in jenem Schreibzimmer bewußtlos zu Boden 
geſunken iſt, unbemerkt von einem auch noch im Hauſe 
befindlichen Soldaten. Obwohl er ſofort vermißt wurde, 
ſchloß raſende Schnelligkeit der Feueraus⸗ 
breitung jede Möglichkeit einer Rettung aus. Vor⸗ 
läufige Beiſetzung hat ſoeben in feierlicher Weiſe ſtatt⸗ 

geſunden. 

* & LJ 
Reformen in China? 

Der chineſiſche Geſandte Wutingfang in New⸗Pork 
arbeitet eine Denkſchrift an die chineſiſche Regierung 
aus, in welcher er erklärt, es ſei für China Zeit, den 
Plan einer konſervativen Reform anzu⸗ 
nehmen. Der Gejandte weiſt darauf hin, daß es 
Chinas Vortheil ſein würde, den von den Mächten 


dringend empfohlenen Reformen nicht nur keinen 


Widerſtand entgegenzuſetzen, ſondern ſogar noch weiter 
zu gehen. Hinſichtlich der Errichtung eines aus⸗ 
wärtigen Amtes in Peking ſchlägt der Geſandte 
vor, es ſolle einem Beamten die Verantwortlichkeit 
für die Leitung der Angelegenheiten übertragen werden. 
Der Geſandte hält es nicht für nothwendig, daß dieſer 
Beamte ein Prinz von Geblüt iſt. 
d . * 
Die Entfchädigungsforderungen, 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern der 

Unterſtaatsſekretüär Cramborne, die Ent ⸗ 


ſchädigungs forderung Englands an China fei 
noch nicht endgiltig feſtgeſtellt; ſie werde die 
Entſchädigungen der Privatperſonen einſchließen. Es 
ſei nicht möglich, die Beträge der Entſchädigungs⸗ 
forderungen der anderen Mächte anzugeben, da mit 
Ausnahme der amerikaniſchen Forderung 
von 20 Millionen Dollars, die anderen Mächte 
Ty Betrag ihrer Forderungen noch nicht feſtgeſetzt 
hätten. 


Ueber ein Anerbieten Rußlands, den 


Betrag ſeiner Entſchädigungsforderung herabzuſetzen, 
falls China das Mandſchurei⸗Abkommen annehme, habe 
die engliſche Regierung keine Information. 


Was die Meldung von Verhandlungen 
Rußland und Japan behufs 


darüber die Regierung keine Information. 


In der Kanalklemme. 

Von unſerem Berliner B. Mitarbeiter. 
Selt drei Tagen beräth ſie wieder, unſere tüchtige 
ą Vormittags und Nachmittags ſitzen 
die Herren viele, viele Stunden bei einander und 


indeß die Frühlingsſonne draußen ſich langſam auf 


ihre Pflicht beſinnt, halten ſie in dumpfer Stube 


Angeſichts ſolcher Fälle, wie es diefe Unthat iſt, wie] Reden, die wir ſchon gehört haben oder provoziren 
welche, die ſie ſchon zu Dutzenden von Malen hörten. 
Die landläufige Auffaſſung — Gott feis geklagt — 


Mußeſtunden. 


Unter dieſem beſcheidenen Titel hat Herr Verkehrs⸗ 
inſpektor Bütow einen Band Gedichte herausgegeben, 


welcher, wie er im Vorwort ſagt, dem Vaterlande und 
dem Freundeskreiſe gewidmet iſt. Diejenigen, welche 
Herrn Bütow näher ſtehen, wußten längſt, daß er ein 
begabter Dichter war, der ſeine Muſe gern zur Ber. 
fügung ſtellte, wenn es galt, einem patriotiſchen oder 
wohlthätigen Zwecke zu dienen. Dennoch werden auch 
ſeine näheren Freunde überraſcht geweſen ſein über 
das viele Schöne, welches in dem Bändchen Gedichte 
enthalten iſt. Wie alle Söhne der lieblichen Inſel 
Rügen iſt auch Herr Bütow durch einen ungemein 
empfänglichen Sinn für die Schönheiten der Natur 
ausgezeichnet. Davon legt ſo manches Lied Zeugniß 
ab, in welchem er die heimiſchen Wälder und das 
rüne Meer beſingt, welches die Küſten der Inſel be- 
ſpült. Hier eine Probe: 
Abend am Meer. 
Saß einſt im Traum verſunken 

Auf ſtiller Düne allein; — 

Das Meer wogt wonnetrunken 

Im Abendſonnenſchein. — 

Es fanden die feurigen Gluthen 

In den glitzernden Wellen ihr Grab, 

Still tauchten ſie in die Fluthen 

Des blauen Meeres hinab. 


Sah Himmelsleuchten entzünden 
Sich ftit auf Gottes Gebot, 
Goldſchimmernd ſah ich ſchwinden 
Im Weſt das Abendroth; 
Es war mir wie grüßendes Winken 
Aus der ſchillernden Sternenwelt Prgchtz 
Des Mondes filberned Blinken 
Erhellte die Sommernacht. 


Auf leicht ſich kräuſelnden W 
— die weißen Segel gebläht 1 
Kam ſtill ein Schiff gezo en; 
Der Heimathswimpel weht, = 
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Wiederholung ennuyiren, ermüden und fo allmählich, 
aber ſicher mattſetzen wolle. Von dieſer Auffaſſung 
ſind wir — Gottlob — noch rechtzeitig zurückgekommen. 
Nein — preußiſche Männer, die ſich ſo eins fühlen mit 
„ ihrem Monarchen, daß ſie den Bremer Unfall ſchwerer 
| verwinden möchten, als der von ihm Betroffene hohe 
| Herr ſelbſt, find nicht boshaft. Die treibt nur der 
| lauterſte Patriotismus und nur weil ſie den be⸗ 
* gründeten Verdacht hegen, daß unſere ſämmtlichen 
Miniſter — den Herrn Finanz mit eingeſchloſſen — 
leichtfinnige Springinsfelde find, die unſere mühſam 
zuſammengeſteuerten Goldfüchſe zwiſchen Bromberg 
f und dem Rhein zu Waſſer machen könnten — nur 
` deshalb quälen ſie fo ſich und uns; halten Reden, die 
„ wir ſchon hundertfältig hörten; provoziren welche, die 
fie nachgerade auswendig kennen müſſen; ärgern die 
| Miniſter, bis fie kirſchroth werden und einzelne von 
h ihnen, die wie Hammerſtein = O nicht allzu diszipli⸗ 
W nirten Geiſtes find, entgleiſen; machen fie wohl auch 
gelegentlich lächerlich — aber immer nur in der 
| 

g 

| 

| 


| Erfüllung einer harten Pflicht; man veritehe recht: 
i. immer nur aus Patriotismus! 2 
‚Die Kanalkommiſſion iſt aber ſeit drei Tagen wieder 
bei der Arbeit und ſie ſchien Willens zu ſein, ſie in 
dem nämlichen Stilus fortzuſetzen, in dem ſie begonnen 
hatte und der ehedem die Berathungen des jeligen 
Wetzlarer Reichskammergerichts jo berühmt und — jo 
wenig fruchtbringend gemacht hat. 
Am Freitag, dem Tag des Wiederzuſammentritts, that 
man nichts weiter, als daß man 100 000 ME. bewilligte 
für einen von der Regierung weder gewüunſchten noch 
| vorausgeſehenen Zweck; bei jo vielen Millionen gewiß 
K- eine Kleinigkeit. Uber — „dieſes war der erſte Streich, 
8 doch der zweite folgt fogleich/. Am Sonnabend war 
| j man ſchon wieder bei einander, und nun verrieth Grał 
Kanitz, was wir von ihm ohnehin wußten, daß er 
| Kanäle nicht für Kulturwerke erſten Ranges erachten 
könne; daß ſie — wie beweiskräftig — in Amerika 
| neuerdings auf den Bau eines Kanals verzichtet hätten 
und daß der Herr Landwirthſchaftsminiſter ſich unbe: 
dingt geirrt haben müſſe, wenn er neulich behauptete, 
in Hannover ſei die Mehrzahl der Landwirthe für den 
Kanal. Herr Gamp aber, der früher vortragender 
Rath im Arbeitsminiſterium war und die ſchwere Kunſt 
. erlernte, in der Minute 500 Worte hervorzuſprudeln, 
4 rechnete jo: um 70 Millionen Mark müßte das Kanal⸗ 
| werk die Eiſenbahnen ſchädigen. Stimme Herr von 
IS Miquel diefem Raub an feiner Kaffe zu, jo feien bie 
, 70 Millionen alſo für ihn entbehrlich; ergo könnte 
man einfach die Eiſenbahntarife um dieſen Betrag er⸗ 


| . 


4 mäßigen; dann ſei allen Theilen, vornehmlich 
N - aber der nothleidenden Landwirthſchaft ge⸗ 
holfen. Ueber dieſe und ähnliche Gedanken 


| 

| hat man fich denn am Sonnabend nicht ohne Humor 
unterhalten. Dabei ließ ſich Herr v. Hammerſtein 
| zu der Behauptung hinreißen, die ihm in agrariſchen 
8 Kreiſen nicht gerade aufrichtige Bewunderer werben 
| wird: in Hannover wären wenigſtens alle intelligenten 
P Landwirthe für den Kanal; Herr von Thielen aber 
i ’ fien über Sonntag in Amerika telephoniſch ange» 
klingelt zu haben und brachte heute früh triumphirend 
"g die Mittheilung mit: Graf Kanitz müſſe ſich geirrt 
4 haben; die Amerikaner würden ihren Eriekanal ſchon 
x noch bauen. Anch Herr v. Miquel griff energiſch in 
1 die Debatte ein, wies die Zedlitz'ſchen Rechenkunſtſtücke 
9 mit bemerkenswerther Schärfe zurück und erklärte anit 
einem nachdrücklichen Ernſt, den wir nur ſchon früher 
í bei ihm gewünſcht hätten: der Bau des Kanals tei 
FE außerordentlich eilig und unaufſchiebbar, darum hoffe 
1 er, die Bedenken würden ſchwinden und der Kanal 
doch noch bewilligt werden. \ 

8 Zum Aufeinanderprallen der Geiſter aber kam es 
* erſt am heutigen Montag; Herr v. Zedlitz, der am 
IE Sonnabend rund und nett die Verkoppelung zugegeben 
| hatte, verjicherte heute ebenſo rund und nett, an eine 
Annahme der Vorlage in der vorliegen⸗ 
F den Form ſei nicht zu denken; vor allem fei 
| die Zweckmäßigkeit des Mittellandkanalb ja noch von 
AB hundert Zweifeln umhüllt. Deshalb ſchlage er vor, 
| „Eiſenbahntarifermäßigung und waſſerwirthſchaftliche 
Vorlage zu einem Ganzen von einer gewiſſen Elaſtizität 


UB zu verbinden, dann könnte in jedem Jahre das aus⸗ 
„ geführt werden, was nach den finanziellen Verhält⸗ 
3 niſſen möglich ſei.“ 

8 Der ſaubere Plan, der einer Verſchiebung der Aus» 


führung des Mittellandkanals auf den St. Nimmermehrs⸗ 
iS tag — denn wann würde der leidende Oſten, der wie 
* Herr von Eynern mit erquickender Deutlichkeit betonte, 
42 ihon während ebendieſer Kommiſſionsberathung 130 
. Millionen geſchluckt hatte, für den Weſten, für die 
„zwei Provinzen“, Gelder a Tra ah — weckte den 
Zorn in Herrn von Thielens Bruſt, und nachdem er 
nur allzu lange zu der Farce dieſer „gründlichen 
Prüfung“ ein lieb Geſicht geſchnitten hatte, fand er 
endlich, endlich energiſche Töne: „Die Regierung 
ug beſtehe auf dem Mittellandkanal und 
| der Emſcherlinie.“ Punctum! Am Sonnabend 
í > aber hatte Herr von Miquel bereits erklärt: „Der Bau 
* des Kanals durch das Kohlenrevier ſei außerordentlich 
eilig; ja unaufſchiebbar.“ Wieder Punctum! 
Nun wird es gewiß wieder Leute geben, die von 
* dem Wandel in der Kanalfrage zu berichten wiſſen 
+8 werden, von der günſtigen Kriſe, die die Mannhaftig⸗ 
k keit unſerer Minijter eingeleitet hätten. Zu dieſen 
l 'Optimiften gehören wir nicht. Nachdem Graf Bülow 
"3 in Dur und Moll Zollerhöhungen verheißen; nachdem 
4 er tauſend Gide ſchwor, Zoll und Kanal nicht zu ver⸗ 
R knüpfen, ſteht er mit leeren Händen da und hat nichts 
mehr zu bieten. Die Agrarier können ihn in jedem 
"A Moment „meineidig machen“ — die Bundeskorreſpondenz 
4 thut es bereits —, was will er dagegen geltend machen. 


2 Schon winket hell vom Geſtade 3 

| Ihm des Leuchtthurms grüßender Schein 
A Und wird auf ſicherem Pfade 

. Ein ſchützender Führer fein — 


li Noch lange ſaß ich und träumte 
* Von Gottes ſchaſſender Hand, — 
. Die Küſte weiß umſäumte 
38 Ein ſchaumgekrönter Rand. — 
E. Es war mir, als raunten die Wellen 
E In murmelndem Plätſchern mir zu: 
8 „Wie ſterbend wir nun zerſchellen, 
* Vergeheſt dereinſt auch Du.“ 
E Zu den Männer, welche vor nunmehr einem 
A Menſchenalter, von der Liebe zum Vaterland getrieben, 
7 freiwillig zu den Fahnen eilten, um für des deutſchen 
Reiches Ehre und Größe ihr Leben einzusetzen, gehörte 
| auch der Verfaſſer der vorliegenden Gedichtſammlung. 
M Die Erinnerung an jene große Zeit klingt mächtig her⸗ 
i aus aus feinen Pveſien. Sei es, daß der Dichter den 
| ehrwürdigen Kaifer Wilhelm oder ſeinen Heldenſohn, 
den edlen Dulder Kaiſer Friedrich, oder aber den 
1 Schmied der deutſchen Einheit, den Fürſten Bismarck, 
l beſingt, überall tritt uns ein warmer, ehrlicher 
Patriotismus entgegen, welcher umſomehr auf den 
| Leſer einwirkt, als ihm das häßliche Gegenbild des 
. Patriotismus, der Chauvinismus, vollſtändig fehlt. 
Am Denkſtein. 
s In ſtiller Andacht am heutigen Tage 
i | gum Gedächtniß des Kanzlers am Sarkophag 
Sich die deutſchen Völker vereinen, 
Um, in Bruderliebe ſich reichend die Hand, 
Dem großen Todten im Vaterland 
Nun Thränen der Wehmuth zu weinen; 
Die mächtige Eiche, knorrig und ſtark, 
Wie von zündenden Blitzesflammen 
1 Zu Tode getroffen tief bis ins Mark; 
3 Auch fie brach im Sturme zujamnien. 


Dienstag 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 


Das engliſche Kriegsamt erhielt, wie wir erfahren, 
einen ausführlichen Bericht Kitcheners, der die 
Lage in Transvaal in ſehr düſtern Farben darſtellt. 
Kitchner rechnet mit der Nothwendigkeit eines neuen 
Winterfeldzuges und legt ausführlich dar, daß der 
Zuſtand der Truppen derart iſt, daß ſie den Unbilden 
und Strapazen eines ſolchen Winterfeldzuges nur zu 
Gleichzeitig meldet er, 
daß 39 Kompagnien ſüdafrikaniſcher Freiwilliger die 


einem Theil gewachſen ſind. 


Heimreiſe angetreten haben. 


In der 1 Sitzung des Unterhauſes theilte 
, in den letzten 
zehn Wochen die Koſten des ſüdafrikaniſchen Krieges 


Kriegsminiſter Brodrick mit, daß 
ſich auf durchſchnittlich 30 Millionen Mark die Woche 
belaufen haben. j 

Ein gewiſſes Dunkel liegt auch heute noch über der 
geſtern von uns wiedergegebenen Meldung der 
„Times“, derzufolge General French nach 
Johannisburg zurückgekehrt iſt, um dort wegen eines 
Unwohlſeins kurze Zeit der Ruhe zu pflegen. Ob ſich 
wohl diefes Ruhebedürfniß French's in ähnlicher Weiſe 
wie bei Buller auch zu einer Rückreiſe nach England 
auswachſen wird? Es iſt ja erwieſen, daß Buller 
deswegen nach England zurückkehrte, weil er, von den 
Boeren gefangen genommen, ſich verpflichten mußte, 
in dem Krieg nicht wieder die Waffen gegen die Boeren 
dae p Iſt etwas Aehnliches vielleicht mit French 
paſſirt? 

Um der Oeffentlichkeit wieder etwas Muth zu machen, 
zählt Kitchener von Neuem erbeutete Gewehre und 
Wagen zuſammen. Er will 248 Gewehre, einige 
Munition erbeutet und 242 Gefangene in den letzten 
vierzehn Tagen gemacht haben. Eine Anzahl 
Boeren hätte fih freiwillig ergeben. Das find nämlich 
die Frauen, Kinder und Säuglinge, die nicht kämpfen 


können. Mit 106 Mann ſoll ſich bei Middelburg das 


Kommando von Bocksburg ergeben haben. 
Gleichzeitig 
wieder los und zwar ſoll es 


thätig ift. ` 
London, 23. April. (W. T.⸗B.) 


Die Gemahlin des Boerengenerals Botha iſt ſoeben 
von einem zweiten Beſuche bei letzterem zurückgekehrt 
und ſcheint große Friedenshoffnungen zu hegen. Sie 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


) in folder Selbſtkaſteiung nichtsnutzige[ Aus der Kanalklemme kommt Graf Bülow nicht 
Bosheit zu fejen, die die Regierung durch die ewige heraus „ 


28. April. 


halb der ſchwarz⸗weiß⸗rothen Grenzpfähle, ſcheint man 
in gewiſſen Kreiſen bemüht zu ſein, zu vergeſſen, daß 
man in Deutſchland lebt. 


Vor einigen Jahren fingen die tſchechiſchen Reſer⸗ 


viften in Oeſterreich an, bei den Kontroll⸗Verſamm⸗ 
lungen beim Namensaufruf den Offizieren mit „zde” 
ſtatt mit „hier“ zu antworten. 
Vorgehen freundliche Beachtung gefunden zu haben 


auch bei unſeren polniſchen Reſerviſten. Wie 


uns gemeldet wird, antwortete bei einer Kontroll⸗ 
Verſammlung in Poſen ein polniſcher Reſerviſt 
beim Namensaufruf polniſch mit piston. Der Brave 
wurde zunächſt drei Tage ins Loch geſteckt. 

In Oeſterreich begnügte man ſich, als das Beijpiel 
der Meuterer von Dutzenden von Reſerviſten befolgt 
wurde, damit, die Leute zu einem Straf-Rapport zu 
verknacken, und man ging ſeitens der öſterreichiſchen 
Armeeleitung ſogar ſo weit, anzuordnen, daß die 
Reſerviſten ſich hinfort nicht mehr laut zu melden 


SSBB —— 


Jetzt ſcheint dieſes 


ajg E 94; 


Deutſches Reich. 

— Die Kaiſerin hat heute Kiel verlaſſen, um 
ſich nach Schloß Glücksburg bei Flensburg zu begeben 
zum Beſuch des Herzogs ledrich Ferdinand zu 
Schleswig⸗Holſtein. 

— Die Königin Emma der Niederlande iſt 
geſtern Abend 11 Uhr in Potsdam eingetroffen. 

— Das Befinden des Graſen Klinckowſtröm 
hat ſich erheblich gebejjert; eine Wiederaufnahme feiner 
parlamentariſchen Thätigkeit iſt in kurzem zu erwarten; 
der Abg. Lieber wird vorausſichtlich in dieſer Tagung 
des Reichstages nicht mehr nach Berlin kommen. 

— Das Abgeordnetenhaus wird ſich in der 
nächſten Woche mit den beiden konſervativen Initiativ⸗ 
anträgen betreffend die Schlachtpiehverſicherungen und 
die Förderung der inneren Koloniſation beſchäftigen. 

— Eine Verſammlung der Vertreter des deut⸗ 
ſchen Weinbaus und Weinhandels nahm 


geſtern in Berlin einſtimmig eine Erklärung an, welche 
den Gedanken der Regierung betreffend Schaffung 
eines wirkſamen Verbotes der Kunſtwein⸗ 
fabrikation billigt. Die vorgeſehenen Kontroll⸗ 
maßnahmen wurden verworſen und ſtrenge Straf⸗ 
beſtimmungen empfohlen. 

— Der öſterreichiſche Generalkonſul in Berlin, 
v. Hanſemann, iſt auf ſeinen Antrag aus ſeinem 


nöthig hätten, ſondern beim Namensaufruf nur vor⸗ 
zutreten brauchten. Wir können wohl zu unſerer 
Armeeleitung das Zutrauen haben, daß fie mit den polni- 
ſchen Reſerviſten, die ſich auf die Hinterbeine zu ſtellen 
verſuchen, anders peiędzeg, wird, 


Bitte etwas genauer! Die Regierung hatte be⸗ 
kanntlich verſucht, bei Berathung des Urheberrechtes 
einen Paragraphen durchzudrücken, durch welchen das 
Recht des Urhebers an Tonwerken bezw. feiner Erben 
bis zum Ablauf des 50. Jahres nach dem Tode des 
Urhebers monopoliſirt werden ſoll, an Stelle der 
beſtehenden 30 jährigen Friſt. „Coſimaparagraph“ 
nannte man den Abſchnitt; man brachte die Familie 
Wagner iu Bayreuth in engeren Zuſammenhang mit 
dieſem Paragraphen. Der Staatsſekretär des 
Reichsjuſtizamts hat hoch und heilig verſichert, 
deß weder mit ihm noch mit einem anderen der Herren, 
die den Geſetzentwurf ausgearbeitet haben, irgend eine 
Kommunikation direkter oder indirekter, perſön⸗ 
licher oder ſchriftlicher Art mit irgend einem Mit⸗ 


v. Kull ey. 


Ausland. 


— Die Verfammlung der Delegirten der Gruben: 
vereine von Northumberland wollen mit den 
anderen Grubenvereinen zuſammenzugehen, um das 
Kohlengeſchäft Englands zum Stillſtand zu 
bringen, wenn nicht der Kohlenausfuhrzoll wieder auf⸗ 
gehoben würde. io f 

— Der franzöſiſche Miniſter Delcaſſs iſt geſtern in 
Petersburg eingetroffen. 

Su : 


Amt enilaſſen; an feine Stelle tritt Konſul Alfred 


gehen die CRANA N NS 
abermals die Gattin des 
Boerengenerals Botha ſein, die in dieſer Hinſicht 


glied der Familie Wagner ſtattgefunden hat. 
Er kenne überhaupt keinen Angehörigen der Familie 


Wagner; auch habe ihm der Reichskanzler keine An⸗ 
deutung in Bezug auf dieſen Gegenſtand gemacht. 
Der Herr Staatsſekretär hat ſelbſtverſtändlich durch⸗ 
aus die Wahrheit geſagt, Er hat nur eins vergeſſen. 
Er hat nämlich vergeſſen, hinzuzufügen, daß der 
Hauptverleger der Familie Wagner (Nibelungen 
u. ſ. w.) Geh. Kommerzienrath Dr. Ludwig Strecker 
i. F. B. Schott Söhne zu Mainz auf Einladung 
des Staatsſekretärs Nieberding an den Vor⸗ 


hat fich nach Pretoria begeben, um Lord Kitchener zu ar e 8 2 7 e di 
berichten. genommen hat. 


Die engliſche Verluſtliſte umfaßt für Sonntag 7Todte, 
10 Verwundete, 6 Vermißte, 18 in Freiheit geſetzte 
Gefangene und 12 Mann, die früher als vermißt be⸗ 
zeichnet wurden, die aber in Gefechten getödtet worden 
ſind, ſowie 2 Deſerteure und 20 an Krankheiten Ver⸗ 


ſtorbene. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Kaiſer wird heute Mittag zum Beſuche des 
Königs Albert von Sachſen, der feinen 78fährigen 
Geburtstag feiert, in Dresden eintreffen. Beſondere 
Feſtlichteiten werden mit der Anweſenheit des Kaiſers 
nicht verbunden ſein. Der Monarch wird den Nach⸗ 
mittag bei dem fächſiſchen Königspaare im engſten 
Familienkreiſe verbringen und noch heute Abend die 


eiterreiſe nach Bonn ſortſetzen. 


Die Ankunft in der rheiniſchen Muſenſtadt erfolgt 
morgen Vormittag 10 Uhr, zu welchem Zeitpunkte 
auch der Kronprinz dort eingetroffen ſein wird. Um 
12 Uhr findet in der Aula der Univerſität die feierliche 
Immatrikulation des Kronprinzen ſtatt. 


Erzbiſchof Dr. v. Stablewski reiſt in einiger Zeit 
zur Erholung nach Oberitalien und wird auch mehrere 
Wochen in Rom verweilen. Man bringt die Reiſe mit 
der Abſicht in Verbindung, dem „Primas von Polen“ 
den Kardinalshut zu verleihen. ir zweifeln daran, 
daß die preußiſche Regierung ein ſolches Zugeſtändniß 
mitmachen kann, wenn ſie nicht die Oppoſition der 
Polen noch ſtärken will. 

* 


Die Vorunterſuchung gegen den Schloſſer 
Weiland in Bremen. Gegenüber einer kürzlich durch 
die Blätter gegangenen Andeutung, als ob die Akten 
über die Unterſuchung gegen Weiland in Bremen 
bereits an das eichs gericht gegangen feien, 
ſchreibt die „Nationalliberale Correſpondenz“, dies 
könne aus dem einfachen Grunde nicht richtig ſein, 
weil die Vorunterſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt. 
Zur Vorunterſuchung gehört auch die ärztliche Begut⸗ 
achtung des Geiſteszuſtandes des Weiland. Die Aerzte 
haben, wie wir erfahren, ihr Gutachten noch nicht 
abgegeben. ' i | 


Für die Sicherheit des Kaiſers find umfangreiche Vor⸗ 


ſichtsmaßregeln getroffen. Der Kaiſer wird bei den 
Ausfahrten ſtets von 4 Polizeiſergeanten zu Pferde 


begleitet werden. 


Im Laufe des Donnerstag wird der Kaifer voraus⸗ 
ſichtlich einen Ausflug ins Siebengebirge 
unternehmen und ſich alsdann mit dem Kronprinzen 
nach Schloß Friedrichshof zu einem Beſuche 


der Kaiſerin Friedrich begeben, wo Familientafel ſtatt⸗ 
findet. Nach Rückkehr von Schloß Friedrichshof werden 
fih Kaiſer und Kronprinz am Antritts⸗ Kommers des 
Korps „Boruſſia“ in den Drei⸗Kaiſerſälen in Bonn 
betheiligen. 

Von Bonn aus wird der Kaiſer direkt nach 
Eiſenach fahren, um auf Einladung des Großherzogs 
von Sachſen⸗ Weimar einige Zeit auf der Wartburg 


zuzubringen, in deren Nähe Auerhahnjagden abgehalten 
Die Ankunft auf der Wartburg erfolgt am 
Sonnabend. Im Anſchluß an dieſen Aufenthalt iſt ein 
Beſuch bei der Graf von Görtz'ſchen Familie auf der 
Halenburg bei Fulda geplant. Von dort reiſt der 
Kaiſer direkt nach Donaueſchingen weiter, um dort 
mehrere Tage als Jagdgaſt des Fürſten Egon von 


werden. 


Fürſtenberg Aufenthalt = nehmen. 
WPolniſche Reſerviſten. 


erminis technieis deutſchen Urſprungs. 


Wie mit glitzernden Perlen ſilberner Tau 
Neu erfriſchet die Blumen auf grüner Au, 
In des jungen Tags Frührothglühen 
Den eiſernen Kanzler durch alle Zeiten fort, 
Im deutſchen Herzen als ſchützendem Hort 
Şa Erinnerung Liebe wird blühen; 

b in Erz die Nachwelt, in Marmorſtein 
Manch prunkendes Denkmal geſchichtet, 

Das herrlichſte hat Fürſt Bismarck allein 
Sich im Herzen des Volkes errichtet. 


„Ein treuer Diener“ — gemeißelt in Stein — 
„Kaiſer Wilhelms“ — nur diefe Worte allein — 
Die ſollen der Nachwelt verkünden, 

Daß trotz Ehre und Ruhm die Beſcheidenheit 
Auch als ein Zeichen der großen Zeit 

Bei den großen Münnern zu finden. 

So lebet Fürſt Bismarcks goldenes Wort, 

In leuchtenden Lettern geſchrieben, 

Im Herzen Alldeutſchlands als Mahnung fort, 
Dem Kaiſerthum Treue zu üben. 


Von dem Mauſoleum im Sachſenwald 
Laut mahnend die Glocke gar feierlich hallt 
Durch Ge 3 on Frieden. b 
In weihevoller Andacht legt Hand ſich in Hand 
Wem heute im deutſchen Fortan i 
Zum Beten ein Herz noch beſchieden. 
Hoch ranken am Denkſtein mit Allgewalt 
Der Dankbarkeit heilige Triebe, ; 
Still rauſchen die Eichen im Sachſenwald 
Der Nachwelt ein Lied von der Liebe. * 


Offnen Sinnes iſt der Verfaſſer dann in ſpäteren 
Jahren an den Ufern des Rheines gewandert und 


auch ihn hat die Pracht des herrlichen Stromes nicht 
minder entzückt wie die Güte des edlen Getränkes, 
welches an feinen Ufern grünt und wächſt. 


Heer und Flotte. 


Prinz Adalbert von Preußen hat am Tage nach 
feinem Dienſteintritt in die Kaiſerliche Marine an Bord des 
Kadettenſchulſchiffes „Charlotte“ ſofort feine ſeemüänniſchen 
Dienſtobliegenheiten übernommen. In Reih und Glied mit 
den übrigen Seekadetten macht gegenwärtig der junge 
Kaiſerſohn auf dem Achterdeck Exerzierübungen, wobei ihm 
die in Plön genoſſene Vorbildung ſehr zu gute kommt. In 
den nächſten Tagen ſoll das Aufentern an dem Kreuzmaſt 
beginnen; an dieſen Uebungen hat natürlich auch Prinz 
Adalbert theilzunehmen. Dieſe erfordern viel Gewandtheit 
und Ausdauer und bilden erſt den eigentlichen Beginn der 
ſeemünniſchen Ausbildung. 

gn dem Unfall des Linienſchiffes „Kaiſer Fried⸗ 
rich III. erfährt das „Berl. Tagebl.“, daß das Feuerſchiff 
am Adlergrund 700 Meter von der Stelle entfernt liegt, an 
der es liegen ſollte. Die Richtigkeit dieſer Vermeſſungen 
und Ortsbeſtimmungen, die nicht ausſchließlich von See: 
offizieren, ſondern von einer gemiſchten Kommiſſton vorge- 
nommen find, ſteht außer Zweifel, Die Reparatur des 
7 7 Friedrich III.“ wird ea. ½ Million Koſten ver- 
Urſachen. i 

Deutſche Keſſel bei der engliſchen Marine. Der 
Unterſtaatsſekretär der engliſchen Admiralität Arnold Forſter 
theilte geſtern im Unterhaus mit, daß acht Düvr'ſche 
Röhrenkeſſel in Deutſchland zum Preiſe von 19 450 Pfd. 
Sterling beſtellt ſeien, dieſelben würden auf dem Kriegsſchiff 
„Meduſa“ Verwendung finden. 

Schiffsbewegungen. S. M. S. „Zieten“ iſt am 
20. April in Frederikshaven eingetroffen und beabſichtigt, am 
23. d. M. wieder von dort in See zu pegen, — S. M. S. 
„Viktoria Louiſe“ it am 20. April in Kiel eingetroffen. 
— Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S. „Vineta“ 
Kommandant Kapitän zur See da Fonſecg⸗Wollheim, am 
20. d. M. in Bahia angekommen und beabſichtigt, am 1. Mai 
nach Santos in See zu gehen. — S. M. S. „Seeadler“, 
Kammandant Korvetten⸗Kapltän Schack, ift am 22. d. M. non 
Swatau nach Amoy in See gegangen. — Der Dampfer 
„Coblen 25 mit dem Ablöſungstransport S. M. S. „Vineta“ 
an Bord, Transportführer Kapitän⸗Leutnant Brüll, ift am 
21. April in Antwerpen angekommen und beabſichtigt, am 
24. d. M. in See zu gehen. — S. M. S. „Wolf“, Kome 
mandant Kapitänleutnant Louran, ift am 21. April in Zoande 
angekommen. 


c 
Sport. 
Nennen zu Hamburg⸗Horn. 
Donnerstag, den 21. April. 
1. Wandsbecker Rennen, DIR 


1400 Meter, 1) Hrm Pappen's „What O.“. 2) Grn. 
a a Dayer’s „Chartered Gold.“ 


Wenn der argentiniſche 
Offizier eine Salve abgehen laſſen will, dann ſchreit 
er: „feur“, und wenn der kleinaſiatiſche Schaffner die 
Wagenthüren zugeſchlagen hat, dann ruft er: „fertitſch“. 
Beide wiſſen vielleicht nicht einmal mehr, daß 1 5 
Kommando „feur“ und „fertitſch“ ein Fremdwort iſt. 
In Frankreich ſind alle bergbaulichen Ausdrücke von 

neis“ und „glimmer“ und „zink“ bis zu den neueſten 
Auf allen 
Handelsplätzen der Welt erringt unſere Sprache ſich 
eine Achtung gebietende Stelle; nur gerade dort, wo 
man am Eheſten ihr Erſtarken erwarten folte, inner» 


BBK nn nenn ng 
Trinklied. 


Brüder! Die Becher gefüllt bis zum Rand, 
Leuchtenden Auges, mit ſicherer Hand 
1 ſie freudig zum Munde! 

immer vergeßt, daß der inen Wein, 
Der uns gewachſen am heiligen Rhein, 
Weihte die feſtliche Stunde. — 


Brüder! gedenkt auch der Liebe im Wein, 
Denkt auch der Jugend mit ihr im Verein; 
Jugend und Liebe, ſie leben! — 

Köſtlich die Zeit, wie uns Beide gelacht : 
Und uns empfangen mit zaubriſcher Macht, 
Roſen uns webten durchs Leben. 


Brüder! laßt tönen im herrlichen Klang 
Froh in dem Kreiſe hier deutſchen Geſang; 
Singt von dem Herzen am Rheine. 
Glänzet in ihm doch mit funkelndem Schein 
Vaterlandsliebe wie Edelgeſtein, 

So wie die Perlen im Weine. 


Noch manches ſinnige Lied iſt dem Dichter gelungen. 
Legt der Leſer das Büchlein beiſeite, und giebt ſich 
Rechenſchaft über das, was er ſoeben geleſen, ſo wird 
er dem Dichter auch das zugeſtehen müſſen, daß er 
ſich ſtets einer edlen und reinen Sprache bedient hat. 
Wir ſtoßen in dem ganzen Gedichteyklus nicht auf 
eine Wendung, die uns hart erſcheint, wir finden 
nicht eine einzige jener Mißhandlungen unſerer 
ſchönen, deutſchen Sprache, die ein Charakteriſtikum der 
heutigen Dichter und Dichterlinge iſt. Wir freuen uns 
darüber, daß es dem Dichter ernſt iſt mit den Worten 
unſeres großen Schiller, daß „unſere Mutterſprache eine 
gebildete Sprache iſt und als eine ſolche behandelt 
werden muß.“ Wir können das Bändchen Ge⸗ 
dichte unſern Leſern warm empfehlen und ſind gewiß, daß 
die Lektüre des Werkes ihnen daſſelbe Vergnügen wie 
uns bereiten wird. 


Sachſen zu ſeinem 73. Wein Wahl 


endete „Pizarro. 

4. Verkaufs- Jagd-NMenuen. Preis 2000 Mk. Diſtance 
3600 Meter. 1. Hrn. H. Suermondt's „Roll“. 2. Hrn. 
A. Bonto S „Seafarer“. Tot.: 14: 10. 

5. Frühjahrs⸗Handicap⸗Jagd⸗Rennen. Preis 4000 Mz, 
Diſt. 4800 Meter. 1. Hrn. G. Höpker's „Balrat h“. 2, Mr. 
B. s „Handy Audy”, Tot.: 25:10. Platz: 27, 31:20, 

6. Troſt⸗Haudieap. Preis 2000 Mk. Diſt. 1200 Meter. 
1. Hrn. Pappen's „Themis, Et. Dettinger's „Parchim“, 
todłeś Rennen, 3. Hrn. P. Wolff's „Peg Soup“, Tot. 25 
(Themis), 120 e 10. Platz: 32 (Themis), 90 (Parchim) 
26:20. Im GEntſcheidungslauf: 1. „Themis“. 2. 
„Parchim“. Tot: 13:10, F 

Das Befinden des Oberſtleutnant v. $eqben-Sinden, 
welcher, wie wir bereits geſtern telegraphiſch meldeten, durch 
Sturz vom Pferde beim Trainieren eine Gehirnerſchütterung 
erlitten hat, giebt zu ernſtlichen Befürchtungen keinen Anlaß. 
Hoffen wir, daß der große Herrenreiter, der in langen 
Fo laa und in unzähligen Rennen niemals einen wirklich 
ſchweren Sturz gethan hat, recht bald wieber vollſtändig 
hergeſtellt ſein möge, ; 


£ocales. 
* Bei den diesjährigen Kaifermandyctn werden 
verſchiedene Verbeſſerungen in den Armeeeinrichtungen 


geprüft werden. Das Automobil fol mehr als 
bisher Verwendung finden und ſcheint theils mit dem 
Zweirad zur Nachrichtenübermittlung, theils mit dem 
Trainwagen für die Zuführung von Kriegsbedarf in 
Konkurrenz zu treten. Statt des bisherigen Kugel⸗ 
feſſelballons, der nur bei ruhigem Wetter 
verwendbar iſt, wird der Drachenballon ange⸗ 
wendet werden. Ferner werden zum erſten Mal beim 
Manöver in größerem Umfange Brieftauben zur 
Verwendung gelangen. Auch zum erſten Mal treten 
die Maſchinengewehrabtheilungen ein⸗ 
ander gegenüber. e 
„Dem Sachſenverein, der geſtern Abend fein 
Stiftungsfeft beging und an den König Albert von 
ein Glückwunſch⸗ 
telegramit ſandte, ift vom König folgender Dank 
telegraphiſch zugegangen: 
Ich danke dem Verein herzlichſt für die mir zugeſandten 
freundlichen Glückwünſche. f Alb er 
* Kreis⸗Kriegerverband. Sonnabend Abend wurden 
in einer Sitzung im St. Joſefshauſe die Satzungen des am 
23. März d. J. gegründeten erweiterten Kreis⸗Krieger⸗ 
verbandes Danzig berathen. Vertreten waren zehn Vereine, 
drei Vereine waren nicht vertreten. Nach längerer Berathung 
wurden die Satzungen, die 15 Paragraphen umfaſſen, an⸗ 
genommen. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: Major a. D. Engel (Vorſttzender), Landgerichts⸗ 
dirertyr Schultz (Stellvertreter), Eiſenbahnſekretär André 
(Schriftführer), Provinzialſekretär Büttner (Stellvertreter), 
Vereinsoberleutnant Milde (Kaſſenführer), Leutnant a. D. 
Schwarznecker (Stellvertreter), Szeuerrath Leopold 


(Kontroleur), Landrath Brandt und Oberarzt der Land⸗ 


wehr Dr. Hennig ⸗Ohra (Beiſitzer). 


Dienstag 
z > - 8 
* 8 uhr⸗Ladenſchluß. Wie wir f. Zt. mitgetheilt Staudinger und Frau v. Weber und die Herren 
haben, war bei der auf Anordnung des Herrn Ne: Alexander Eckert, Meyer und Wendt vom 
gierungspräſidenten vorgenommenen Abſtimmung be⸗ 6 haben ihre 1 u eee 4 
züglich ią men senjlujjes 185 re a DE lu: „De fig Ad: Fenſter“ von Schibe. 
drittel⸗Majorität für ſämmtliche Geſchäftszweige nicht 


x „Urlaub nach dem Zapfenſtreich,“ Operette von 
erzielt worden. Deshalb hat der Herr Regierung: Offenbach, und „Kurmärker und Picorde,“ in welch 
Präſident für den Umfang des Gemeindebezirks der 


letzterem Stück Frau v. Weber und Herr Meyer zu⸗ 
Stadt Danzig nach Anhörung des Magiſtrats zunächſt ſammenwirken werden. — Da der Verein „Frauen⸗ 
für diejenigen Geſchäftszweige, in welchen ſich zwei 


wohl“ neben ſeinen ſozialen Aufgaben auch lokalen 

. Wohlfahrtsbeſtrebungen dient, wird ihm hoffentlich auch 
Drittel der Abſtimmenden für den 8 Uhr⸗Ladenſchluß 
erklärt haben, den 8 Uhr⸗Ladenſchluß vom 1. Mai d. J. 


in dieſem Jahre jenes rege Intereſſe weiter Kreiſe 
The 1 das jonft ſeinen Theateraufführungen zu 
z z eil wurde, : + 
ab angeordnet. Es ſind dies die u: Verkaufs⸗ = Die neue Liuienſchiffsklaſſe fol, wie uns ein 
ſtellen der nachbezeichneten Geſchäftszweige: Privat⸗Telegramm aus Berlin meldet, auf den Namen 
1. der Bäckereien, deutſcher Fürſtenhäuſer getauft werden. Nachdem das 
2. der Bürſten⸗ und Pinſelwaarenhändler, Haus Wittelsbach ihon berückſichtigt ift, fol der Neubau 
3. der Koufektionsgeſchüfte, Manufaktur⸗, Putz⸗ und] des Linienſchißes D auf der Schichauwerft auf einen 
Modewaarenhandlungen, Namen aus dem Hauſe Bettieri getauft pear ERN 
4. der Droguen-, Farben-, Seifen- und Parfümerie: | Preußiſche „ In de 8 
waaren⸗Handlungen, ormittagsziehung fielen 
5. der Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗, Werkzeug: und 
Klempnerwaaren⸗Handlungen, \ 
6. der Efjig-Handlungen, a 


15 000 Mk. auf Nr. 151008. 
7. der Fahrrad⸗ und Nähmaſchinen⸗ Handlungen, der 


10 000 Mek. auf Nr. 176974 186682. 
5000 Mk. auf Nr. 43347 81240. 

Handlungen mit Inſtallations⸗, Kanaliſations⸗ und Waſſer⸗ 

leitungsartikeln, Motoren u. ſ. w., 


3000 Mk. auf Nr. 915 1251 4027 6863 12495 
14479 22716 30887 34376 40680 57088 75978 99791 
112239 120815 148865 156800 162677 163135 174058 
186292 195732 205655 209896 220194 223542. (Ohne 
8. der Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗Handlungen, Gewähr.) > bereits geſtern ge⸗ 
4 rinnenprüfung. Außer den bereits geſtern ge 
9. der Futterartikel⸗, Fourage⸗, Mehl⸗, Kleie⸗ und Be zh 95 1 königlichen Sommlifion noch 
Speicherwaaren⸗Handlungen, folgende Damen die Lehrerinnenprüfung beſtanden: 1. für 
10. der Gypsfiguren⸗Fabrikanten, BEN E AES a A es “ir dauere 
11. der Glas-, Bilder- und Spiegelhandlungen, e Frida Flor kan: Glbin r Raro 
12. der Grabdenfmäler-Handiungen, - line Gonke⸗Elbing, u 10 a einen 
=, Mützen⸗ WP Kaß⸗Berent, Rofe Otto⸗Danzig, Marg es, 
= e IR. Gw i R re Elbing, Noſa Schröter Elbing, Käthe Strewinski⸗ 
14. der Ju , acher, Gold- und Silber⸗ Elbing, Hedwig Wrbandki-Berent; 8. für Volksſchulen: 
waaren⸗Handlungen, Giara Barendt⸗Elbing, Martha . Anna 
15. der Korbwaarengeſchüfte, La 1 an r Cd Omankowski⸗Altſchottland, 
5 ren⸗H Agnes Salewski⸗ Elbing. a f 
R eis Der Bürger Verein zu Bürgerwieſen feierte 
er enen en am Sonnabend Abend bei Herrn Niclas in Bürger- 
18. der Leiholbliotheken, wieſen unter ſehr reger Betheiligung ſein erſtes 
19. der Muſikinſtrumente, Stiftungsfeſt. Nach einem einleitenden Konzert und 
der Optiker, einem von Frl. Packeiſen geſprochenen Feſtprologe 
21. der Papier, Schreib⸗, Zeichenwaaren⸗ und Schul⸗ 
utenſilien⸗Handlungen, 
22. der Sack⸗, Decken⸗ und Pläne⸗ Handlungen, 
28. der Sargmagazine, z 
24. der Schuhwaaren⸗Handlungen, 
25. der Seilerwaaren⸗Handlungen, 
26. der Trödler⸗ und Pfandleih⸗Geſchäfte, 
7. der Tapezierer⸗ und Dekorateure, 
28. der Thonwaarenhandlungen und 


29. der Wirthſchaftsartikel⸗Handlungen. 

Inhaber dieſer Geſchäftszweige haben alfo ihre 
offenen Verkaufsſtellen während des ganzen Jahres — 
ſoweit für einzelne Tage nicht Ausnahmen von dem 
geſetzlichen Ladenſchluß zugelaſſen ſind (ſiehe Bekannt⸗ 
machung vom 9. Oktober 1900 Nr. 242 des „Danziger 
Intelligenzblattes“ vom 15. Oktober 1900) — auch in 
der Zeit zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends für den ge⸗ 
ſchäftlichen Verkehr geſchloſſen zu halten. Während 
dieſer Zeit iſt der Verkauf von Waaren der in den 
geſchloſſenen Verkaufsſtellen geführten Art, ſowie das 


och auf den Kaiſer aus. Im Anſchluß daran begrüßte 
b de N tre Erſchienenen in herzlichen Worten und 
gab ein Bild von der Entwickelung des Vereins in 
dem erſten Jahre ſeines Beſtehens. 3⁵ Mitglieder 
gehören zur Zeit dem Verein an. 2 kleine Einakter 
„Ihre erſte Lebe“ und „Der copa wurden recht 
flott geſpielt und brachten den titwirkenden großen 
Beifall ein, daſſelbe war auch der Fall bei der Pan⸗ 
tomime „Das verhexte Konterfei“. Humoriſtiſche und 
Geſangsvorträge wechſelten in reicher Fülle miteinander 
ab, den Schluß des wohlgelungenen Feſtes bildete 
der Tanz. ra 
* Auslooſung der Geſchworenen. Für die am 
6. Mai beginnende Schwurgerichtsperiode wurden heute 
folgende Herren als Geſchworene ausgelooſt: 
Domänenpüchter Wächter⸗Breſin, Ritterguts⸗ 
beſitzer Schubert ⸗Stangenberg, Fabrikbeſitzer 
Krieſel⸗Dirſchau, Banktaxator Heinrich⸗ 
hier, Kaufmann Kranz ⸗Dirſchau, Rentier 
Röder ⸗ Schöneck, Fabrikbeſitzer Winkelhauſen⸗ 
Pr. Stargard, Hauptmann a. D. Haunit⸗ Danzig, 
Fabrikbeſitzer Kauffmann ⸗Pr. Stargard, Rentier 


ATE 17 ed A ć Geh „Zoppot, Gutsbeſitzer Matti s 
ARR" vun ſolchen Waaren auf öffentlichen Wegen, Mandan Kaan ein 3 N Apotheken 
Straßen, Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten beſitzer König ⸗Schönbaum, Kaufmann 


oder ohne vorherige Beſtellung von Haus zu Haus im 
ftegenben Gewerbebetriebe (8 42 b Abſatz 1 Ziffer 1 
der Gewerbeordnung) ſowie im Gewerbebetriebe im 
Umherziehen ($ 55 Abſatz 1 Ziffer 1 a. a. O.) ebenfalls 
verboten. Ausnahmen hiervon können von der Orts⸗ 
polizeibehörde zugelaſſen werden. Die Beſtimmung 
des 8 Uhr Ladenſchluſſes findet vorläufig keine An- 
wendung auf die offenen Verkaufsſtellen der nachbe⸗ 
zeichneten Geſchäftszweige: 

1. Bernſteinhandlungen. 

2. Bierverlagsgeſchüfte. 

3. Blumenhandlungen. 

4. Buchhandlungen. 

5. Zigarren⸗ und Tabakhandlungen. 

6. Färbereien. 

7. Fiſchhandlungen, Angelgeräthe. 

8. Friſeur⸗ und Barbiergeſchüäfte. 

9. Kolonſal⸗, Materlalwaaren⸗, Viktualien⸗ und Vorkoſt⸗ 

Bandlungen. ? 

10. Meiereien, Molkerelenund Milchhandlungen. 

11. Möbelhandlungen. 

12. Pelzwaarenhandlungen. 

18. Teppiche, Möbelſtoffe und Gardinenhandlungen, 

14. Weinhandlungen. 

15. Zuckerwaarenhandlungen. 

Für diefe Geſchäftszweige ift bei der Abſtimmung 
die zwei Drittel Mehrheit nicht erzielt worden. ? 

Ob ſich die Eintheilung nach einzelnen Branchen in 
der Praxis bewähren wird, möchten wir bezweifeln. 
Wir fürchten es wird ebenſo viel Unannehmlichkeiten und 
Differenzen geben, wie beim Waarenhausgeſetz. So müſſen 
z. B. um nur eines herauszugreifen, ſämmtliche 
Mannfakturwaarenhandlungen um 8 Uhr ſchließen, 
dagegen Teppich⸗, Möbelſtoff⸗ und Gardinenhandlungen 
erſt um 9, obwohl beide Kategorien ſich vielfach in 
den gleichen Verkaufsräumen befinden. 

* Perſonal veränderungen unter den Beamten der 
Militärverwaltung. Der charakteriſtrte Baurath Bohmer 
von der Intendantur des 17. Armeekorps iſt zum Intendantur⸗ 
und Baurath ernannt. Dem Militär⸗Intendantur⸗Regiſtrator 
Thiem von der Intendantur des 17. Armee⸗Korps iſt der 
Charakter als Kanzletrath verliehen. 

* Herr Oberſt und Eiſenbahnlinien⸗Kommiſſar 
Feldt hat ſich heute zur Theilnahme an einer Eiſen⸗ 
bahn⸗Konferenz nach Wiesbaden begeben. Im Anſchluß 
an dieſelbe tritt er einen bis zum 10. Mat währenden 
Urlaub nach Kaſſel an. 

* Ordensverleihungen. Dem Lehrer Klein in 
Zempelburg ift die Rettungsmedaille am Bande und dem 

endarmerie⸗Ober⸗Wachtmeiſter g. D. Hoeftmann zu 
Schweß an der Weichſel das Kreuz des Allgemeinen Ehren⸗ 
zeichens verliehen. 

* Preußiſche Hypotheken⸗Aktienbank. Am Freitag, 
den 10. Mai, Vormittags 12 Uhr, findet, wie aus der 
in unſerer heutigen Nummer veröffentlichten Bekannt⸗ 
machung erſichtlich, eine Verſammlung der Pfandbrief⸗ 
guae ſämmtlicher Serien ftatt, in welcher u. A. die 
Neuwahl einer Bentzetung der Pfandbriefgläubiger 
erfolgen und über einen mit der Preußiſchen Supotgeten- 
Aktienbank und der deutj hen Grundſchuldbank ge: 
ſchloſſenen Vergleich berichtet werden ſoll. 

© Gemälde. Ausſtellung. Die bekannte Kunſt⸗ 
handlung von Guſtav Cohn aus Berlin eröffnet am 
Mittwoch, den 24. ds. am Dominikswall Nr. 9 (in der 
Nähe der Paſſage) auf kurze Zeit eine Ausſtellung 
von ca. 120 Gemälden moderner Künſtler, worauf mir 
Kunſtliebhaber hierdurch beſonders aufmerkſam machen. 
Die Ausſtellung ift täglich geöffnet von Morgens 9 bis 
Abends 7 Uhr. Der Eintritt iſt frei. 

. * Eine Theater Vorſtellung des Vereins 


Bach o⸗Putzig, Kaufmann Aß mann ⸗ 
Dirſchau, Kaufmann Philipp, hier, Gutsbeſitzer 
Fredrichs⸗Zoppot, Rittergutsbeſitzer Mae Lean⸗ 
Gr. Roſchau, Profeſſor Dr. Bochwoldt⸗ 
Neuſtadt, Kaufmann Lippfeld⸗Dirſchau, Direktor 
Schramm - Worle, Kaufmann Lemke⸗ 
Carthaus, Profeſſor Wienicker ⸗ Preußiſch⸗ 
Stargard Kaufmann D 9 d: Pr. Stargard, Rentier 
Klein⸗Pr. Stargard, Kaufmann Nolte⸗Putzig, 
Fabrikdirektor Fechner⸗Prauſt, Hofbeſitzer Kling⸗ 
Freienhuben, Maurermeiſter Brandts⸗Dirſchau, 
Architekt Henkenhaf⸗Langfuhr. 

* Der Danziger Kellner⸗Verein feierte geſtern 
Abend in den feſtlich Boten oberen Räumen des 
Gewerbehauſes ſein 9. Stiftungsfeſt. Nach einem ein⸗ 
leitenden Konzert, ausgeführt von Mitgliedern der 
Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128, begrüßte 
der 1. Vorſitzende Herr Die dicke in herzlichen Worten 
die Erſchienenen und gab ein Bild von dem erfreulichen 
Wachſen des Vereins im letzten Jahre. Im Anſchluß 
daran ſprach er einen Feſtprolog, in dem die Ziele des 
Vereins klargelegt wurden. Der Prolog klang in ein 
Hoch auf den Verein aus, das bei Allen einen freudigen 
Widerhall fand. Konzert⸗, Geſangs⸗ und deklamatori⸗ 
ihe Vorträge, für die fih geſchätzte Kräfte bereitwilligſt 
zur Verfügung geſtellt hatten, wechſelten in reicher 
Fülle miteinander ab. Frl. Proft, die eine ſehr 
hübſche, wohlklingende Sopranſtimme beſitzt, erntete 
mit ihren Liedervorträgen reichen Beifall, während 
Herr Galleiske mit ſeinen deklamatoriſchen Vor⸗ 
trägen einen großen Erfolg erzielte. Herr Dietrich 
erfreute durch einige Geſangs⸗ und humoriſtiſche Bor- 
träge, während Herr Borrmann ſich nicht nur als 
tüchtiger Violiniſt, ſondern auch als ebenſo vorzüglicher 
Humoriſt vorſtellte. Alle Darbietungen wurden durch 
reichen Beifall ausgezeichnet. Nach einem gemeinſamen 
Abendeſſen beglückwünſchte Herr Archidiakonus Blech 
den Verein zu ſeinem Geburtstagsfeſte und brachte ein 
Hoch auf denſelben aus. Dann krat der Tanz in ſeine 

echte, der auch noch durch mancherlei Vorträge unter⸗ 
brochen wurde, und hielt die Feſttheilnehmer bis zum 
Morgen zuſammen. Zahlreiche Beglückwüuſchungs⸗ 
telegramme, ſo aus Stolp, Stettin und anderen Orten, 
waren eingelaufen. 

* Der nachitehende Holztransport paſſirte am 
22. April die Einlager Schleuſe: Stromab 1 Traft 
kiefern Kant⸗ und Rundholz von C. A. Franke durch J. Jedowski 


an J. Ick⸗Danzig. 

* Bom Dach geſtürzt. Der Maurergeſelle Max 
Eſchner aus Shidlig, welcher auf einem Reparatur: 
bau in der Hintergaſſe beſchäftigt iſt, fiel heute Morgen 
beim Legen von Dachpfannen ca. 10 Meter hoch vom 
Dache herunter und blieb auf dem Hofe des Grund⸗ 
ſtücks bewußtlos liegen. Mit ſchweren inneren Ver⸗ 
letzungen des Oberkörpers mußte Eſchner mit dem 
Sanitätswagen in das Lazareth Sandgrube geſchafft 
werden. 

* Meſſerſtecherei. Der Schiffbauer Paul Burandt 
und die Arbeiter Eugen Liedtke und Schmidt 
geriethen geſtern Abend in trunkenem Zuſtande in 
einem Schanklokal auf dem Altſtädtiſchen Graben in 
Streit, welcher auf der Straße fortgeſetzt wurde. 
Hierbei zog Liedtte, welcher bereits wegen Körper⸗ 
verletzung mehrfach vorbeſtraft ift, fein Meſſer und 
ſtieß es dem Burandt in der Nähe des Herzens 
in die Bruſt. Der  Getrojjene ſank ſofort 
zu Boden. Der ſchleunigſt herbeigerufene Arzt Herr 
Dr. Lehmann legte dem Schwerverletzten einen 
Nothverband an, worauf Burandt mit dem Sanitäts- 
wagen in das Lazareth Sandgrube gefahren wurde. 
Sein Zuſtand it hoffnungslos. Der Meſſerheld ift 
geſtern Abend noch verhaftet worden. 

e Wegen Verdachts des Kellerdiebſtahls wurde 


70 : Arbeiter Carl Nötzel v t wurde im 
„Frauenwohl“ findet am Donnerstag, den 2. Mai, in 5 nuje auf dem liabet 11 kennen ner: 


dem von, Herrn Direktor Sowade zur Verfügung ter Zeit in den umliegenden Häuiern mehrfach 
geſtellten Stadttheater ſtatt. Wie in früheren Jahren F ind, ſo nimoa man dn, DAB 
wird auch diesmal durch das Zuſammenſpiel von | Nötzel dieje ausgeführt hat. 

Künſtlern und Dilettanten der Vorſtellung ein beſonderes * Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
Intereſſe (verliehen werden. Die Dameng Frau 123. April: Thorn + 4,02, Fordon ＋ 3,80, Kulm + 3,74, 


- Danziger Neneſte Nachrichten, 


brachte der 1. Vorſitzende Herr Nielas ein dreifaches St 


23. April. i 3 


Graudenz + 4,10, Kurzebrack ＋ 4,64, Pietel ＋ 4,56, 
Dirſchau + 4,78, Einlage + 3,42, Schiewenhorſt -|- 2,88, 
Marienburg + 3,68, Wolfsdorf + 3,46, Chwalowice 
geſtern -+ 3,14, heute -|- 3,06. 1 , i 

Seit geſtern Abend ift wieder ein geringes Steigen 
bemerkbar; der jetzige Waſſerſtand iſt 4,06 Meter. 

* Einlager Schleuſe, 22. April. Stromab: 2 Kähne 
mit Kartoffeln, 1 mit Ziegeln. D. „Margarethe“, Kapt. 
Görgens, von Elbing mit 5 To. Weizen an v. Rieſen, 
D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, von Elbing mit div. Gütern 
an A. Zedler, D. „Ernte“, Kapt.: Otto, von Käſemark mit 
1 To. Weizen an die Landw. 8 Karl 
Goll von Fiſcherbabke mit 14½ To. Gerſte, 25½ To. Weizen, 
J. Zimmermann von Münſterberg mit 15 To. Weizen an 
R. Sartorius, Karl Gohl von Fiſcherbabke mit 17 To. 
Weizen an C. H. Döring, R. Gehrmann von Noſenberg mit 
160 To. Weizen an Anker, ſämmtlich in Danzig. Paul 
Balzer, Friedr. David, L. Feldt, Chr. Kalow von Montwy 
mit 151 veip. 172½, 150, 150 To. Zucker an Wieler und 
Hardtmann, Neufahrwaſſer. Stromauf: 1 Kahn leer. D. 
Neptun“, Kapt. König, von Danzig mit div. Gütern an 
Ronnenberg, Graudenz. 

. 00d NETT ON e . PAY IAD SZA 


Provinz. 
* Dirſchau, 22. April. Bei einer Reviſion der 
Poſtkaſſe in Hohenſtein, Kreis Dirſchau, durch einen 
höheren Beamten aus Danzig, wurden in der vorigen 
Woche Unregelmäßigkeiten entdeckt und ein Fehlbetrag 
von etwa 3000 Mk. ermittelt. Der langjährige Poſt⸗ 
verwalter Kretſchmann iſt infolgedeſſen ſofort vom 
Amte enthoben und verhaftet worden. 
* Wirſitz, 21. April. Die 46 Jahre alte Brief- 
trägerwittwe Haaſe erſtach den 36 jährigen Arbeiter 
irſch, der in ihre Wohnung drang und ſie miß⸗ 
andeln wollte, mit einem Küchenmeſſer. Der Stich 
drang dem Hirſch, der ein Trunkenbold war, in das 
Herz und tödtete ihn ſofort. 


— ] ũͥ Uòẽ]l !! ͤ6 UNA 
Standesamt vom 23. April. 


Geburten: Zimmergeſelle Heinrich Dreier, S. — 
Kaufmann Albert Prang, S. — Schloſſergeſelle Oskar 
Wilms, S. — Arbeiter Franz Muhi S. — Drechsler⸗ 
geſelle Fritz Krüger, S. — Weichenſteller Hermann 
Schwarz, T. — Schloſſergeſelle Reinhold Wunderlich, S. 
— Arbeiter Franz Frankowskt, S. — Zimmergeſelle 
Nikodem Kolodziejewsti, T. — Bureau⸗Aſſiſtent Pant 
Krumbügel, 6. — Klempnermeiſter Hermann Andres, T. 
— Schmiedegeſelle Carl Lucht, T. — Kutſcher Friedrich 

aff, S. — Lehrer Boleslaus Weiß, S. — Arbeiter 
Friedrich Duż, S. — Arbeiter Julius Zielke, T. -- 
Unehelich 3 S., 4 T. 


Aufgebote: Architekt Hubert Julius Paul Arendt 
und Martha Roſa Ellſabeth Bötzmeyer. — Nieter Carl 
Friedrich Wilhelm Roh ſe und Maria Julianna Schnowski. 
Sämmtlich hier. — Hofbeſitzer Guſtav Wilhelm Otto Ludwig 
zu Groſchkenkampe und Elifabeth Johanna Graeber hier. 
— Arbeiter Otto Adam Barendt und Auguſte Bertha 
Sengſtock, beide hier. — Militäranwärter Friedrich 
Wilhelm Carl Peters und Hedwig Anna Schwar 21 
beide hier. — Töpfergeſelle Adolph Julius Dombrowsk 
und Marie Wilhelmine Martha Klein, beide hier. ‘ 

Heirathen: Prediger Wilhelm Schwandt zu Groß- 
Loßburg und Helene Schramm, hier. — Poſtaſſiſtent 
George Reineck zu Zoppot und Mathilde Sigmun⸗ 
towski, hier. — Wirthſchafter Ernſt Dehn und Marte 
Dammann, geb. Dominte, — Büffetſer Georg Kühn 
und Maria Harder. — Büffetier Paul Wilhelm und 
Meta Engler. — Werftarbeiter Albert Frank und 
Cäeilte Kounath. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Frau Roſalie Henriette Frank geb. 
Steinke, 66 Y. 5 M. — Wittwe Juſtine Leinwand geb. 
pe oniy 90 3 7 M. — ©. des Arbeiters Auguſt Rarau, 
6%. — Wittwe Amalie Louiſe Emilie Litty geb. Chriſtoph, 
fait 75 J. — Wittwe Karoline Boehm geb. Budjhajewófi, 
78 J. 3 M. — S. des Schloſſergeſellen Brontslaus 
Piwnicki, 3 T. — Kommis Paul Pajonkowski, 
32 J. — T. des Eigenthümers Johann Fliß, 15 J., 4 M. — 
Invalide Johann Albert Hoffmann, 60 J. — Viehhändler 
Gottlieb Graeske, 77 J. — S. des Schriftſetzers Friedrich 
Heske, 8 T. Unehelich: 1 T. 


Sekte Haudels nachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v» Morſtein. 23. April. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 7 R. Wind: NO, 

Weizen war heute in matter Tendenz. Gehandelt tft 
nur inländiſcher bunter 761 Gr. Mk. 175 per To. ; 

Roggen höher. Bezahlt iſt inländiſcher 732 und 762 Gr. 
Mk. 156, 708, 776 und 788 Gr. Mk. 137%, Alles per 
714 Gr. per Tonne. ` 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 632 Gr. Mk. 140, 
192 Gr. Mk. 150 per Tonne. 

Erbſen inländiſche Victoria Mk. 185 per Tonne bezahlt 

Wicken inländiſche Mk. 196 per Tonne gehandelt. A 

Lupinen polnijhe zum Tranfit etwas ſchimmelig Mk. 100 
per Tonne bezahlt. 1 

; Tinin ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 110 per Tonne 

gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,67½, 4,70, beſetzt Mk. 2,62 ½ per 
50 Kilo bezahlt. , bases e p 


Spezialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 
Der Aufenthalt des Kaiſers in Bonn. 

L. Bonn, 23. April. (Privat⸗Tel.) Zur morgigen 
Anweſenheit des Kaiſers in Bonn ſind große Polizei⸗ 
Verſtärkungen aus Düſſeldorf, Elberfeld und Köln 
kommandirt worden, außerdem wird die Feuerwehr 
zum Ordnungsdienſt herangezogen. Für die Feſtſtraßen 
ſind ſtrenge Abſperrungsmaßregeln getroffen. 


Vom neuen Zolltarif. 

J. Berlin, 23. April. (Privat⸗Tel.) Wie unſer 
Parlamentsberichterſtatter erfährt, find beim neuen 
Zolltarif, der augenblicklich den Regierungen der ein⸗ 
zelnen Staaten vorliegt, folgende Vorzugsſätze vor: 
geſchlagen: CZE: 

Roggen, Weizen und Hafer 5½ Mark, 
Mais 2½ Mark, Gerſte und Malz 5½ Mark, 
anderes Malz 8 Mark, Bohnen, Erbſen und Linſen 
3½ Mark der Doppelzentner, für Stiere, Kühe und 
Kälber 5 Mark, Ochſen 9 Mark, Schafe 5 Mark, 
Schweine 8 Mark der Doppelcentner lebend Gewicht. 


Die Abberufung des Kapitäns 
von Uſedom. 

J. Berlin, 23. April. (Privat⸗Tel.) Wie wir er⸗ 
fahren, iſt die geſtern von uns bereits gemeldete Ab⸗ 
berufung des Kapitäns von Uſedom aus dem 
Grunde erfolgt, weil vorausſichtlich keine größeren 
Flottenunternehmungen in China mehr zu erwarten 
ſind. Kapitän v. Uſedom war lediglich zu dieſem Zwecke 
dem Oberkommando in Oſtaſten zugetheilt. 


Ein Phantaſiegebilde. 

J. Berlin, 23. April. (Privat⸗Tel.) Gegenüber der 
Meldung der „Poſt“ von einem Komplot gegen 
den Kaiſer wird dem polizeioffiziöſen „L.A.“ auf 
Erkundigung an zuſtändiger Stelle mitgetheilt, daß die 
Meldung fi als Phantaſiegebilde erweiſe. 


Ausweiſung Tol ſtoi's? 

g. Petersburg, 28. April. (Privat⸗Tel.) Tolſtoi 
hat, wie galiziſche Blätter berichten, kürzlich von der 
ruſſiſchen Regierung einen Auslands⸗Reiſepaß zugeſtellt 
erhalten, ohne daß er darum gebeten hatte. In Ruß⸗ 
land gilt dieſes als eine Ausweiſung in höflicher Form. 
Von einflußreichen Perſonen iſt verſucht worden, dieſe 
Ausweiſung zu hintertreiben. Tolſtoi und ſeine Familie 
waren längſt auf eine Ausweiſung gefaßt und ſollen 


erliner Börſen⸗Depeſche. ; 
m 28. ERSTE ĝa, . 


f gu ihrem neuen Wohnſitz Paris gewählt haben. 
Weizen Mat |170— |171— | Mals amerik. \ 038 
5 Jult 70.25 1715 Mixed loto, PA Der Ausſtaud in Genna. 
E ept. 169,50 170.75 ee —.— 118.25 Getta, 28, April. (W. TB.) Die Ausſtändiſchen 
Roggen Mai 144.25 144.75 Mixed loko, beſchloſſen, den Schiedsſpruch des Miniſterpräſi⸗ 
4 eni 144.50 118.— iloć mel od ET denten Zanardelli zu verlangen. Derſelbe wird vor: 
ir a BI | tables Dit 51.10 | 49,80 ausſichtlich den Vorſchlag, falls ihn auch die Rheder 
afer at 140. 2 piritus 70er M 
„ Full |180— 139.50 loro. 4420 4420 | eten annehmen 
22 82 22. . Kiel, 28. April. (W. T.⸗B.) Das Linienſchiff 
3½% Neichs⸗A.] 98.25 | 98.40 Oſtpr. Südb.⸗A.] 87.— | 87.25 3, x m 
977% 3 98.25 | 98.40 za ult. 148.75 148.90 „Kaiſer Friedrich III.“ iſt heute Mittag mit 
350, 8 = 2a rtm. Grosau|156.60 157.10 eigener Maſchinenkraft und voller Bejagung durch den 
a KP) 98.20 | 0830 r M 7280720 |Kaifer Wilhelm⸗Kanal zur endgültigen Reparatur nach 
10 n 88 2088.10 Marienbg.⸗ A Wilhelmshaven abgegangen. 
Be n m 9750 row tee 111250 J. Berlin, 28. April. (Privat⸗Telegr.) Geheimer 
3 oefen n 85.60 | 85.75 Deo St.⸗A.] 13.25 | 1140 | Regierungsrat Friedheim vom Polizei⸗Präſidium 
3% Pommer. anziger erhält neben der Vertretung des Präſidenten die 
Pfandbr. 95 60 | 95.70 g Delm. St.⸗Pr.] 69,40 | 70.— Ę z 8 
Berl. Hand. Ges. 152.25 153.50 Harpener » 17890 179.10 | Oberleitung der Abtheilung für, Theater⸗Ange⸗ 
Dan Erdem 134,40 184.50 Sagat y 9 80 A legenheiten. 
anz. Privatb.—.——.— 8. Ges. 201.75 201 TAT + 
Deuſche Bank 204.— 205.10 Bara. Papierf. 208.25 268.75 K. Wiesbaden, 23. April. (Privat⸗Tel.) Aro 
jak" Az 2 are = P.S läßlich der goldenen Hochzeit des Großherzogs 
resden. Ban „e eſt. Noten neu 95 | S5— 5 O ; (1 > 
Deft. Kred. ult. 218.75 919.25 Ruf. Noten 1216.15 216.10 v on Luxemburg wird eine mit ca. 80000 Unter 
Sro Prat 96.10 | —.— London kurz —— 2026 ſchriften verſehene Glückwunſchadreſſe aus verſchiedenen 
al. 3% gar. ondon lan —.— ; Streifen des ehemali : au an das 
Glienb.-O6T. | 59.30 | 59.20 | Petersbg. kurz —— 21.— sds > 3 maiten Groty eee e Kai 
4% Deit. Glide —.— 100.10 Petersbg. (ang|218.45 | —.— Jubelpaar abgeſandt werden. 1 
en 940 8 Se irta 11770 de Wien, 23. April. (Privot⸗Tel.) Die katholiſche 
p ung „ 8880 | 08.90 2% Goin amk] 8060 | sogo | Männerprozeſſion vom Sonntag fand geftern 
b) a Pen 170 kam ae kę FC PADA eine Ergänzung ſeitens der hochadligen Damen. Zwei⸗ 
U . * Par Preſ. ares M Ą i i 
Trt. Abi. An] —— 100 10] Canad Jur. A. 9210 92.49 hundert an der Zahl, an ihrer Spitze 2 iw PORBHR 
Anatol 2. Serieſ 99.30 | 99.— Privatdiskont | 314% [340% [des Erzherzogs Franz Ferdinand, die Fürſtin Hohen» 


berg, zogen ſie in geſchloſſenem Zuge durch die Straßen, 


Tendenz. 2 ö 5 
8. Der heutige Börſenverkehr litt mangels von Kirche zu Kirche. Der Zug erregte das größte 


Anregung unter hochgradiger Luſtloſigkeit der Spekulation. 


Montanwerthe neigten zur Schwäche. Bauten waren un Aufſehen 

gleichmäßig. Diskonto gab nach, weil die in den letzten t i 7 : ihi 
Tagen umlaufenden erie über die 1 . Wien, 23. April. (Privat⸗Tel.) Die öſterreichiſche 
Erkichtung von Filialen nach angeblicher Auskunft Regierung erhob in China Schadenerſatz⸗ 


nicht den Thatſachen entſpricht. Deutſche Bank dagegen höher 
gefragt, auf Gerüchte 22 einer Transaktion mit je: 
ſüchſiſchen Bank. Fonds till, Spanier ſchwächer, Türkenlooſe 
gebeſſert. Bahnen vernachläffigt, Transvaalbahn höher. In 
der zweiten Börſenſtunde war das Geſchäft ſchleppend. 
Montanwerthe bröckelten weiter ab. Ultimogeld 3 / bis 83/4. 


anſprüche im Betrage von 10 Millionen Mark. 
Petersburg, 23. April. (Privat⸗Tel.) Der be⸗ 
kannte ruſſiſche Staatsrath Wiaeſemky, welcher 
wührend der Unruhen den kommandirenden General 
Kneigels wegen Mißhandlungen von Frauen durch 
Koſaken zur Rede ſtellte, iſt ſtrafweiſe in ein anderes 
Gouvernement verſetzt. i 


Setreidemarkt, (Tel. der „Dan. Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 28. April. 
Schlechte Ernteausſichten in Europa und raſche Schmälerung 
ſeiner Weizenvorräthe haben in Nordamerika eine kräftige 
Preisbeſſerung hervorgerufen, deren Rückwirkung hier 
einen weiteren namhaften Auſſchwung im Perthe von 
Weiden und auch Roggen hervorgerufen hat, wovoon aber nad | © 
Befriedigung anfänglich etwas dringlich auftretender Käufer 
noch wieder ein Theil aufgegeben werden mußte. Hafer 
fließt ſich der Bewegung aufwärts zögernd an. Nüböl 
De iiaa oA der Be ſchwa 5 ua Sk: 
i oko ohne Fa unverändert 33,20. 
Umſatz war mäßig. me a 


Rohzucker⸗Bericht. 


röder. 
von Paul Sch Danzig, 28. April. 


- Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
e für Politik und Feuilleton Kurd He 
für àen lokalen und proviuzielien Theil, ſowie den Gerichtgſaaf 
eorg Sander, für den Inſeratentheil Albin Michael. 
Druck und Verlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie 


bei Erwachſenen und 


hinderlähmmgen elt, Smem, e 
; artig konſtruirt. Appas 


rate mit Erfolg behandelt. Für Kinder: Schul⸗ 
unterricht in der Anſtalt. (88 26m 


Rohzucker. Tendenz: ſtetig. Baſis 88 Mk. 3,95 inkl. Paschen’s orthopäd. Heilanftalt, Defan i dub. 
Sack Rede ab Lager Bienlagztun z kr Höchſte Nori K a 3 ag | 
Magde 5 Tendenz: 5 A i 
Bafis 880 mt” hiy sake: April M. 8,95, Mai Ex tr 5 eil e. 


Mk. 9,07% 1 ME. 9,10, Auguft ME. 9,221, Oktober: 

Decbr. M ak, ee Melle 1 ie cet at i 

amburg. Tendenz: ruhig. Termine: Apr . 8,95, 

Sn 9227 9,05, Juni e. 907% Juli Mk. 9,15, Huguft 
a vy 2. 


g 12 8 Ot hę wa liegt ein 
tojpeft bei: Lungenleiden heilbar dur r. Ho 

mann's Glandulen. Auf die Beilage wird uł 
hingewieſen. 190m 


— 


* 


4 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Apru, 


e Körstunde mit Programm F 5 
Norddeutsche Creditanstalt, 


Mittwoch. den 24. b. Mts., Abends 2½ Uhr, $ 
in der Aula der Dr. Weinlig'ſchen höheren Töchterſchule. N 
$ e er Bach. Engliſche Suite G-moll. Beethoven. Sonate 
Ca BR op. 54, Brahms. Rhapſodie, Intermezzo, Ballade. Chopin. ik 
Aciien- Capital 10 Millionen Mark. 
Zangenrmnarkt 17. 


Impromptu Gós-dur und Barcarolle. 
Wechselstuben und Depositenkassen 


Dienstag, den 23. April 1901, Abends 7½ Uhr: Billets à A 1,50 und Programme in der Homann und 1 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. Weber'ſchen Buchhandlung. 7195 

i Langiuhr, Hauptstrasse I06— Zop poł, Seestrasse 7. | 
A (orzinsmmg von Baareinlagen vom Biizahlungstago ab! 


Garten.“ 3. Bild: „Im Verbrecherkeller“. 4. Bild: „Im 
Boudoir.” 5. Bild: „Im Theatre Amöricain.“ 6. Bild: „Im 
Panoptikum.“ 7. Bild: „Auf dem Korps de Ballet⸗Balle bei Kroll.“ 
i ; Perſonen: s 
Bielefeld, Rentier aus Frieſack . . .. Gujtav Bidet 
Friedericke, feine Frau. . e „ „„. Marie Widemann 
Grethe, beider Tochter „ s © s Emmy Cabano 
Stanislaus [Alexander Ekert 
nene Studenten. Alfred Meyer 
Nikolaus laari Ekert 
Fritz K raue Hermann Melger 
Pannemann [Fritz Jaenicke 


Bei ermäßigten Preiſen. Dr. C. Fuchs 


falten e 


Geſangspoſſe in 3 Akten (7 Bildern) von Salingrs. 
Muſik von G. Lehnhardt. 
i bei | monatlicher Kündigung mit 3'/,°), p. a. 
e e È $ = ma = » 1 0 
Nr. 9 Dominikswall Nr. 9 ; bei 3 monatlicher Kündigung mit 3½ % p. a 
(in der Nähe der Paſſage). 


Regie: Guſtav Pickert. Dirigent: Curt Hering. 
1. Bild: „Im Rathhauskeller.“ 2. Bild: „Im Zonlogüigen 
4. Bild: 
An- und Verkauf von Effecten. (97 i 
Morgen, Mittwoch, den 24. d. Mts. k Auibewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. : 
eröffne ich daſelbſt eine Sonder⸗Ausſtellung von ca. 120 ; E3 — i 


Bröſeke j **» »IAlexand. Galliano os — — — 
Der Kriminalrathyh9h .. Willy Heinemann $ ) f Id 5 
BER DRS e rear TWO Solei Kraft E Ema en j i GA, A: j 
wess ER E TT rauen * Calli Aa! i : > > 
0 E E Seite w „gam Möbelfabrik i 
pe 1 wd ATW arte Mar Pater H. Flockenhaus, H. Kern, Alb. Rieger, K. Wagner, ; LU e fa rik und Magazin 
Piefke, Bierwirth 147 24 ee Bruno Galleiske Camilla Friedlander, J. Ivani, Jul. Scheurer, . : 1 ; 
2 4 TE TR LEN N ; BR . Lonza, R. v. Wichera u. A. m. £ fear AE A 
Der de e e A en A M f ; 5 V kauf € 9 AN A f EN wy, 
e .. Paul Kreutzer p * — D KAN EB He” 
Sijette, tammermidhen « « s a . Johanna Proft us ellung p's e any anert : ; ` i 
Guſtav, Kellner... in. „Theodor Dietrich nur kurze Zeit. ; } 3 
en reg BR SEN KARE! Heinrich Marr 805 Geöffnet täglich von Morgens 9 Uhr bis Abends 8 Uhr, Gr. Gerbergaſſe Nr. 11—12, i 
| Kellner m Théatre Américain ERE Arthur Funck Eintritt frei! m (22226 Rei halt 4 7 letter l fi s i (6991 4 
i m 7. Bild: Danse de angement. 
\ Arxrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, Gus tau Cohn » ige uswah comp invid ungen. 


| ausgeführt von derjelben und dem Korps de Balet, 
i Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 104, Uhr. 


Großes Jager in Stoffen, Gardinen, Stores und Ceypichen 


Permanents Berlin, Weſterland— Sylt. 


— Spielplan c] : RY GR 5 

. P. P. B. Novität. American-Bar H Wandel Danzig 
te ruhe. unk. 15 m 

Donnerstag. Abonnemente⸗Vorſtellung. P. P. C. Rosen- Hundegasse 46. (20876 z rang 39, ) 


empfiehlt 


Kohlen und 
Holz 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 207. (3000 


Holl. Dachpfannen, 


Biberſchwänze, 
1 Thürfalzziegel, 
Brunneunſteine, Mauerſteine, 
halbe Ziegelſteine n. Beton, 
Dachpappen, Theer 
omie i 


ſümmtliche Baumateralien 
offerirt ſehr billig 


Albert Westphal 


vorm. ©. L. Grams, 
Laſtadie 34/35. (17976 


ar Konlirmalion 


empfehlen wir 
reiche Auswahl in 


( eſchenk⸗Jiteralur, Bildern, 
Sprüchen, Gedenkbüczern elt. 


Wolenen Klederloſe, e 


i j 7. OZN B 
Seidenen Kleiderſtoffen Einen eleganten fertigen 


Frühjahrs⸗Auzug, 


ſauber gearbeitet u. tadel- 
los ſitzend, kaufen Sie in 
; H großer Auswahl u. ſchönen 
5 Farben zu ſehr 18855 
J Breifen bei (5895 


montag. Offiziers⸗Tragödie. 


und Besitzer: 


Nur noch S Tage 


das gegenwärtige hervorragende Künſtler⸗Enſemble. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung: Frei⸗Konzert. 


Dienstag, deu 30. April: 


Schluß der Winterſaiſon. 


. © oai in * — 


| Apollo-Saal. 
i 


WY 


Einzige Original-Bar und Wein - Restaurant. 


na 


rel 


Morgen Mittwoch, den 


24. d. Mts., Abends D Kaufmännischer 
im MIE den (7156 B von 1670. 


Tite’s Hotel Mittwoch, 24. April 1901, 
Abends 8½ Uhr, f 


kolei Johanas è in ber Gambrinushalle t i 
Abend. i Sc eng F 


1 r: z g + % [0,4 
d Bilete e HE er D Leſung „ Jackets, 
— W WWO | i7) Der Borftanb. Umhängen 
Fan . e gen, 
Coſtumen, 


Verein 


Domnick & Schäfer, 


31 Langgasse 31, 


empfehlen 


Freitag, den 26. April, 7½ Uhr: | 
© 

Konzert 

4 


von Schülern des Konservatoriums. 
À Karton in der Homann'schen Buchhandlung. (66 
83 


RA 
Hotel de 


Reſtauraut. Konzertſaal. 
EE ; Bominikanerplatz. 
A a Täglich: Doppel- Konzert, 
| der Tyroler Alpensänger - Gesellschaft 
Direktion A. Bauer. 


d „I Mitgliederverfammlung | 

des Ortsverbandes Cane 
i 60 | G ord | d | der Deutſchen Gewerkvereine 0 Coſtume⸗Röcken, 

(H. D.) zu Danzig 

Mh . Uhr, b. (a 
d Neufahrwasser, p Zagosorinuną: Bericht der ge.] Worgenröcken, 
i . Abrehtfirafe 17, ſtädtiſchen Arbeits⸗Nachweis. 
Geſchäftliches. g 

i Ganettobl, hielig. u. Magde: | i 
d 
4 


Um gütigen Zuſpru i 
bittet N W Pik burger, empf. M. Draszkowski, | a 


Töpfergaſſe 33. 


am 28. Aprik, Abd. 8% uhr, Matinsées, Blonſen, 
D viſoren. Stellungnahme zum u Regeumänteln, 
ił heul erülinet D Um zahlreiches Erſcheinen bittet 0 
|: Der Ortsverbandsausſchuß. 
B 


giu tinas Kommishrod 1 
ł täglich zu Haben. Rabattmarken. 
AWWWWOWWWWOA: Shüfjeldamm 45, Meierei (2209 b M 


ges” Achtung. | i 
Mittwoch, den 24. April, Abends 8 Uhr findet im 
Lokale des Herrn Steppuhn, Schidlitz, eine große N 
öffentliche 


Maurer «Versammlung 


ſtatt. Pflicht eines jeden Kollegen iſt es, zu dieſer Verſammlung 
zu erſcheinen. Der Vorſtaud. 


o "Werein „Frauenwohić, 
Nur einige Tage: WL General⸗Verſammlung 


(vor der Abreiſe nach Wien) s R A 
= Donnerstag, den 25. April, um 5 Uhr Nachmittags, 
Gross. Nationala Konzert| ™ in der Aula des Gymnasiums. ' m 


: “Ti R Tages⸗Ordnung: 
von der „einzig echten Tiroler sänger- Gesellschaft. Seien en — Borlegung des neuen Etats. — 
Dir. Hans Spiess aus Insbrnok in Tirol. ereins angelegenheiten. 71 ang 79 75 einer e 
z 7 z gegen die Getreidezölle. 
ö Anfang c: 5 5 e r Softin. Die Mitglieder werden gebeten, a LĄ mi" 
: : er Vorſtand. 


in geſchmackvoller reicher Auswahl 
zu billigen Preiſen. 


5 Damen. 3 Herren. 
Militär-Konzert, 


ur 


Kohlenmarkt 34 
J. Baer „nob. d. Stadttheater 


IDomnick & Schäfer, ===! 


a Wäſche u. Kleider werden b. 
31 Langgasse si. ausgebeſſert Peterſilieng. 10,3 Tr 


t — W nn nn 
Leih⸗ 
| |siettotgce Clara Anhuth, 
Hundegaſſe 128. 
eue Bücher 
g | Barfns, Anſiedler im Weſien. 
Barnett, Polizei⸗Sergeant 7. 
Dreyer, Frauenwille. 
Dreyer, Der Sieger. Drama. 
Ebner-Eschenbach, Spätherbſt⸗ 
tage. 
Eckstein, Märchenprinzeſſin. 
Ernst, Flachs mann als Erzieher. 
ee e Uncken⸗ 
teich. 
Gersdorff, Räthſelhafte Schuld. 
Gersdorff, Gnädiger Herr. 
Halbe, Haus Roſenhagen. Dr. 
Hofmannsthal, Tod des Tizian. 
Hume, Der räthſelhafte Mord. 
Jacobsen. Die Pflicht. 
Janitschek, Stückwerk. 
Kahlenberg, Häusliches Glück. 
Lilleneron, Der Mäcen. 
Sacher-Masoch, Grauj. Frauen. 
Schlicht, Einquartirung. i 
Sinkiewitz, Sans Dogme. 
Szerepansky, Spartaner⸗Jüngl. 
Thenriet, Jours d’ Eté. 
Viller, Rock des Pfandleihers. 
Werder, Der Pommernherzog. 


l < Jede 
ja 


DDs 


‘Bad Polzin. Kaiserbad. 


Geöffnet seit 10. April. 


> Seftes Jade⸗Etabliſſement am- Plohe, 


d Stahlbäder, Stahlmoorbäder, kohlenſaure Stahlbäder. 
g elettr. Bäder, Mafinge, orthopädiſche Behandlung. 
Um es auch den weniger Bemittelten zu ermög⸗ 
€ lichen, in meiner vorzüglichen Anſtalt Heilung zu ſuchen, 
habe ich den vollen Penſionspreis ſchon von 25 Nik. an 
9 pro Woche feſtgeſetzt. 
Jede gewünschte Auskunft wird sofort ertheilt, 

6868) Robert Kühnlenz. 
YPWWOWWYWYY Z OWWWWWO 
2 Endſtation der Linie Schievelbein⸗Polzin; ſehr 
al 0 1] ſtarke Mineral⸗Quellen u. Moorbäder, kohlen⸗ 
* faure Stahl⸗Soolbäder, (Kellers Patent und 
Quaglios Methode), Maſſage, auch nach Thure Brandt. Außerordent⸗ 
liche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht,Nerven⸗u. Frauenleiden. Hur: 


häuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Johannesbad, Marienbad, Kaiſer⸗ 


hahn Ausg Rühle á 20. 

Musikalen: . Kun 10 J. 
bad, Viktoriabad, Kurhaus 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, 


„„ "EP ETZ 
J. Maladinski, 
Karl Riesels Reiſekontor, Berlin und der „Touriſt“ in 165 


Frankfurt a. M. und Hamburg. 0 ŚĆ RAD DR 
f offerirt 


engl. u. schles. Kohlen 


nter md EM 


` in reicher Auswahl. 
| c 
Reparatur - Werkstatt. — Fahrschule. 


W. Kessel & Co., zung 0.08, 


Zoppot, Schulstrasse, Ecke Bissonharditrasso. 


Adolph Cohn Wwe. 


Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor, 
i empfiehlt 6517 


Koffer und Caſchen, Beifchaften, Dameuhulkoffer, 


N 4 NM >. < © 
Geflügel-, Vogel- und Kaninden 

| Aucſtellung 

| des Ornitholosisehen Vereins zu Danzig 


1 im Cafe Grabow, Il. Neugarten. 
i Eröffnung: Freitag, den 26. April cr, 11 Uhr Borm- 
2 glub: Montag, den 29. April er. 
| Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 

N Entree pro Perſon 50 J. Kinder 25 Y. 
f „ Lotterie⸗Looſe 4 50 find zu haben: H. Ed. Axt. 
7 Langgajje Nr. 57, Wilhelm. Otto, Matzkauſchegaſſe, 
y E. Klötzky, Ketterhagergaſſe Nr. 1, A. Brunies, 
| Langenmarkt 29, ©, Witte, Langfuhr, Restaurant 
{ 


2 "= 


* 
SBSESSSEHSSSS 
e 


Gesangbücher 


Tus, taurant laid rollen, Tonrifentaftjen, uckſücze in alen Sorıttungen, jomi 
feln > Bundegeſſe 10 und in (519 sowie sämmtliche Reise-Utensilien. in einfachen und etegantoſten Einbänden Bri kets u. Holz 


in reichhaltigſter Auswahl. 


Evang. Wereinskuchhandiun 


Gait Fee Soetebeer, BL. Jaipaf 1-500 Dam. m. gr. Berm 3 
3 
Hundegaſſe Nr. 13. (6124 


Det Borftand. 
Geiſtg., Ede Laterneng., frifirt wni. Heirat. Proſp. um. 
00000000:006000566 Damen in und außer dem Haufe, f Journal Charlottenburg (17176 


zu billigſten Tagespreiſen. 
4191 1 Precher No. 518. wea 


in 5 
7 * 


Nr. 94. 


Neues vom Tage. 
Kein Verräther ? 
= Bezüglich der jüngſt in Algier erfolgten Verhaftung 
| eines franzöſiſchen Offiziers wird gemeldet, daß der Her- 
haftete der unregelmäßigen Geldgebahrung, aber keineswegs 
irgend welcher verrätheriſchen Handlungsweiſe beſchuldigt 
werde. Bei dem Verhafteten folen übrigens fett längerer 
Zeit Anzeichen von Geiſtesſtörung bemerkt worden ſein. 
An Bord des Dampfers „Ramona“ 
fand auf der Fahrt nach Fraſerriver eine Keſſelexploſion 
ſtatt, wodurch das Schiff wrack wurde. 10 Perſonen wurden 
getödtet, eine große Anzahl zum Theil ſchwer verletzt. 
Intereſſanter Fund. 

Athen. 23. April. (Tel.) Bet Ausgrabungen in Aegina 
fand man 5 Statuenköpfe von großer Schönheit. Die Köpfe 
gehören zu den geginiſchen Standbildern, welche ſich in der 
Münchener Glyptother Befinden. 

Der Ankauf der beiden van Dycks 
für die Berliner Gemüldegallerie ift jetzt zum Abſchluß ge: 
kommen. Der Kaufpreis betrügt über eine halbe Million Mark. 
Mord und Selbſtmord. 

In Gaſern bei Meißen ermordete der 35jährige Werk⸗ 
meiſter Ziller feine Geliebte, ein 21jähriges Mädchen, und 
verübte dann Selbſtmord. Beide find aus Meißen. Das 
Mytiv ift in den Hinderniſſen zu ſuchen, die ſich der ehelichen 
Verbindung der Beiden entgegenſtellten. Ziller war ver⸗ 
heirathet und Vater von drei Kindern. 

Gehorſamsverweigerung. 

tz. Düſſeldorf, 23. April. (Privat⸗Tel.) Wegen Ent: 
fernung von feinem Truppentheil und Gehorſamsverweigerung 
verurtheilte das Kriegsgericht den Leutnant Bielitz vom 
16. Infanterie⸗Regiment zu 4 Monaten Feſtung. 

Schiffszuſammenſtoß. 

Das Torpedoboot S 74 kollidirte geſtern in der Nähe 
Ron Weſter⸗Tilltonne bei Wilhelmshaven bei dickem Nebel 
mit einem Fiſchkutter. Der Kutter ſank, die Mannſchaſt 
wurde gerettet. Das Torpedoboot blieb anſcheinend unbe⸗ 
ſchädigt, es lief heute früh in Wilhelmshaven ein. 

Bootsunfall. 

Geſtern Vormittag ſchlug in der Nähe der Neckarſpitze 
bei Mannheim ein Boot mit 9 Inſaſſen um; es gelang, 
5 derjelben zu retten; die übrigen ertranken. 

Titelverleihung. 

Dem Direktor der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt 
in Leipzig, Max Huth, iſt vom Könige von Sachſen der Titel 
„Kommerzienrath“ verliehen worden. 

Der Typhus in Metz. 

Die Geſammtzahl der Typhuskranken im zweiten Bas 
taillon des 8. bayeriſchen Infanterie⸗Regiments in Metz be⸗ 
trägt gegenwärtig 282, die der Todesfälle 12, Ein Zugang lage und dev Haftfumme auf, In der Siedlungsgenoſſenſchaft 
an ausgeſprochenen Typhus ſällen fand in den letzten 2 Tagen] dagegen werden alle Lebensintereſſen den Siedler veranlaſſen, 
nicht ſtatt. Wegen Typhusverdachts werden gegenwärtig O ił osada eee frote JA tie 
noch 12 Fälle beobachtet. Im Befinden des größten Teils | genojjenidajt 11 an den verſchiedenſten Stellen bauen und 
der Schwerkranken iſt eine deutliche Beſſerung ein⸗ wird unwillkürlich die EE. und den Preis von Grund 
getreten. . und Boden in der Nähe ihrer Grundſtücke zu ihrem Schaden 

Der Geh. Rechuungsrath Karl Gall, 


ſteigern. Die Siedlungsgenoſſenſchaft erwirbt ein großes 
Burcaubkrektor des Abgeordnetenhauſes, ift geſtern Nach⸗ des Terrains durch die Bebauung. Beſonders wirkſam 
mittag 2 Uhr am Herzſchlage geſtorben. Direktor Gall ftand | würde eine Vereinigung der Kräfte aller gemeinnützigen 
im 63. Lebensjahre. Seit 1872 gehörte er dem Bureau des] Unternehmungen auf dem Gebiete der Wohnungsfürſorge 
Abgeordnetenhauſes an und feit zwei Jahren bekleidete er ſein, indem ſie ſich zu einer Siedlungsgenoſſenſchaft vereinigten. 
; R = * Polizeibericht für den 23. April. Verhaftet: 
ſein jetziges Amt. Er war bei Abgeordneten wie Unter⸗ 24 Perionen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Ber 
gebenen gleich beliebt und war ein liebenswürdiger und drohung, 5 wegen Hausfriedenbruchs, 4 wegen Trunkenheit, 
pflichttreuer Beamter. Der Verſtorbene hinterläßt feine] 2 wegen Unfugs, 2 wegen Körperverletzung, 1 Bettler, 
Wittwe und zwei Kinder, einen Sohn, welcher Referendar 


4. ale. 9575 dachlos: 4. 
iter sę S 
beim Kammergericht ift, und eine dreizebnfährige Tochter. zeichnungen, abzuholen vom Bautechniker Herrn Brünicke, 
Bener an Bord des Kreuzers „Jagd“. 


Maglſtrats⸗Baubureau, während der Dienſtſtunden. Ber- 
Loren: Polizebuch der Friedrich Wilhelm⸗Geſellſchaft für 

Auf dem Kreuzer „Jagd, der von der Unterſuchung 
‚x Grundverhältniſſe im „Adlergrund“ zurückkehrte, 


Gertrud Fiſcher, 1 goldene Damen⸗Remontotiruhr an einer 
| entſtand infolge Entzündung des Hetzmaterials Feuer, 


oldenen Schleife mit Perlen, mit Glasherz und goldenem 
Ben abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei 
| das mit Hilfe aller Pumpen jedoch ſchnell gelöſcht wurde. 
Ein Brandſtifter. 


irektion. 
C ͤ⏑-Pet. A TEEN ERTL ECHTEN E FOREN SOA 
In Freiburg i. B. wurde ein Tertianer unter dem Ver⸗ 
Badıt, das Muſikzimmer des Gymnaſiums in Brand geſteckt 


Schiffs⸗Rapport. 
zu haben, verhaftet. 


Neufabrwaſſer, 22. April. 
Angekommen: „Willig,“ Kapt, Hanſen, von Hammeren 
mit Steinen. „Buda, SD., Kapt. Witehead, von St. Davids 

Gutſetzliche Mordthat. mit Kohlen, Sleipner” Sant, Jonſſön, von Wisby mit 

In dem Dorfe Gorancez bei Chartres drangen in ver- 
gaugener Nacht zwei Landſtreicher in das Haus eines Rand- 
wirths, der ſich auswärts Gejnud, und tödteten deffen im 


Kalkſteinen. „Lina, SD, Kapt. Permien, von Stettin mit 
Gütern. „Mary,“ SD, Rapt, Lorenzen, von Karrebeksminde 
Schlaſe liegenden fünf Kinder. Als der Vater nach 
Haufe zurückkehrte, wurde er von den Räubern nieder⸗ 


leer. „Franzicka,“ S. Rapt. Priegnitz, von Hamburg mit 
geſchlagen und ſchwer verwundet. Die Verbrecher 


Gütern, „Goliath,“ SD., Kapt. Holſt, von Swinemünde leer. 
ergriſſen ſodann unter Mitnahme zahlreicher Werthgegen⸗ 


Jona,“ SD., Kapt. Smith, von Stettin leer. 
* Gejegeit: „Ehriftine,“ Rapt. Schumacher, nach Emden 
ſtände und einer größeren Geldſumme die Flucht. 
Hochwaſſer in Nordamerika. 


mit Holz. e SD., Kapt. Holſt, nach Memel, 
M 
Das Hochwaſſer in Pittsburg fällt ſchnell; einige 


ſchleppend: „Die Woche,“ Kapt Lubben, nach Memel leer, 
„Käte,“ Kapt. Ulpſt, nach Kierteminde mit Holz. „Ferdinand,“ 
Perſonen ſind um's Leben gekommen; der Schaden wird 
auf drei Millionen Dollars geſchützt. Auch in 


SD., Rapt. Lage, nach Stettin leer. ero,” SD., Kapt. 
elterſon, nach Stodhotm mit Getreide“ „Berenice, GD. 
Connecticut und Maſſachuſetts wurde durch Ueber⸗ 
ſchwemmungen viel Schaden angerichtet. 


apt. Ouwehand, nach Amſterdam mit Gütern. „Kiew,“ SD., 
New⸗Nork, 23. April. Der hohe Stand des Ohiofluſſes 


Kapt. Jacobſen, nach Königsberg leer. 

. x CZT ERP FEAR CZES ARNDT WERTET. 
nerurſacht in Cincinnati Beunruhigung. Fortbauernd laufen 
Meldungen über Hochwaſſer aus mehreren Städten ein. 


Handel und Anduſtrie. 
Oſtpreußtiſche Südbahn. In der am Sonnabend ſtatt⸗ 
Viele Menſchen ſind obdachlos; es herrſcht große Noth. 
TE ——————————————riĩ— ECA | 
Lokales. 


gehabten Generalverſammlung wurde das ungünſtige Er⸗ 
gebniß mit der Steigerung der Ausgaben für Brennmatertal 
* Grundbeſitzveründerungen. Durch Verkauf: Hirſch⸗ 
gaſſe 7 von dem Rentier Berthold Reichert an die 1 1 Quartal bezahlt habe. 


ee oe 


Andreas Romahn'ſchan Gheleute für 50000 Mk. Peters- 
hagen Breitegaſſe 3b von dem Rentier Willkomm in Stadt- 
gebiet an den Uhrmacher Simon für 17000 Mk. Ochſen⸗ 
gaffe 3 von den Arbeiter Schickmich ſchen Eheleuten an den 
Kaufmann Franz Boß und Kaufmann Blumenthal für 
6200 Mk. Heilige Geiſtgaſſe 92 von der Wittwe Hornemann, 
geb. Grabe, an die Frau Haltner, geb. Dähnke, für 50 000 Mk. 
Eine Parzelle von Langfuhr Blatt 231 von dem Schlofſer⸗ 
meiſter Leimkohl an den Kaufmann Freymann für 200 Mk. 

anggarten 5Ł von dem Kaufmann Leſſer Fabian an die 
Hauseigenthümer Carl Heldt'ſchen Eheleute für 152 000 Mk. 
Durch Erbgang: Schichaugaſſe 22/23 und am Holzraum Nr. 3 
auf die Leitzenſchen Erben übergegangen. Grundſtückswerth 
120 000 Mark. 

* Sachverſtündiger für Kahnbauten. Herr Albert 
Greifer hier ift als Sachverſtändiger für Gutachten über 
Kahnbauten, Kahnxepgratureu und Kahnſchäden für die 
Gerichte des Landgerichtsbezirks Danzig allgemein beeidigt 
und in das Sachverſtändigen⸗Verzeichniß eingetragen worden. 

* Unfall. Der Hofbeſitzer Julius Strunk aus 
Weßlinken fuhr geſtern mit ſeiner Frau nach Danzig 
ins Lazareth behufs Vornahme einer Operation an 
ſeinem 4 Wochen alten Töchterchen. Auf der Plehnen⸗ 
dorfer Chauſfee ſcheuten plötzlich die Pferde ſeines 
Fuhrwerks und raſten mit dem Wagen den dort ſehr 
hohen Damm herunter. Beim Umkippen des Wagens 
wurden die Inſaſſen herausgeſchleudert. Herr und 
Frau Strunk erlitten neben inneren Verletzungen, 
Verſtauchungen von Armen und Beinen, während das 
Kind einen Schädelbruch dauontrug. Die bedauerns⸗ 
werthe Familie mußte nun ſofort nach Danzig in das 
Lazareth Sandgrube geſchafft werden, wo alle drei 
Aufnahme fanden. i 

* Egidy⸗Abend. Die Frauenfrage bildete das 
Thema des geſtrigen Referats. So lauge die Kultur der 
Menſchheit nicht einen gewiſſen Hochſtand der Entwicklung 
aufweiſt, wird die Frauenbewegung nicht gedeihen können, 
denn fie kann nur erwachſen, wenn die geiſtigen und ſittlichen 
Mächte bereits das Uebergewicht über die rohen phyſtſchen 
Gewalten erlangt haben. Wo die Frauenbewegung auch auf 
der ganzen Erde in Erſcheinung getreten, überall erweiſen 
fig ihre Verfechterinnen naturgemäß auch zugleich als die 
würmſten Vertreterinnen von Recht und Ordnung, der 
Friedens⸗ und Mäßigkeitsbeſtrebungen und fo als Reprüſen⸗ 
tanten immer höherer Kulturentwickelung. Die innerſte 
Triebkraft der Frauenbewegung ift die Erkenntniß der Frauen, 
bisher nur zum gefälligen Werkzeug männlicher Wünſche und 
Jutereſſen erzogen zu fein und gedient zu haben und es ift 
das treffendſte Wort, welches über die Gründe der Frauen⸗ 
bewegung geſagt wurde M. v. Egidys Ausſpruch: Der 
Kerupunkt der Frauenfrage iſt Selbſtbeſtimmungs⸗ 
ret Nach einer angeregten Dtiskuſſion fand 
noch eine Beſprechung ſtatt, über den Unterſchted 
zwiſchen Siedlungsgenoſſenſchaften und Bau⸗ 

enoſſenſchaften. Die letztere dient lediglich der 
Geſchaffung guter billiger Wohnungen; die erſtere betrachtet 
dies nur als einen Theil ihrer Aufgabe und ſucht auch ſonſt 
die wirthſchaſtlichen und geiftigen Intereſſen der Genoſſen 
zu fördern durch genoſſenſchaftlichen Bezug guter billiger 
Waaren, Bildungsein richtungen, Verſchaffung von Arbeits⸗ 
gelegenheit u. f. w. 
Kredit der Baugenoſſenſchaft mit Inanſpruchnahme der Gin- 


engliſche Kohlen, welche auf dem Submiſſtonswege von 
Königsberger Händlern in einzelnen Dampferladungen (1) 
des en wurden. Im laufenden Jahre ſtellte ſich der Preis 
er engliſchen Kohle erheblich niedriger, ſodaß 3. B. die 
Geſellſchaft einen Abſchluß mit 140 Mk. per Waggon gemacht 
habe gegen einen Preis von 958 Mk., welchen fie im vierten 
Die Direktion ſuchte ihr Stillſchweigen 


und Löhne motivit. Die Bahn verwandte aus ſchließlich 


Verkäufe 

J „ gutgehend 
Meierei, fer 
oder ſpäter zu verkauf. Offerten 
unter G 92 an die Exped. (21126 
Wegen Aufgabe der 
Tiſchlerei find mehrere Hobel⸗ 
bänke und Handwerkszeug 
zu verkaufen. Die Werkſtätte 


iſt zu vermiethen. Ofert. unt. 
G 119 an die Exp. erb. (21266 


Kin Sehlossergesehäll 


mit guter Kundſchaft ift für den 
Preis von 500 ſofort od. ſp. zu 
verkaufen. Näheres Scheiben ⸗ 
rittergaſſe 1, 3. Etage. (21980 
C pät It von glad. ſpdtf. perzjuli 
abzug. Off. unt. 6 259 an d. Exp. 


Restaurant 
mit vollem Konfens 


nebſt 
Speiſewirthſchaft 
! 10 AAD pne halber foz 
00205 en. Gefi, Offerten 


Dunkelgrünes Kleid mit Kre Hamenht 
e 


a agen 
hrweik, zu verk. Drehergaſſe 18,2% b. 
Lederlandauer, gut erhalten, T Sommer-Weberzieher (mitt, 
2 braune Pferde, flotte Gänger,] Figur) u. 1 dunkler Anzug zu 
auch Spaziergeſchirr zu ver⸗ verk. Kaſernengaſſe 6/7, 1 Tr. 
taufen Maufegaffe 9. (21316 Saft neuer Fradanzug, Gehrad, 

aninchen find gu verkaufen. 2 Jackets billig zu verk. Langa 

Schidlig, Weinbergſtr. 5, H., 2. Th. fuhr, Kleinhammerweg 13, prt, 
Zwei zum Könſglichen Militär, Ein jajf neues gr. Umſchlagetu 

dienſt nicht geeignete (7158 ein e FU Gil 

> A gu ort, Langgarten 73, Hof, part. 

R Reitpfer de, 2 reizende Blumenhüte, a 2%, 

emonte, 6jährig, ſollen am paſſ. f. jg. Fr., zu v. Hirſchgaſſe 7, 21. 
Donnerstag, 25. April er., RETTET LER E ENET ERNE 
Il ihr Bormittags, auf dem Sommerübz. vk. Rammbau 30, 2, 
Kaſernenhofe des Negiments in | TBienerSongifawi geje. Schlaf 
Langfuhr öffentlich an den Meiſt⸗ kommode, Waſchkeſſem. Sieb, kupf. 

Kaffeek.,7 L. J., Waſſert. v. Bint., | 28” 


bietenden verkauft werden, 
1. Leib-Husaren-Regiment No. I. all. gut exh.3.0. Baſt.Ausſpr. 9 l. 
J brauner Anzug w. Todesfall 


Bach). Hofbund billig zu verk. 
Langfuhr, Pelſchowſtraße 2, billig zu verkaufen Brabant 2. 
pq > 7 
Kräftiges großes Arbeits“ Lätege Schlacht Neue Sorge 14. 
pferd, Fuchs, ca. 9 Jahre alt,] Einſegn. Nock u. Weite, desgl. 


verfauft . Cohn, Fiſch⸗ Herrenanz gu ut. Weibeng. 2, 2. 
markt Nr. 12. Drei Kuabenjaquets zu vers 


legende Hühner find gu vere | kaufen Büttelgaſſe 4/5, 2 Trepp 
kaufen Frauengaſſe 29, parterre, Gut erh. Herrenkleider zu erk. 


z a 7 Vorſtädtiſchen Graben 56, part. 
„un starkos, Arbeitspierd Ein dunfelrotheś Wallkleld, gut 


Adlersbrauhaus 2, erh., f. 10% 40, Langgaſſe 37,2, 


zu verk. 


| unter @282 an die Expedition. £ (21796 z —— 
d D peiligenbrunn 5 jind | Harz. Kanarien, St. 5, 6, 7 AI RYEN ebran ANKA 
112 D nere Hahn zu vert (21250 | au bab. Sälffeldanun 17, 1 Tr. Un kat lali 22, pt. 


Ech. Edalasipind (Buffet) Sore. 
fef Tiſch gu ntt. Kalfgaffe 8a,3. 
— TA N TAE ZY 
Musziehbettg,, 1Sophabettgeft,, 
Kdwg. T., St. 5 v. Ohra,Roſeng. 2. 


| Gr.Ausw. Flug- u. Ziertauben 
gu verff„Heiligenbrunn 5, (21345 
Gin echter Tecke n! 


verkäuflich Jiſchmarkt 8, 1. 


Ein Jahrrad, fast neu, 


Marke Wartburg für 150 % zu 
verkaufen Fiſchmarkt 4, part. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


In finanzieller Beziehung hört der 2 


Areal und zieht ſelber den Gewinn aus der Werthſteigerung 


Gefunden: 4 Bau⸗ Eiff 


"mt AN er bill. 
afi. f. ją. Mädchen trauerh, bill. 
EAR y Johannisg. 15, 1 Tr. 
Ein Frack ein Gehrock, Wäſche 
für ſtarke Figur zu, verkaufen 
eilige Geiſtgaſſe 123,1 Treppe. 
Eleg. Stußflügel,g.Ton, preisw. 
zu verk. Hintergaſſe 11, parterre, 
andharmontfa,Waſſert., Rega 
zu verk. Hühnerberg 7, 1 Tr. 


Alten, noch gut erhalt. 
Konzerk⸗Klügel 


verkaufe für 25 . 
H. Manteuffel, Heubude. 
Eim Phonograph ift 
billig zu verfaufen Brabant 2, 
Gin fat neues Pianino 
iſt krankheitshalber bill. zu verk. 
Poggenpfuhl 8, 2 Treppen. 
"1 Rlavier (Flügel für 120 4 
zu verk. Fraueng. 36, 2 Trepp. 
1 Plüſchgarnftur mit Taſchen 
2 Schlafſoph, i. Plüſch. 2 mod. 
Ripsſph., 1 Ehaiſelong. 1 Sophat. 
fümmtl. neu, rünmungsh. b. 3, pk. 
Vorſt.Grb. 17,1, Eg. Biero. (20096 
Sophaſpſegel u. alte Kleider zu 
verfanfen Stadtgebiet 92, 1 Tr. 
ji zu verti. : 
Wegen Sorkugs sz h 
bettg., Beilg mit Matr. 1Wäſche⸗ i ) 
ſchrank Lleideridranttstichen. S. 2 S. Bild. J v. Johannisg. 194. 
glasſchrank, 1 Waſchtiſch, Tijche, | Zwet neue Marqufſen (Wetter⸗ 
Stühle u. Diuerſ,Kinderbettgeſt. N 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 84 


gegenüber den unrichtigen Dividendeſchätzungen damit zu 
motiviren, daß die Quartalabſchlüſſe über den Betrieb erft 
nach kalkulatoriſcher Richtigſtellung der Direktion vorgelegt 
werden, ſodaß die Vorlage der Lohnliſten ſich z. B. um 
½ Jahr verzögerte (1) und der Beſchluß für das 4. Quartal 
evft im März d. J. der Direktion vorlag (11. Recht Hoch: 
müthig lehnte die Direktion das Eingehen auf „Anzapfungen“ 
in der Preſſe ab. Mit der Regierung ſeien noch keinerlei 
Verhandlungen wegen der Verſtaatlichung geführt. Den 
Aktionären wird es von Intereſſe ſein zu hören, daß die 
beiden Berliner Aufſichtsrathsmitglieder, die Herren Berthold 
Arons und Adolf Jarislowski, der Verſammtung nicht bet- 
wohnten, wiewohl die Veranlaſſung doch wichtig genug ges 
weſen wäre. Bemängelungen und Anfragen wurden von 
einem unabhängigen Berliner Aktionär vorgenommen. 

Preufßziſche Hypotheken ⸗Aktienbank. Es liegen zwei 
Reorganiſationspläne vor, um das Aktienkapital von 
23 000 400 Mk. im Verhältniß von 10 zu 1 zuſammenzulegen, 
die Mittel zur Auffüllung und Verbeſſerung der Pfandbrief⸗ 
unterlagen, ſowie zur Deckung der Koſten und des Vor⸗ 
ſchuſſes der Schutzvereinigung auf geſtundete Koupons zu bez 
ſchaffen und das geſetzlich erforderliche Akttenkapitat neu zu 
beſchaffen. Der eine Plan beruht auf dem Gedanken, die 
Zinſen der als Pfandbrlefunterlage dienenden Hypotheken 
auf zwei Jahre (1902, 1903, insgeſammt circa 26 Millionen 
Mark betragend) zur Einzahlung auf neue Aktien zu ver⸗ 
wenden. Der andere Plan will die dem zehnfährigen Zins⸗ 
nerzicht unterliegenden 20 Proz. der Pfandbriefe der Schutz⸗ 
vereinigung in die Preußiſche Hypotheken⸗ Aktienbank ein⸗ 
bringen, welche dagegen 15 Proz. Aktien ausgiebt. — Die 
reſtlichen 80 Proz, erhalten vom 1. Juli bezw. 1. Oktober 
1901 Verzinſung, und die Aktlen ſind vom 1. Januar 
1902 ab dividendenberechtigt. Das Zuſtandekommen des 
Reorganiſationsplanes iſt davon abhängig, daß der für die 
Grundſchuldbank vorgeſchlagene Sanirungsplan in der Yer- 
ſammlung der Realobligationäre vom 29. d. Mts. zur Mn- 
nahme gelangt. £ r 

Das Haus Rothſchild und die Diskonto⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Wir leſen in der Ztg.“: Wir haben 
in unſerer letzten Wochenſchan darauf hingewieſen, 
daß durch die Auflöſung des Frankfurter Hauſes Rothſchild 
eine Lücke in dem internationalen Wirkungskreiſe dieſes 
Welthauſes entſtehen könnte. Allerdings iſt zu berückſichtigen, 
daß ſich fett längerer Zeit gerade der verſtorbene Baron 
Willy mehr und mehr in übergroßer Aengſtlichkeit mit der 
Rolle des Verwalters eines großmächtigen Kapitals 
begnügt und ſich von größeren Finanzplänen mehr 
und mehr zurückgehalten habe. Dies kann vielleicht 
nicht beſſer zum Ausdruck kommen als durch die Thatſache, 
daß das Frankfurter Haus zeitweilig bis 19 Millionen Mark 
bet der Reichsbank zins los deponirt hatte. Dieſe Wand- 
lung mag allerdings z. Th. begründet fein in dem gewaltigen 
Anwachſen der Berliner Kreditbanken und der ihnen zur 
Verfügung ſtehenden Kapitalien. Nichts lag alſo näher, als 
daß bei dem Aufgeben des Sitzes in Frankfurt, was 
übrigens, wie wir ausdrücklich hervorheben, nur auf perſön⸗ 
lichen Verhältniſſen beruht, eine der großen Berliner Kredit⸗ 
banken die Lücke auszufüllen berufen ſein müßte. Daß das 
nur die Diskonto⸗Geſellſchaft ſein könnte, war hei deren nahen 
Beziehungen zu dem Hauſe Rothſchild ſelbſtverſtändlich. Wir 
ſind denn auch in der Lage, die umlaufenden Gerüchte als 
richtig zu bezeichnen, wonach ſich die Aufſichtsrathsſitzung am 
25. d. Mis. mit der Frage beſchäftigen wird, unter 
welchen Modalitäten die der Geſellſchaft von 


„Voſſ. 


Dienstag, 23. April 1901 


fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—26 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18—21 Mk. 

Kalben und Kühe: 60 Stück. 1. Vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29—30 ME, 2. Voll- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—25 Mk. 4. Mäßig 
genührte Kühe und Salben 18—21 Mk. 

Bullen: 42 Stück 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 6 Jahren 31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27.—28 Mk. 3. Mäßig genührte jüngere und ältere Bullen 
24—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
20—22 Mk. 

Kälber: 249 Stück. 1. Feinſte Maſlkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und befte Saugkälber 35—36 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 30—33 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 24—28 Mk. 

Schafe: 187 Stück. 1. Maſtlämmer und funge Maſt⸗ 
hammel 22—24 Mk. 2. Aeltere Maſthammel20—21 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—19 Mk. 

Schweine: 892 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 41—43 Mk. (Käſer] 44—45 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 38—40 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 35—37 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


Verlauf und Teudenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Mitielmüßig, wird geräumt. 
Kälberhandel: Gedrücktes Geſchäft, bleibt Ueberſtand. 
Schafe: Fan. 

Schweinemarkt: Langſames Geſchäft, geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 22. April. Waſſerſtand: 3,92 Meter über Null. Wind: 
Nord⸗Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


n 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns i 
Voigt D. Ror- Güter Danzig Thorn 
tung 
Jankowski Kahn Schmiedekohlen do. do. 
Ulawski D. Robert Schleppdampfer do. Warſchau 
Borre D. Grau. Rohzucker Thorn Danzig 
denz Mehl de. 
Drulla Kahn Schmiedekohlen Danzig Plock 
Czarra do. Chamottſteine do. Warſchau 
Wuktkowski do. Güter do. do. í 
Ulm bo. do, bo. do. 
Saade do. Farbholz do. do. 
Arndt do. do. do. do. 


Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 23. April. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 


dem auſe Rothſchild u überweiſende Siornomwag SI SSW 3] Neger 
Beigäftstbätiore ten übernehmen fet, Blackſod 7580| SW 2 balbbedeckt 
m Shields 759, SSW 2 wolkig 
Central-Notirungs Stelle Isle Heir e e eee 
der Preuſtiſchen 5 Aon 180 bafts⸗Kammern. Paris KE TA EN | 
. April 1901, i są > rud 
Für inländiſches Gerreide iſt in Dre, per To. gezahlt worden | Vliifingen 762,5 OSD 21 wolkenlos | 10,1 
Wenen » Helder 764,4 SO 2 | wolkenlos | 12,0 
e e Shrifionfund 40% SS 2 de 00 
egy ettin 159 —165 135 —141 168 | 152—142 ⁴ Skudesnae 66,0 | GD heiter 2 
F 2 dagen 7704 | 6 2 heiter 66 
cha wp 1 ec 156 344—145 Kopenhagen 771,6 SW 2 wolkenlos 8,2 
Lonigsberg i Ur. 160-168 | 181182 18136 | 198-145 Karlſtad 770% SW 2 wolkenlos 6,2 
Allenſtein . = Pr e za Stockholm 7700) SW 3 wolkenlos 9,5 
Breslau 147164 143—149 136—154 140--145 Wisby 771,8 W. 4 wolkenlos 5,0 
Bojen e » « ef 368-168 110--345 | 147—157 146—152 Haparanda 768,6 | N 2 wolkig 10,6 |_ 
dee e T 100 ee 141-153 Tr Borkum ; REŻ 9 
wach privater Ermittelung: Keitum SASA X 
255 gr. p. l. DAĆ: To. wa, [Hamburg 2 wolkenlos | 11,1 
Berlin 107 A 3 11 t nl vun PŁD Swinemünde 3 wolkenlos 7,8 
| Stettin Stadt 165 147 155 137 Rügenwaldermünde 772, 2 wolkenlos 46 
Königsberg i. Pr. 160% 134 140 138 Neufahrmaffer 772, wolkenlos 6,2 
A śpią = 110 157 34 Memel s Dunft 6,0 
lii Naps: Breslau — Me. M t Muünſter Weitf, 1652| © 2 | molfento8 | 10,2 
Weltmarktpreiſe Hannover 67.3 | O 3 wolkenlos | 8,6 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, Berlin 769,9 | SD 2 wolkenlos 9,0 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Zualttäts⸗] Chemnitz 769,1 | NO 1 wolkenlos 8,9 
Unterſchlede. Breslau 770,2 | O 2 wolkenlos 40 
— [Metz 762,9 OND 3 wolkenlos] 9,6 
Bon Nach 22./4. 20/4. . (Main) 4 = hi site 102 
New⸗ Hort | Berlin Weizen Loco Tao), CTS. ITI i7100 Karlsruhe 764,0 N wolkenlos 2 | 
Her Berlin Weizen April 70% Gt8. | 167,50] 107,00 | München 764,7 © % heiter 6,0 
ginerpof Berlin | Weizen Mai 6 fh. 58 6. | 174, % 172,00 | Holyhegd — == — — 
Obefa Berlin Weizen Loco 82 Stop | 128,50] 174,50 Bod [7066 OSO 4 wolkig 8,0 
Riga Berlin Weizen do 2 Kop. 173,60) 174,75 | Riga 772,1 ftint Nehet 0,6 
Paris Weizen April 18,46 Fr. 149,50 149,50 ar 
Amſterdam | Köln | Weizen Mai TE eee 3 Wettervorausſage: 
New⸗hork | Berlin Roggen Voco 60 Gt, 147,50 147,75 Ein Maximum über 770 mm bedeckt Zentraleuropa, 
O geri Sia c a — 5 re Pin während eine Depreſſion unter 755 mm fiń nordweſtlich von 
. dp. . S 1 ” > © * 
Amſterdam | Köln Roggen Mai 12% hl. fl. 142,50) 143,25 e aan Neber ben V 
New⸗ork | Berlin | Mais Mat 494% Gta 113,75 124,25 ſteigender Luftdruck. In Deutſchland ift das Wetter heiter, 
- = 2 4 ruhig und trocken, im Norden wärmer, im Süden kälter. 
ee w Dort, 22. April, Ubends 6 nur. (Kabel⸗Tetegramm.) Fortdauer dieſer Witterung bei höherer Tages⸗ 
20./4. 22/4. 20./4. 22/4, temperatur ift wahrſcheinlich. 
Gan, Paeiſtes Ketten 96 95½ [Zuger Fatr ref. 
North Paciſte⸗Pref „8 ½½ | 98 Muse... 3% 317. 
Refined Petroleum | 8.70 | 8.70 [Weizen $ EG 
Stand. white i. N.⸗.] 7.66 | 7.65 per Mai. 77% 79½ 
Ereb. Bal at Di(Gity| 120 120 ber guli „...| 7%% | Tal ga 
Schmalz Wer per September | 76 1781 ga 
bt ige i 99 3 3, ERIS ver Mat | 5.00 | 5.00 2 a it bana 
N „Bi x A 80 er Junt . 5.10 6.20 BESTE NAHRUNG FÜR 
Gkicago 22. April, u. M Ą ni: ; 5 pł i 
5 80 R (Kabel i j Gesunde 8 darmkranke Kindes 


Weizen 
per April -| 


i KODY 
ver Mai. 


...471 


720 


ver Juli 71% | 72% 
72⁰ 


Pore per Mat, | 4.40 2 
Speck ſhort el. . | 8.3812] 8.32 ½ 
rza 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Sch leg 19 ii et, x 

2 p 5 Gz e dja of f 3 ätt te i 
höchſten Schlachtwerths bis 5 fleiſchige ŚR san efie odl 


Kaſſub. Markt i enn 
ein neu bezogenes Sopha 
zu verkaufen. ; 
Ein Sopha für 14 % zu verm. 
Schloßgaſſe 2, 1 Treppe. links. 
Zoppot, Seeſtraße 47 gut erhalt. 
Gr. Auszieht.,Ausziehbettgeſtell, 
Gr. Geſchirrſchr.,Kldrſchr., Rom., 
Spiegel, Teppich, Wanne, Regal, 
Küchſchr. z. vk. Johannisgaſſe 55. 
Neue Chaiſelongne billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 13, 2 Tr. 
zu verk. Töpfer⸗ 
Betten gaſſe Nr. 14, 2 Tr. 
Betten billig zu verkaufen 
Frauengaſſe Nr. 23, 1 Treppe. 
Hängelampe, Kindertiſch, 
Blumentiſch, Meyers Konverſ. 
Lexikon verſetzungshalber zu 
verkaufen. Straußgaſſe 2, 1 Tr. 


1th bk. Aldrſchr b. z t 3. Damm. 


Sph. 24, Kldrſchr. 18, Bettgeſt. 15, 
Betten 20, zu pk. Poggenpfuhl 26. 
Vorlage, Point-lace Träger und 
Aermel zu vt. Stadtgraben 13/21. 
2 Satz ann een ah 
billig zu verk. Vorſt. Grab, R 
sh = (81656 f" 


NA 


(2188 


find 


D ——— sr ee Peer rer 
Go. Damenuhr, Bücherſp. Bette 
geſt., Bett., Pfeilip.,‚Sapha,Bert,, 


ouleaux) find zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 30, 1 Treppe. 


eo 
- 0 4 
Fahrräder, 
190 ler Modelle, ſtelle ich wegen 
Aufgabe des Artikels zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe zum Verkauf. 
Rudolf A. Erseliu 


u haben 
Trank Hotel Marienburg. 


sen Aullisıne 


einer alten 
kleine 
Cognac, Grog⸗Rums, div. 
Weine ſehr billig zu verkaufen. 
Günſtig für Gaſtwirthe. Off. 
unt. G 281 a d. Exp: d. Bl. (22196 


Rüncherſpähne 
verkauft Böttchergaſſe 3, Hof. 
Singer⸗Nähmaſchine billig zu 
verk. Brodbänkengaſſe 34, past. 


— — PO ů— • —8ů — — 
Jungferngaſſe 20, ein jt. Hand: 
wagen mit Kaſten zu verkaufen. 
1Repoſſtorium, pafi, 3. Puria. 

U. 3. verk. 4, Damm 9, i, Laden. 


1Hauszimmergeſchſerkſt 1 Bande 


maß 20 m, 1 birt, Wiege zu ver- 
kaufen Gr. Gaſſe Nr. 16, part. 

Gut erhaltener weißer Por⸗ 
zellan⸗Ofen zum Abbruch bill. 
zu verk. Sandgrube 32, 1 Trp. 


2919) 


Kii GH Big Š 
Linder h 
Dr 11 


Wohuung von 3-4 Jimmer wd Zubehür 


per ſofort geſucht. Offerten mit Preisangabe unter 


x 


A. K. 100 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


ut erhalt. Kinderwagen zu 
verk. Schichaugaſſe 5, 1 Tr. ls. 
Kl. Drehbank z. vk, Dienerg. 11, pt. 
Ein Kinderfahrſtuhl zu verkauf. 
Salvatorg. 5, Th. 6, bei Rauth. 

Buchsbaum iſt zu verkaufen 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 37. 


Vom Umbau 


faft neue Kreuzthüren m. Futter 
ſowie Fenſter mit Läden b. zu 
verk. Brunshöferweg 35, 1 Tr. r. 
Eine eij. Grabtafel billig zu 
verkauf. Strandgaſſe 3, 1 Trp. 


Meu. 


Einen größeren Poſten Kuh- u. 
Pferdehen hat zu verkauf. (7189 

H. Manteuffel, Heubude. 
Gr. Sammſlalfer Münz. (Thaler) 
bill. zu verk. Milchkanneng. 18, pt. 
Kinderwagen, fajt nem, billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 66, Keller. 
Damen rab, gut erh., bill. zu verk. 
Hundeg 53, Hangeetg. ks. (22136 


ECK grundstück 


in welchem ſeit 50 Jahren ein 

Schankgeſchüft betrieben wird, 

auch zu jedem anderen Geſchäft 

ſich eignet, iſt krankheitshalber 

zu verkauſen. Näheres bei 
Joh. Wiens Nachf., 

2. Damm 14, (21526 


Patria⸗ 


r 
Holzmarkt 5. (7177 


Weinhandlung 
Poſten feiner 


en 


— —— 


— 0 p 


6 Dienstag 


haben in Fläschehen von 35 Pfe. an bei 
E. F. Sontowski, Kolonialwaaren, Hausthor 5. 


Ebenso empfehlenswerth sind Maggi's Bonillon-Kapseln à 12 
und 16 Pfg. für je zwei Portionen Fleisch- oder Kraftbriihe. 


Bürgerschützenhaus (Halbe Allee), 


Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 


Kaffee- Konzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 


Regiments von Hinderjin (Pomm.) Nr. 2. 
Hierzu ladet ergebenſt ein P. Bahl. 


Gleichzeitig halte ich meine Säle für Vereine, Zn 
(7202 


Luftkurort Oliva bei Danzig. 


feſtlichkeiten, Hochzeiten, Bälle ꝛc. beſtens empfohlen. 


Villa Boie, 


in ſchönſter Lage, dicht am Walde, empfiehlt ihre großen, hellen, 
beſtens eingerichteten Zimmer für Monate, Wochen und Tage 
(7145 


mit gemeinſchaftlichem Leſezimmer. 


F. Boie, Oliva, neben dem Forſthauſe. 
Grabdenkmäler: und Marmorwaaren = Fabrik 
Wilhelm Boehnke, 


, Steinmetz nnd Bildhauer i 
Schidlitz bei Danzig, Carthänſerſtraße 6—8 
(vor dom Neugarterthor rechts) 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


Grabdenkmälern & 


zu bedeutend billigeren Preiſen; wie bekannt im vorigen Jahre 
in großer Auswahl: 


Obelisken, Kreuze, Hügelſteine und Lehuplatten in g 
beſtem tieſſchwarz ſchwediſchen Granit la, Gerlach, g 


jowie Marmor und Saudſtein. 
Guss- und schmiedeeiserne Grabgitter. 


Durch Erſparniß von ca. 1200 % Stadt⸗Ladenmiethe und mein 
feit 23 Jahren praktiſches Mitarbeiten bin ich in der Lage, 
ſämmtliche Grabdenkmäler billigſt und ſauber zu liefern und 
bitte das geehrte Publikum, die mir zugedachten Aufträge 
baldigſt zugehen zu laſſen, um dieſelben rechtzeitig und ſauber 

anfertigen zu können. (3017 


"WR 
inntmachungen 


Konkurseröffnung. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Max Räder zu 


Stutthof wird heute, am 22. April 1901, Vormittags 
11½ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 


Der Kaufmann Leopold Perls in Danzig, Poggenpfuhl | ® 


Nr. 11, wird zum Konkursverwalter ernannt. l 
Konkursforderungen find bis zum 4, Juni 1901 bei dem 
Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 


ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 


über die Beſtellung eines Glänbigerausſchuſſes und eintretenden] 


Falls über die in § 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf i 

den 18. Mai 1901, Vormittags 107, Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 22. Juni 1901, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt Zimmer 42, 
Termin anberaumt. 

Allen Perfonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 18. Mai 1901 
Anzeige zu machen. (7168 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL, in Danzig. 
Bekanntmachung. 


Das Grundſtück Pfefferſtadt Servis 52, enthaltend Stall⸗, 
Hof⸗ und Kellerräume, ſoll vom 1. Juli 1901 ab auf fünf 
Jahre vermiethet werden. 298 

Zur Abgabe von Miethsgeboten haben wir einen Termin 
auf Dienstag, den 7. Mai 1901, Vorm. 10 Uhr, in dem 
ehemaligen Steuerkaſſenlokale im Rathhauſe hierſelbſt anberaumt. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, können 
aber auch vorher in unſerem 3. Bureau, Jopengaſſe 37, Hof, 
1 Treppe, eingeſehen werden. (7150 

Danzig, den 18. April 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Herſtellung einer Uferbefeſtigung im kleinen 
Irrgarten zwiſchen Fußgängerbrücke und Silberhütte ſtellen wir 

1. die Erd», Namm- und Pflaſterarbeiten, 

2. die Lieferung der ſchmiedeeiſernen Anker, 


und zum Neubau eines Bollwerks im kleinen Irrgarten | 


1. die Erd⸗, Ramm⸗ und Maurerarbeiten, i 
2. die Lieferung und Ausführung der Eifenarbeiten 


nach Maßgabe der dafür geſtellten Bedingungen zur öffentlichen 


Berdingung. mae 
Verſchloſſene und mit entſprechender Auſſchrift verſehene 
Angebote, für jede der oben bezeichneten Arbeiten geſondert, 
find unter ausdrücklicher Anerkennung der geſtellten Be: 
dingungen bis zum a 
26. April 1901, Vormittags 11 Uhr, 
im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die 
Angebote in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet werden. 
Die Bedingungen liegen in dem bezeichneten Bureau zur 
njicht aus, können daſelbſt auch gegen Erſtattung der 
opialiengebühr bezogen werden. (632 
Danzig, den 3. April 1901. 


Der Magiſtrat. 


Bekauntmachung. b 
adaunekana 


Bii den Neubau einer Brücke über den 

tn Altſchottland bei Danzig vergeben wir 

die Lieferung und Verlegung der eiſernen 
Träger und des Kleineiſenzeuges 


in öffentlicher Verdingung nach Maßgabe der dafür geſtellten 


Bedingungen. OD 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufichriit verſehene 
Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkennung der 
gegebenen Bedingungen bis zum r 

29. April d. J., Vormittags 11 Uhr 

im Baubureau des Rathhauſes einzureichen. i 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen im 
Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, find daſelbſt auch 
gegen Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich. 

Danzig, den 3. April 1901. (6326 


Der Magiſtrat. 


dukt — ob alt: oder neu mmt = 
zum Wuj Kus» 


giebigkeit und Wiirzekraft gleich. 
Z WenigeTropien genügen, um jeder 
25 > faden Suppe und Speise kräftigen 

Wohlgeschmack zu verleihen, Zu 
(6595 


d 
Id Conrad Müller P 


23. April. 
Auktion. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
[Bekanntmachung. 


Für die hieſigen ſtädtiſchen Lozarethe und das Arbeitshaus 
a 29700 Ztr. Steinkohlen im Submiſſions wege beſchafft 
werden. 

Angebote hierauf find bis zum 1. Mai d. SS, Vorm. 
10 Uhr an das Stadtlazareth am Dlivaerthor verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf die Kohleulieferung für 
die ſtädtiſchen Krankenanſtalten“ verſehen portofrei einzu⸗ 
lenden. In dieſem Termin findet auch die Eröffnung der 
1 in Gegenwart der etwa erſchienenen Submitienten 

nit, 

Die näheren Bedingungen, welche von den Submittenten 
vor der Einreichung der Offerte zu unterſchreiben find, liegen 
im Bureau des genannten Lazareths zur Einſicht aus. 

Danzig, den 18. April 1901. 


Kommiſſion für die ſtädtiſchen Kranken⸗Auſtalten. 
Poll. 7149 


verſteigern, wozu einlade. 
S. Weinberg, 
vereidigter Auktionator, 
Fiſchmarkt 41. 


e 


Ales (ol um 


Für den Neubau des 9996920096999 eooo | fauft und ! 1 
Kavallerie =Mafcrnentent8 in 3 Die glückliche Geburt $| Preiſen in Zahlung (6876 
Langfuhr bei Danzig ſollen L eines rammen $ } Neufeld Goldſchmiede⸗ 
am Freitag, den 26. April 1901, © ~ 4 |’ 7 gaſſe 26. 
Vormittags 11 Uhr die Glaſer⸗ > | Jungen 0 Nusgekämmt. Haare werd. gef. 
arbeiten verdungen werden. 2 Hanh, 58. u A SP 1. Damm 13, Friſeurgeſch. (21556 
Verſchloſſene wmit entſprechend. © Danzig, 23. April Omen hot e 
Aujihrit verjehene Angebote 2 E. SHehtau und Frau, 2 2 Den Mühlen Preis az 
find bis zum genannten Zeit⸗ © geb. Daumke. $ | zublt für Möbel, Betten, Kleid., 
punkte an den Unterzeichneten See ο 820288 Wäſche ſowie ganze Wirthich.2e. 
' pofte u. beſtellgeldfrei einzuſend. | g J.Stegmann, Altſtädt. Graben 64, 
Die Verdingungsunterlagen Für die vielen Beweiſ früher Hausihor Nr. 1. (15126 


liegen im diesſeitigen Geſchäfts⸗ 
zimmer, Pfefferſtadt 75, während 
der Dienſtſtunden zur Einſicht⸗ 
nahme aus und können auch 
gegen Einſendung von 1,00 Mk. 
bezogen werden. Zuſchlagafriſt 
28 Tage. (7081 
Garniſon⸗Baubeamter 
Dauzig II. 


herzlicher Theilnahme beim | 
Hinſcheiden unſeres ge⸗ 
liebten Sohnes und unver 
geßlichen Bruders 
Walther 
ſagen wir Allen hierdurch K 
unſeren innigſten Dank. 
M. Barduhn und Grau E 


nebſt Kindern. i \ 
Newer f 0 i 
Leichter Jagdwagen, | 

a (Einſpänner) 
gut erhalten, zu leihen, ev. 
ſpät. zu kauf. gej. Off. unt. 
G 199 an die Exped. d. Bl. 


gekauft. 


Für die große Theil- f 
nahme und die Kranz⸗ 


Knaben ſpenden bei der Beerdigung 


d zeigen hocherfreut an unſeres theuren Ent⸗ SE i 
Danzig, 22. April 1901. ſchlafenen, jowie Herrn 4000 alte Steine werden 


e en let r für geſucht Schidlitz, Mittelſtr. 24. 
ie troſtreichen Worte am . —L² 
a ZĘ „e n. Pianino, gut erhalten, gegen 
Grabe Were Pa Baar zu kaufen geſucht. Offerten 
unſeren herzlichen Dank.] unter G 280 an die Exp. (22216 
Familie Schauer. Balriſch⸗Patent⸗ Blerflaſchen zu 
kauf. gef. Off. u. 6,267 an d. Exp. 
Zu kaufen geſucht: Meyer's 
Konv.⸗Lexikou, 5. Aufl., und ein 
vollſt. Jahrg. v. „Dampfboot“. 
Offerten unter 6 269 an die Exp. 
1Eisſpd. zu kf.gſ. Off. u. G 256 d. Bl. 
Patent⸗Bairiſch⸗Bierflaſchen 
Mattenbuden Nr. 15. 


und Frau Agathe, 
geb. Picolin. 


D 

d ö 
Lehrer Boleslaus Weiss © 

| | 


DANA 
Für die vielen Beweije ğ 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniß unſerer gą 
theurenEntſchlafenen jagen W 
wir allen Freunden, Bee |, 
tannten und Verwandten FR kauft 
aufrichtigen Dank 10 
Familie Redmann. 


Bertha Schumacher B 


Verlobte. p 
Gr. Walddorf Stadtgebiet D 


d 

& 

d im April 1901. 
d. 

© 


werden zu kaufen gejucht Off. 
unter G 221 an die Exped. (21876 


r 


Heute früh 2½ Uhr ſtarb nach langem, ſchwerem Leiden 
mein innigſtgeliebter Mann, unſer guter ſorgſamer Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Photograph ý 
i Ernst Gottlieb Brey 
im 40. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen 
$ Schidlitz, den 22. April 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

y Die Beerdigung findet Donnerstag, den 25. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus auf dem Kirchhof 
zu Schlapke fatt, ` LA 5 


Reſtaurations⸗Buffet, 
gut erhalten, nebſtdierapparat 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
M|G 272 an die Exped. d. Blattes. 
[Alte Kupferſtiche zu kaufen 
geſucht Milchkannengaſſe 18, pt. 
[Nothweinflaſchen werden gez 
kauft Häkergaſſe Nr. 55. 

Gut erhaltene Kopirpreſſe kauft 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 6, p. r. 
Patent⸗Bierflaſchen werden ge⸗ 
kauft Karpfenſeigen 9, Keller. 
Rohbernſt. w. gk. Poggenpf. 47,1. 


Zwei ſtarke 
Arbeitspferde 


fu (7166 

Brauerei Altschottland. 
Ein gut erhaltenes Spind 
für Schriftſachen und Akten 
paſſend wird gekauft. Offerten 
unter G 249 an die Exped. erb. 
Ein Grundſtück in auch außerh. 
w. zu kauf. geſucht. Anz. 1500 % 
Off. unt. G 247 an die Exp. d. Bl. 
Alte Kleider und Fußzeug wird 
gekauft Altſt. Graben 56, part. 
io ſehr gut. Ton, guter- 
Klavier halten zu taufen gen, 


ut erhaltenes Pianino 


KA 18 

Bekanntmachung. 
Freitag, den 26. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Bildungsvereinshauſe, Hintergaſſe Nr. 16, folgende 

Gegenſtände öffentlich meiſtbietend à tout prix verſteigern: 
2 faft neue eiſerne Geldſchränke (Stahlpanzer aus 
einem Stück), 1 goldene Tabaksdoſe, 1 goldenen Ring mit 
Brillanten, 1 Broe mit Brillanten, 1 Kollier mit Brillanten, 
1 Garnitur, beſtehend aus Armband, Broche und Boutons, 
3 Otzd. ſilberne Löffel, 2 Otzd. ſilberne Meſſer und Gabel, 
I gold. Herrenuhr, 1 gold. Hexren⸗Repetir⸗Uhr, 4 ſilberne 
Becher, 1 ſilberne Menage, 6 ſilberne Gläſer, 1 ſilbernes 
Samowar, 1 gold. Ketten⸗Armband, 1 gold. Damenuhr nebſt 
Kette, 2 Syphons, 1 antiken Tiſch, 2 hochfeine Kronleuchter, 
wozu einladet S. Weinberg, vereid. Auktionator, Fiſchmarkt 41. 
Sämmtliche Gold⸗ und Silberſachen find vom gerichtlich 
vereidigten Taxator taxirt. (2214 


Große Mobiliar: Auktion 


im Bildungsvereinshause, Hintergasse No. 16. 
Mittwoch, 24. d. Mts., Vorm. von 10 Uhr ab, 


werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als: 
2 eleg. och 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren 
ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophals, 3 Db. Stühle, 1 Kleiderſchrank,]! 
2 Vertikows, 1 Buffet, 1 Schlafſopha, 1 Regulator, 1 Paneel- 
ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 Sediqen Salon- 
tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 
2 birt. Bettgeſtelle m. Matr., 2 Rips⸗Sophas 2c. X 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 

Die Sachen find ganz neu und daher zur Ausſteuer ſehr paſſend. 

Die Auktion findet beſtinnunt ſtatt. m 

7118) A. Loewy, Auktionator. 


Verſteigerung 
Frauengasse No. 44, Saal-Etage. 

Donnerstag, den 25. April er., Vormittags von LO Uhr ab 
verſteigere im Auftrage ein vorzügl. Mobiliar, als: 1 cieg. braun 
gewebte Plüſchgarnitur, 1 Sopha m. 2 Fauteuils, 2Kleiderſchränke, 
2Vertikows,2 gr. Trumeauxſpiegel m. Stuf., 2Linoleumteppiche, 
2 Paradebettgeſt.m. Matratz., 2 Regulateure, 1 rothbr. Plüſchſopha, 
1 Patentſchlafſopha, Rohrlehnſtühle u. verſchied andere Stühle, 
1Nähmaſchine, 2 Säul.,1 Silberſchrank, Etageren, 1 Plüſchportiere 
m. Stange, Wandbilder 1 Spieltiſch,1 Eckglasſchr., 2 Sophaſpiegel, 
1 einfachen Kleiderſchrank, 2 einfache Bettgejtelte mit Federboden, 
Bauerntiſche, Sopha⸗ und Ausziehtiſch, Bettſchirm, Waſchliſch, 
1 Symphonion mit 12 Platten, ſowie verſchiedenes; ſämmtliches ift 
im ſauberſten Zuſtande, wozu höflichſt einlade. (22256 

Sommerfeld, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, 


Auktion. Auktion. 


Donnerstag, 25. d. Mt. | Donnerstag. den 25. d. M., 
Rahm. 2 Uhr, werde ich im Nachmittags 2 Uhr werde ich, 
Wege der Zwangsvollſtreckung im Wege d. Zwangsvollſtreckung, 
in meinem Auktionslokal Sankt | in meinem Auktionslokale, St. 
Katharinen⸗Kirchenſteig 19 Katharinenkirchenſteig 19: 


20 Flasche diverſe Weine, 5 Bufiets, 1 zweit. Beniton, 


1 Schreibtiſch,1 Bücherſchrank 
7 Anker Bum i, Faſtagen atemat meiftbietend gegen 
öffentlich meiſtbietend gegen 


í Baarzahlung verfieigern. - 
Baarzahlung verfteigern. (7198 Wilh. Harder, (7197 
Wilh. Harder, Gerichtsvollzieher, Danzig, mit Mittelwohnungen 89% Ver- 
Gerichtsvollzieher, Danzig, Altſtädt. Graben 58. zinslich zu verkaufen. Oſſerten 
Altſtädt. Graben 58. 


m unt. G 195 an die Exped. d. Bl. 


Grundſtück in Heubude, 
enthaltend 1 Wohnhaus, 2 Bau⸗ 
ſtellen, 1 Villa mit Garten, hart 
an der Straße, iſt umſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Offerten 
unter & 98 an die Exped. (21146 


A EO pot, 
Südſtraße ijt eine Bauſtelle von 
ca. 1200 Metern, im ganzen auch 
getheilt, billig zu verk. Näheres. 
Mauſegaſſe 10, 1 Tr. (2130b 


seits» Grundstück 
i ehi 

eye - hrundstüt 
(jeit 40 Jahren Eiſen⸗„Material⸗ 
und Schankgeſchäft), am Markte 
einer Stadt Oſtpreußens gelegen, 
Familien ⸗Verhältniſſe halber 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unt. 6 136 an die Exp. d. Bl. (2132 


9 au 

Grundstück 
mit Hof, Auffahrt, Pferdeſtälle, 
Werkſtätten u. Mittelwohnung. , 
nahe am Zentral⸗Bahnhof, über 
78/ % verzinslich, in gutem Bau» 
zuſtande, iſt vom Eigenthümer 
krankheitshalber ſofort zu verk. 
Anzahl. 1517000 % Agent. verb. 
Offerten unt. & 220 an die Exp. 


Habe an Selbſtkäufer einige 


neue Grundſtücke 


Mittwoch, den 24., Bor- 
mittags 10 Uhr werde ich im 
Auktionslokale, AUT. Graben 54, 
im Auftrage ca. 15-16 Mille ſehr 
feine Zigarren, ferner ſehr viele 
Herren⸗ und Damenkleider, ſowie 
Fußzeug, öffentlich meiſtbietend 


(21516 


Niller 


kauft und nimmt zu Górhfter 


Blument. w. gek.Markth., Std. 15. 
; (21956 

Ein Bertifow mird für alt 
Dfirt. u. 6 237 Exped. 
1001 Vollmilch ſucht Meierei 
C. Wernicke, Weidengaſſe 1b. 
| offer für alt bill. zu kauf- gej. 
Offerten unter G 244 an die Exp. 


zu verkaufen. 


Große gelbe Hühnereier 


IKinderſportwg. zk. gef Off 215. 
wird bei hoher Anzahl, zu kauf. 


; S 
2 


Mr. 94, 


Ruſſiſche Sterf- und 
Speiſezwiebeln 
billig zu haben Häkergaſſe 
Nr. 14, Keller. (1987b 


Reet onle Nähmaschine 


Ein Bauplatz EEEE 

auf der Niederſtadt u. günſtigen 

Bedingungen zu verkgufen. Off. 

unter & 156 an die Exped. (2148 b 

Mein in d. Fraueng. gel. Grund⸗ 

ſtück ift zu verk. Off. u. 6197 Exp. 
Ein gutgehendes 


billig zu verkaufen Ecke Langer⸗ 

Restaurant markt u. Röperg. Barbierziſch. 

mit vollem Ausſchank, Mittel⸗Kirchhofbk.b.z.vakobsneug. 15, 

punkt Danzigs, vorzügliche 17 Bd. Brockh.⸗Konderfatlons⸗ 

Geſchäftslage, ſofort zu ver⸗ Lexikon find billig zu verkaufen. 

kaufen, i (7165 | Offerten u. G 281 an die Exped. 
PEES SE KOS 


b 5 1 5 
Tin alter Kasten-Feder-Wagen 
mehrere alte und neueGeſchirre, 
Ein⸗ u. Zweiſpänner, billig zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 80. 

L Dezimalwaage, 20 Btr. 
Tragkraft, zu pk. Altſt. Grab. 75. 
3 + zu verk. Johannis⸗ 
Bahrin mis m 
1 Fahrrad (Halbrennet) 
Modell 1900, faſt neu, billig zu 
verkaufen Gr. Wollweberg. 29. 


Tin Gärten. Elablissement, 
Vereins⸗Oekonomie, mit großem 
Saal und Bühne, ſowie großem 
Familienverkehr ſofort zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme 
erforderlich 6000 % Näheres 
unter & 224 an bie Expedition 
dieſes Blattes erbeten. i 


Gut verziusl. Reſtaurations⸗ 
Grundſtück mit vollem Konſens 
bei 8000 % Anzahl. zu verkaufen. 
Daſſelbe eignet ſich, da gute 
Keller, auch zur Biergroßhandl. 
oder Reſtaurant mit Fleiſcherei. 
Auskunft ertheilt O. Jäkel 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 53. 
Kl. Haus (9 kl. Zimm.) pajj. möbt. 
zu ont. ift ſof. zu verf Pr. 14000 
Anz.4000 a. Wunſch Möb. vorh. 
Off. unt. G 218 an die Exp. (21836 
Schönes Haus mit großem 
Garten zu verkaufen. Offert. 
unter G 219 an die Exped. d. Bl. 


Ein Grundstück wem 
ſich eine Reſtauration befindet, 
Ut mit 7000 % Anzahlung 
Miethe 2180 A 
Ojj. u 6239 an d. Exped. (22026 
Ein 7% verzinsliches 
Hausgrundſtück 
in beſter Lage Danzig's ift forte 
zugshalb.zu verk. Anz.8-12000% 
Offert. u. G 283 a. d. Exp. d. Bl. 
Beabſichtige mein Haus krank⸗ 
heitsh. zu vk. Bohnſacker Pfarr: 
dorf bei Bohnſack. Kossowski. 
Ich beabjicht. mein Grundſtück 
Heil. Geiſtgaſſe zu verk. Näheres 
Häkergaſſe!5. Agenten verbeten, 
Mein Eckgrundſtück in Ohra mit 
Material⸗Geſchäft u. Wohnung 
v. 2 Zimmern, leicht verm., gut 
verzinslich, günſtig zu verk. Off. 


Brodbäukengaſſe 10, 2 Tr., 
2 leere Vorderz. zu verm. (3322 


Soyengafe 51, 1 Tr... 
hübſches großes Vorderzimmer 
vom 1. Mai zu vermieth. (20586 
Hundegaſſe 23 ift ein hocheleg. 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
zu verm. Näheres part. (6129 
2 freundl. möblirte Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Langfuhr, Hauptſtraße 
Nr. 142 bei F. Müller. (21170 
Hundeg. 80,1, f. m. Zim. z. v. (21590 
Fleiſchergaſſe 46, 3, r., ein fein 
möbl. Vorderz. zu verm. (21620 
Anſtänd. Zimmer, fep: Eingang, 
zu verm. Langgarterwall 12part. 
Vorſtädt. Graben LOB ijt 
ein gut möbl. Zimmer u. Gab., 
ſeparat und parterre gel, an 
1—2 Herren zum 1. Mai zu v. 
Nähe Werft u. Bahnhof, Schichau⸗ 
gaſſe 18,2, g. mbl. Vordz. z. v. (21960 
Kl. Stübchen für 8.4 v. I. Mai 
zu verm. Langfuhr, Mirchauer 
Promenadenweg 6, Grth. (21786 


Elg. mbl. Gargon⸗Logis, 
auch paſſd. f. einen Arzt zu verm, 
Gr. Wollivebergafie 29, 1. 
Weidengaſſe 17/18, p. fein möbl. 
Vorderz. m. g. Penſ. 1. Mai frei. 
Saub.möbl.Borderz.,jep. ane, . 
1. Mai bll. z. vm. Faulgraben 15. 
Eine Stube an eine alte Dame 
zu verm. Brandgaſſe 4, 2 Trepp. 


Ankauf. | 


Neſtauralions⸗Grundſlück 


geſucht. Off. nur v. Beſitzer deſſ. 
nebſt Preis unt. G 188 an d. Exp. 


Möchte ein Schaukgeſchäft ſofort 
überneh. Ag. verb. Off. u. G 250. 


X 5 


Sandgrube 20a, Seitenh., l., pt. 
Schmiedegaſſe 6, 2, möbl. 
i Zimmer gu vermiethen. 
2 e fep. Cingy f. 0: 
Vom Abbruch las Bort Grab. 59, th. 1 Tr 
find mehr. Balken und Sparren 
zu verkaufen. Näheres beim 
Gaſtwirth Kobielskl, Langfuhr, 
Hauptſtraße 81. (2047b 


— 


Nur 1 Hark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſcheunhren, Regulatenre, 
Ketten und Ringe (17916 


Auf Cheihahlung! 
Off. u. F 687 an die Exped. d. Bl. 
Geſiebter (6857 


Garten⸗Kies 


die Fuhre à 1 „% iſt zu jeder 
Zeit und in jedem Quantum 
in Hoch Redlau zu haben. 

Die Adminiſtration. 


Altſtdt. Graben 7/8 ift ein möbl. 
Zimmer an einen Hrn. zu verm. 


Brodbänkeng. 23 ift ein gut möbl. 
Zimmer für 12 % zu vermieth. 
Möbl. Zimmer vom 1. Mai 
zu vermiethen Langenmarkt 29. 
Fiſchmarkt 20/21, 2, g. m. Vorder⸗ 
zimmer mit ſep.Eing. b. zu verm. 
Hl. Geiſtgaſſe 74, 2 Tr., fep. mbl. 
Zim. m. Penſ. a. 2-3 Hrn. z. vm. 
Hl. Geiſtgaſſe 17,8, ein groß. gut 
möbl. Vorderzimm bill. zu verm. 
Zwei ſrdl.Vorderzimmermitſeß. 
Čing. j. leer od. möbl. einz. od. zuſ. 
Heil. Geiſtgaſſe 74, 3, zu verm. 
Hundeg. 22 gut möbl. Zimmer u. 
Cab.,ſep. Eg., v. 1. zu uvm. N. 3. Et. 
Brodbänkengaſſe 2, 3, ein fein 
möbl. Vorderzimmer, ſeparat, 
an 1—2 Herren zu vermiethen. 
Kohlenmarkr 13,2, zwei f.mbL.2. 
mit aut. Penſion v. gl. zu verm. 
In freq. Hauptſtr. möbl. jeparat. 
Zimm. u. Cab., 2 Tr., an h. Beamt. 
zu om. Off. unt. G 245 an die Exp. 


Gut möblirtes Zimmer 


Matzkauſchegaſſe 9, möblirtes : 
Zimmer mit Cabinet zu verm. 


Wenn Sie einen geſchmack⸗ 
8 vollen, chik gearbeiteten 


& Nommerüberzieher 


g gebrauchen, jo faufen Gie 
denjelben zum billigen © 
4 Preiſe nur bei (4741 3 
® 


® * 

J. Jacobson, 3 

$  golzmavi 22. $ 
2 Rabatimarken werden zu: 

gegeben 3 

$o00000986900000008 


Lanka, 


gut, erhalten, Lederausſchlag, 
verkäuflich. Preis 900 4 Off. 
unter 6584 an die Exped. (6534 


Wesen Räumung des Platzes 


verkaufe ich (Mieberftadt) 
Sperlingsgaſſe II eine Partie 
Bretter, Latten, Kreuzholz, Stal- 
thüren, Fenſter, 1 Partie Kacheln 
zu ganz billigen Preiſen. (2163b 


Jaſt neues Damentad 


preiswerth zu verkaufen Neu⸗ 
garten 19, 2, Ladzinski. (21616 


Beste Speise- und 


0009990 


* 


r 


Ein gut möbl. Zimmer it Heil. 


Gut möblirtes Wohn- u. Schlaf: 
zimmer iſt ſofort zu vermiethen. 
Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. (22106 
Fraueng. 7. Th., möbl. Z. zu vm. 
Gut möbl.Vorderz an 1—2 anit. 
Herren zu vm. Breitg. 98, 2, Et. 
Am Stadtgraben 5 gegenüber 
dem Bahnhofe, hochpart. v.iſt eine 


elegante Gareonmohunng 


zu vermiethen. 


ila Martha . 


Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterw. 


| 


find2fein mbl. Zim.m.a.o.Burfd).: 
aue ee gelaß von ſof. od. 1. Mai zu verm. 
Reichskanzler Srandftelel, Zift e.St.m.al.Be: 


Iaquemlichkeit. an e. Perſon gu vm. 
Jopengaſſe 17, möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt part 


verkauft loco hier mit 1,80 «A. 

per Cent. Dom Lukosohin 

Kreis Dirſchau. (7120 
4 


\ 


a. 943 


F.möbl. Vorderz m. Cab. a. Wſch. 
Burſchgel.ſ.z. vrm. Fraueng. 32,2. 
Langfuhr, Mirchauerw. 80 ifte. kl. 
Zimmer an einz. Dame zu verm. 
Hundegaſſe 97/2, ein möbl. Zimm. 
3.1. Mai evtl. früh. zu vm. (22280 
Ein Herr find. ein möbl. Zimmer 
mitPenſion Heil. Geiſtgaſſe 59, 1. 
Zanggajje 31, 3, ein möbl. Zimm. 
an eine Dame zu vermiethen. 
Freundl.möbl. Vorderz. p. 1 Mai 
Bill. zu verm. Frauengaſſe 28, 3. 
Kaſſubiſcher Markt 1d, 1 Tr., 
ift ein möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet zu vermiethen. (22166 
Pfefferſtadt 10,2 Tr., gut möbl. 
Vorderz., Schreibt., jep.&g.,zu v. 
Heil. Geiſtg. 35, 2, eleg. möbl. 
Dimmer u. Kab. jof. bill. zu orm. 
Möbl. Im mg. Penja 1 2 Herren 
3.1. Mal 3.0. Fraueng.49,2.(2018b 
Kohlenmarkt 11, 1, gut möblixtes 
Bimm. mit Balk. fof.3.0m. (22236 
Ein möbl. Zimmer of. od, ip. 
zu verm. Altes Roß 4, 2 Tryp. 
Breitgaſſe 10, 3 Tr., ijt ein 
frdl. möbl. Vorderz. mit Penſion 
an 1—2 Herrn zu vermiethen. 
Breitg. 105, 2, mbl. Vorderz. zu v. 
E _ (22316 
Möblirt. Stübchen, ſeparat, an 
1—3anftinb. jg. Leute mit Kaffee 
zu verm. Hint. Adl.⸗Brauh. 22. p. l. 
M. Zim, jep Eg. z. v. Breitg. 103,1. 
Möbl. Zim. für 1-2 Hrn. mii a. oh. 
Penſion Fleiſcherg. 56/59, pt. r. 
Altſt. Graben 96/97, 2 Tr., 
möbl. Vorderzimmer mit auch 
ohne Penſion z. 1. Mai zu um. 
Johannisgaſſe 31, 1, e. f. möbl, 
Zimm.mitͤlavierbenutz v. ſ. z. v. 
Worst. Graben 33, 1, eleg: möbl. 
Zimm. und Cabinet mit Balkon 
1. Mai zu verm. Daſelbſt 1 kl. 
möbl. Zimm. mit oder oh. Penſ. 
Breitgaſſe 32 fein möbl. Zimmer 
m. ſep.Eing an 1085.2 Hrn bill. z. v. 
tbl. möbl. Vorderz., jep., iſt 
zu verm. Mattenbuden 13. 
Heilige Geiſtgaſſe 5, 1, ein gut 
möbl. Zimm. u. Kab. zu verm. 


Gr. Krämerg. 4, 1, ein gut möbl. f 
Zimmer u. Cab., eig. Entr., ſep. 


Eg., zu vm. Näh. daj.2. Et. (21926 
Zim. f. 15.4 z. v. Katerg. 22. (2184 b 
Hundegaſſe 119, 3, zwei elegant 
möblirte Vorderzimmer zu vm. 


jakqafje 7, 2 Cr. links, 


2 gut möbl. Vordzſep. Eing zu). 
o. g. mit od. ohne Penſion z. verm. 
Breitg. 90, 1, einf. möbl. Stube 
mit gut. bill. Beköſt. v. ſof. zu vm. 
Breitgaſſe 90, L, frol. Vorderz. 
mit Cab. an 1-2 Hrn. zu verm. 
Eln gut möbl, Zimmer, ſepar. 
Eingang, vom 1. Mai zu verm. 
Kl. Oelmühlengaſſe 2, parterre. 

Ein gut möbl. Immer, fep, 


gelegen, ift billig zu vermiethen, | 


Ketterhagergaſſe 2, 1 Tr. 
Gut möbl. Vorderz., jepat., für 
22.4 zu verm. Langgaſſe 37, 8, 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer, elegant 
möbl., zu om. Goldſchmiedeg. 4,2. 
I frdl. Vorderz. gl. od. 1. Mai bill. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 41,2 Tr. 
Zwei möbl. Zimmer m. Pianino 
zu vermiethen. Fiſchmarkt 8, 1. 
Gut möbl. Borderzimmer 
mit ſep. Eing. 1. Mai zu um. 
Paradiesgaſſe 6-7, 2 Tr. If. 
Ein möbl. Zimm. an e.anft. Herrn 
Od. Dame zom Beutlergaſſe 1, 1. 
Ketterhagergaſſe 14. 2 
Salon⸗ u. Schlafzimmer, elegant 
möblirt, ſogleich zu vermiethen. 
Möbl.Vorderz. ifi an e ant. jung. 
Dame Hl.Geiſtg. 56,3, billig z. vrm. 
I. Damm 18, 1, f. mbl.ſep. Border: 
zimm. z. 1. Mai z. verm. Näh. 2Tr. 
Frdl. möblirt. Zimmer m. Schlaf⸗ 
cabinet an 10.2 H. mia. o. Penſion 
zu verm. Fleiſchergaſſe 36, p., l. 
Baumgartſcheg. 42/43, 2, fröl.möl. 
Z. ſep. Eg. 1-2 . m. o. oh. Penſ. z. v. 
Möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Poggenpfuhl 13, 2 Treppen. 
Fein möbl. Zimmer und Kabinet 
zu vermieth. 2. Damm 16, 2 Tr. 
Goldſchmiedegaſſe 3, 1 Tr., 
gut möblirtes Zimmer zu verm. 
Mäbl. Bimm. find ſof pro Mi. 17, 
18 A4 zu vm. Jopeng. 24,2.(22016 
Eleg. möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (2204 b 
Pfefferſtadt 1,1 Tr, eleg. möbl. 
zwei Zimmer zu vermiethen. 
Ein kl. möbl. Zimmer an anft. ją. 
Mann zu v. Poggenpfuhl 11,3 Tr. 
Ein Gabinet iſt zu verm. Hinter 
Adlers⸗Brauhaus 13/14, 2 Tr. h. 
Weſdengaſſe Le, Hinterh., 2 Tr., 
einfach möbl. Stübch. mit g. ohne 
Beköſt., wöchentl. 9% .J. Mai z. v. 
— ————— —ñ— 
Rößergaſſe 225, 1 Tr., Ecke 
Langenmarkt, fein möbl.Vorder⸗ 
zimmer, ſep. Eing., bill. zu So: 
3.Steindamm 38, 1 Is. ein möbl. 
Bimm. mit auch o. Ben). gu Vim, 
Frauengaſſe 17,mbl.jep. Vordrz. 
m. Chu. Penſ.1-2 H. z. v. Näh.2Tr. 
©. leeres Zimmer m.jep.Eing. ift 
zu vexmieth.Näthlergaſſe 9, 3. 
Gut möbl. Wohnung, gr. Zimm. 
u. Cabinet verſetzungs halber 
ſofort zu vm. Jopengaſſe 24, 2. 
Eine Stube, oh. Küche, 6. zu vm. 
Langgarten 55, Hof, 1, Thüre. 
Eine Stube an eine Frau zu 
vermiethen Am Spendhaus 2. 
Eine kleine leere Stube ift zu 
verm. Scheibenrittergaſſe 10, 1. 
Zwei anſt. junge Leute finden 
Schlafſtelle mit ſepar. Eingang 
Langgarten 112, Speife⸗Lokal. 
Junge Leute finden Logis 
Jakobsneugaſſe 6.4. 


(93) 


Dienstag 


Ein jung. Mann findet eine gute 
Schlafſtelle Töpfergaſſe 22,1 Tr. 
1 9.2 jg. L finden gutes Logis mit 
Penſion Tiſchlergaſſe 64, Keller. 
Ig. Mann find. anſt. Schlafſtelle 
mit Kaffee Tagnetergaſſe 12, 1. 
2 junge Leute finden gut. Logis 
Drehergaſſe 7, 1 Treppe. 
Anſt. Logis zu h. Rammbau 41,1, 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 64, 2 Tr. 
Fräul. f. gut. Logis Tobiasg. 25, . 
Ig. Leute finden. gutes Logis 
Langgarten 85, Hof, Thüre 4. 
Ein anſt jg. Mann find. Logis mit 
Beköſt. Hintergaſſe 9b, pt. (22085 
Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
ſtelle Häkergaſſe 20, 2 Tr. vorne. 
Jung. Mann findet gute Schlaf⸗ 
ſtelle. Karpfenſeigen 9, Keller. 
2 J. Leute find. anſt. Logis mit 
Bet. Schichaug. 20, Hof, 1, Laube. 
G. Logis zu h.Laternengaſſe 2, pt. 
Ein junger Mann findet anſtünd. 
Logis Böttchergaſſe 20, 1 Tr. 
Junge Leute find. gut. Logis bei 
ein. Wittwe Kaſſub. Markt 13, 2. 
Anſt. Mädchen find, gute Schlafſt. 
Jungferngaſſe 16, part., links. 
Tagneterg. 10, 3, ſb. Log m. P. z. v. 
Ein Maun findet Logis. 
Gr. Bäckergaſſe 2, 2 Tr. 
21g. Leutef.g. Logis im ſep . Zimm. 
Wallplatz 1,parterre,im Garten. 
Logis z. h. Kaſſ. Markt Sklbrecht. 
Breitgaſſe 33, 1 Tr., finden 
zwei junge Leute Logis u. Koſt. 
Töpferg. 25,1 lks., find. 1-2 junge 
Leute anſt. Logis zum 1. Mai. 
G. Logis zu hab. Schmiedeg. 25,1. 
G. Logis zu hab. Paradiesg. 10, 1. 
Anſt. Mitbewohnerin kann ſich 
melden Jungferngaſſe 11, 2. 
Mitbewohnerin k. ſ. meld. Breit⸗ 
gaſſe 56, 2, Eg. Zwirng. Schmidt, 
Eine Frau od. Mädch. als Mitbe⸗ 
wohn. gef. Baumgartſcheg. 35,2 Tr 
Anſt. jg. Mädch. als Mitbewohn. 
teig Stübch.geſtKaxpfenſ.12 Kell. 
Stellen. 
— sorma se mare 
Wtiannlich. 
„fw: tn en 
W michnell u, bill. Stellung ſucht, 
(l verlange die Allgemeine 
Vakanzenliſte f. Norddeutſchland. 
W. Hoffmann & Co., Hannover. 
7063 


Fat ihmellund billig 
Wer Stellung finden 


will, verlange pr. Poſtkarte die 
Deutsche VakanzenpostEßlingen 
(1831 
H Rabatt, Ladengesch. 
für Briefmarken-Konmmiss. 
verk. v. G. Zechmeyer, Nürnberg. 
i (4065 
Schneidergeselle geſucht 
Häkergaſſe 46, 1, Wind. (21726 
Suche zum 1. Mai ds. Is. einen 


bureaugehilien u. eine Dame 


welche auf der Schreibmaſchine 
ſchreiben kann Neumann, Rechts⸗ 
anwalt, Neuſtadt Wpr. (7133 


Suche per ſofort einen tüchtigen 


Barbier- U. Friseurgehillen. 


Gehalt n. Uebereink. Carthaus 
H. Davidsohn, Friſeur. (7129 


Ofenſetzer 


egen hohen Akkordlohn 
(glich 6—8 %), ſucht die . 


Töpfer Junung, 
Kiel. (20935 
Schriftliche Meldungen erbeten. 


Onzameterkuffher, 


die unbeſtraft ſind und in der 
Stadt und den Vororten genau 
Beſcheid wiſſen, geſucht Lang⸗ 
garten 27. (7085 


Ein energiſcher, 


| älterer Mann 
für Material- u. Werkzeug⸗ 
Ausgabe, Werkſtattſchreib. 
und Hilfe des Meiſters von 
einer Maſchinen⸗Fabrik 
geſucht. Für zuverl., nicht. 
Beamten, der Penſion beż. 
ſehr geeig lohn. Nebenbeſch. 
Schriftl. Off. m. Ang. bish. 
Th. u. G 229 a. d. Exp. (21996 E 


Tüchtige Jaquet', Weſten⸗ n. 
Hoſen⸗Arbeiter , 
außer dem Hauſe können ſich 
melden Schmiedegaſſe 26, 2 Tr. 
BEN Buffetiers BEN 
mit 200—1000 4 ſofort geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 66, 1 Trepp. 
Ein Tiſchlergeſelle findet Bez 
ſchäftigung Breitgaſſe Nr. 77. 


Ein junger Mann, 
der mit dem Kohlengeſchäft ver: 
traut, bei beſcheiden. Anſpr. gej. 
Off. u. & 226 an die Exp. (221 1b 
Bufſetier, fatholijch, der ſerviren 
kann, mit Kaution bis 500 l, 


kann ſich meld. Fraueng. 45, prt. 


1 


u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 


Ohra, Hauptſtraße Nr. 4. 


Für ein Verſicherungsgeſchäft 

wird ein mit der Hagel⸗ und 

Feuerverſicherungs = Brauche 
vertrauter 


Beamter ouch 


Gefl. Offerten mit Angabe 
früherer Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
anſprüche unter G 284 an die 
Expedition dieſes Blatt. (2218b 
Junge Serbirkellner u. Kellner⸗ 
Lehrlinge geſucht Breitgaſſe 37. 


2 Hausdiener, 


2 Zimmermädchen 
verlangt (7184 

Gerhard Reimer, Kahlberg. 

Zwei ordentliche, gewandte 


Seruirkellner 


ſucht Gerhard Reimer, Kahlberg. 


Kutschen, 


der als ſolcher ſchon Stellung 
gehabt hat, wird eingeſtellt 
Pfefferstadt 20. (2229 b 
Hoteldiener, Hausdiener, Kutſch., 
Jung. ſofort geſucht. Breitg. 37. 
Beruſteinfaſſungen. 
Ein Goldarbeiter od. Gürtler, w. 
auf Bernſteinfaſſungen geübt iſt 
und gut vergolden kann, kann 
ſof,beijahrelangerelrbeit eintret, 
Off. unt. 6 278 an die Exp. d. Bl. 
Tücht. Tiſchlergeſ.a. Möbel ſtellt 
ein H. A. Schönke, Spendhaus 6. 
Gute Schuhmachergeſelleu könn. 
ſich melden bei hohem Lohn 
Dominikswall 2. Bochinskl. 
Tücht. Uniformſchneider ge⸗ 
ſucht Breitgaſſe 13. 
2 tücht. Rockſchneider auf feine 
Arbeit k. ſich m. Breitgaſſe 4. 
Suche für meinen Schlepp⸗ 
dampfer einen nüchternen 


Maſchiniſten 
zum ſofortigen Antritt. 

) ©. W. Bestmann. 
Tüchliger Raſeurgehilfe findet 
dauernde angenehme Stellung. 
Paul Oestert, Altſt. Graben 50. 


Gigi. Schloſſergeſellen 
ſtellt ein 
Bartsch, Bogaenpiuhl Sl. 
Schneidergeſellen können ſich 
Wer Vertreter oder Ver⸗ 
tretungen ſucht, verlange ſofort 
geeignete Angebote W. Hirsch, 
Verlag Mannheim. 7180 
Ein Tiſchlergeſelle wird eine 

geſtellt Schwarzes Meer 24. 
Sb. Rockſchneider f. dauernde 
Beſchäftigung Breitgaſſe 13. 
1 geg. hohen 
60 Arbeiter Lehn un 
Akkord für auswärts fof. geſucht. 
Reiſe w. vergütet. Papiere ſind 
mitzubr. Meld. Heil. Geiſtg. 66,1. 
or welche ſich für Ge⸗ 
Herren, ſchäfte m. Privat. że. 
gegen procentuale- Vergüt. ins 
tereſſiren, erh. direkte Bezugsqu. 
i. ſ. preisw. u. vorz. Zigarren. 
C.A. Friedrichs, Hamburg. (9146 


Ein Agent 
geſucht in allen Orten zum Ber» 
kauf m. Zigarren an Wirthe, 
Händl.ꝛc. Vergüt. 4120p. Mt. u. h. 
Prov. Otto Dettmann, Hamburg. 
(7144 


Rockſchneider 
für feine Arbeit bei hohem Lohn 
geſucht (Jacket 10.4, Rock 12 A 
Arbeitslohn.) Emil Zels, 

Langenmarkt 6, 1. 


Ein Kutſcher, 


der auchLandarbeit übernehmen 
muß, kann ſofort eintreten 
Gärtnerei Emaus 22 J. Prömert. 


Möbeltiſchler 


geſucht 


a aaa I u — 
F. Berl. u. Schlesw juhe Knechte 


9812 


Ein Herr 
geſucht, gleich an w. Orte wohn., 
3. Berk. unſ. Zigarren an Wirthe, 
Händl. 2c. Berg. 120 b. Mon., 
auf. hohe Prov. A. Rieck & Co., 
Hamburg⸗Hohenfelde. (7147 


20 A tägl. Nb.⸗Verdienſt leicht 
u. anſtänd Anfr. an Induſtrie⸗ 
werke Rossbach in Wolfstein 
(Rheinpfalz. (Rückmarke). (7148 
Ti. Rockarbeſter find, dauernd 
Beſch. H. Schrödter, Breitg. 62. 


Stadtreisender 
für hieſigen Platz geſucht. Nur 
routinirte Herren mit Ia Beug- 
niſſen wollen ſchriftlich Offerten 
u. G 205 d. Blatt. einveich. (21896 
1 ticht. nüchterner Knutſcher 
zum fofortigen Eintritt kann ſich 
melden Johannisgaſſe 29:30, 
Tiſchlergeſelle kann ſich melden 


Böttchergaſſe 3. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Habe mein Alfeuidewaaren⸗Lager wegen partieller Aufgabe des 


Artikels zum 


23. April. 


Ausver kaufe 


geſtellt. 


Das ganze im 


> ł À (6730 
Vorderladen ausgeſtellte Waaren⸗Lager beſtehend aus 


Tafelaufſätzen, Schalen, Frucht und Brodkörben, 
Meuagen, Bowlen, Leuchter, Vaſen, Jardiniéren, 


Weinkühler, Unterſätze u. ſ. w. 


wird zu ſehr billigen Preiſen, theils weit unter Fabrikpreis, ausverkauft. 


M. Plasehnke. 


Danzig, Goldſchmiedegaſſe Nr. 5, 


Juwelen, Gold- und Silber -Waaren. 


Junger Kaufmann, 
gelernter Materialiſt, flotter 
Expedient, 24 Jahre alt, militär⸗ 
rei, mit einfacher Buchführung 
vertr., 8 Jahre bei einer Firma 
thätig geweſen, jetzt eine Filiale 
leitet, ſucht p. 1. Juli Stellung 
als Verkäufer, Reiſender oder 
Lageriſt. Derſ. iſt der deutſchen 
und poln. Sprache mächtig und 
mit beſt. Zeugn. verſeh. Offerten 
unter 2200b an die Exp. (22005 


Junger Mann 


verheirath. mit guter Handſchrift 
ſucht f. Nachm. Beſchäftigung, als 
Kaſſirer o. Bote bevorz. Kaution 
vorh. Off. unter G 255 an die Exp. 

Ein Buffetier, welcher in 
Danzig in einem erſten Hauſe 
noch in Stellung iſt, ſucht vom 
1. Mai ab anderweitig Engag. 
Kaution kann geſtellt werden. 


—n 


Ein Frifeurgehilfe zur Aushilfe 
von gleich gej. Ketterhagerg. 14. 
Friſeurgeh.ſ.b. hoh. L. W.Thiedtke 
Langfuhr, Hauptſtr. 103. (22856 
i ſelbſtſtändig ar⸗ 
Suchbinder, Joel, ar 
Buchdruckerei für dauernd geſ. 
Offert. unt. G 275 Exped. d. Bt. 
1 unverheiratheter Tiſchler 
oder Stellmacher find, dauernde 
Beſchäftigung be: F. Witzke; 
Ernſtthal bei Oliva. 
Schnellſohleref Fopengaſſe 61 
ſucht fleißige Schuhmacher, die 
20-25 wchtl. verd. könn. (21606 
Tüd. Schneidergeſ⸗bei hoh Lohn 
ſtellt ein L. Lorenz, Prauſt. 
(21916 
Arbeitsburſche ſofort gejuchi 
Baumgartſchegaſſe 29. (2166b 
1 kräftiger Junge geſucht zum 
Kohlentragen für täglich 1 bis 
1½ Stunden. Meldungen von 
8—9½ Uhr früh und von 2—3 / 
Uhr Nachmittags Langgaſſe 67,3, 
Cing. Portechaifengaſſe. (21456 
Arbeitsburſche, der im Bierverl. 


+ ; + 
Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
Emil Salomon, Danzig, 

Frauengaſſe 39. (21436 
Für meine Lederhandlung 
ſuche per 1. Juni er. (7079 
einen Lehrling (moſ.) 
Aron Aris, Braunsberg Opr. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
fjue einen Lehr li 
Eintritt kann gleich 
ſpäter erfolgen. Eduard 
Duwensee; Neufahrwaſſer. 
(20986 
BE Ein Rellnerlehrling BH 
findet ſofort Stellung (7038 
Zinglershóhe. 


Suche jofortSohn adtbat. Elta. 


Malerlehrling 
P. Weith, Malermſtr. Schidlitz 60, 

Für mein Leinen⸗ u. Manus 
fakturwaarengeſchäft ſuche ich 


zwei Lehrlinge 
gegen monatliche Vergütigung. 

Ludwig Sebastian, 
7162) Langgaſſe 29. 


— w 
Ein Lehrling, 
welcher die Schriſtſetzerei er- 
lernen will, kann ſich melden 
Hundegaſſe 51, parterre. 

2 Lehrlinge für Bau⸗ und 
Kunſtſchloſſerei, ſow. Klempnerei 
und Juſtallatlon per joi. geſucht 
geg. mon. Remuneration. Peter 
Zwick, Langfuhr, Heiligenbr. 2. 


Lehrlinge für Tischlerei 
geſucht Böttchergaſſe 3, Hof. 
Ein kräftiger Knabe kann als 


Steindruckerlehrling 
eintreten bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe 49. (22056 

unge Mädchen v. 14—16 Jahr. 
Fabi bei 8 als Lebring Be 
Erſte Weſtpreuß. Kartonnagen⸗ 
Fabrik, Heil. Geiſtgaſſe 92. 

Sohn anſtändiger gebildeter 
Leute als 


Lehrling 


verlangt. Atelier Basilius 
g Vorſtädt. Graben 58, 


Weiblich. 


nn www 
1 ſaub. Aufwärterin für einige 
Morgenſtunden geſucht. Zu erfr. 
unter G 211 an die Expedition. 
Geübte 8 
können ſich ſofort melden 
Aae 37, 2. Etage. 
Ein jg. Mädchen z. rlernung d. 
Plätte rei v. gleich geſen. d. Lehrz. 
Beſchäftig. Rähm 15, Kirkowskl. 
Bei gutem Lohn wird jaub. Auf- 
wartung f. Vrm bei einz. Dame 
zum 1. Mai gef. Mauſegaſſe 1, 2. 
Tüchtige gewandte € 
Cassirerin 


mit guter Handſchriſt von ſofort 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 


anſprüchen u. 6 260 an d. Exped. 
— — — —ü4ĩ. ARE 
1 tüchtige Plätterin melde 
ſich Röpergaſſe Nr. 4. 

Sung. ani anit. Mädchen am liebſten 
vom Lande für feiten Dienſt 
kann ſich zum 1. Mai melden 
Hütexgafie T 2 Trepp. linte. 
Eine ordti, Frau z. Wäſchegufroll. 
find. d. Beſchäftig. Tobiasgaſſe 34. 
——ͤ — — Ener 
Fa. Frau zur Wart eines Kindes 
f. Sonnt.Nm. gej. Schleuſeng. 13 
Friedrichs Paſſagel. Th. 1 Treppe 


Gut fundirte deutſche Verſiche rungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
haft ſucht für Danzig und den übrigen Bezirk von FA 
Weſtpreußen für ihre Haftpflicht⸗ und Unfallbranche Ń 
und weitere Nebenzweige gegen hohe Bezüge rührigen 
leiſtungsfähigen (2197 
General⸗Agenten, 5 
möglichſt mit ſchon vorhandenem Agentennetz, gleichviel 

BĘ in weichen Zweigen letzterer ſeither gearbeitet. 
5 Gefl. Offerten mit Angabe von Referenzen unter R 
G 212 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. ; 


Ne 


— — ͤ — 
— —— —— —— — — OOOO SEES. 


ŚR. eee eee „A © 
Komtoir-Elevin- 7 
Gesuch. 


In unjetem Komtoir 
findet eine junge Dame, 
welche die höhere Töchter⸗ 
ſchule beſucht hat, ſchön 
ſchreiben kann und ſchnelle 
Auffaſſungsgabe beſitzt, 
Stellung als Lehrling. 

Bewerbungen mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf 
ſind nur brieflich an uns 
zu richten. 


Domnick & Schäfer, 


y 


N 
A 


A 


A Danzig. (7116 h 
Sp "WL —— 


Perfekte Taillenarbeiterinnen 
können fih per ſofort meld. (7114 
Prohl & Bouvain. 
Mädchen, 15 Jahre, für den ganz. 
Tag geſuchtPoggenpfuhl 50,1 Tr. 
Eine Waſchfran kann jid 
melden. Laſtadie 13, unten. 
Saub. Mädchen f. d. Nahm. gef. 
Frau Jampert, Kaninchenb. 11 II. 


Jigarektenarbeiterinnen 


für ſaub. Arbeit könn. fih meld, 
7109) Pfefferſtadt 37. 


Für den Ladenverkauf einer 
Deſtillation (Sonntag Nachmitt. 
geſchloſſen) wird ein erfahrenes 


Ladenmädchen 
geſ. Off. m. Zeugnißabſchr. u. 6 144 
an die Expe d. diej. Blatt, (21380 


Schneiderinnen- | 
| Gesuch. 
£ y Tüchtige erſte 

@ Taillen - Arbeiterimen, 
aber nur fole, finden 
dauernde Anſtellung. (7115 


Domniek ck Schüler 


31 Langgaſſe 31. 
Meldungen 2 Treppen. 


Anftänd. jg. Mädchen bei 
2 Kindern für den Nachmittag 
geſucht Kaſſub. Markt 14. 
Mädchen v. 14-16 J. z. Aufw. f. d. 
g. Tag geſ. Baſtion Ausſpr. 3, pt. 
Ig. ord. Moch. für Vormittag z. 
Aufwarten geſucht Karreng. 1. 
Mädchen, im Nähen geübt, kann 
ſich melden Fleiſcherg. 72, Laden. 
1 Aufwärterin für d. Vormittag 
verlangt Karpfenſeigen Nr. 5. 
Junge Dame, Aufängerin auf 
der Schreibmaſchine, wird als 
Lehrling für ein größeres Aſſe⸗ 
kurauz⸗Geſchäft p. 1. Juli ex. geg. 
monatl. Vergüt. gej. Ausf. ſchriftl. 
Off. unt. 6 234 an die Exp. erbet, 
Geübte Arbeiterin für Kinder⸗ 
anzüge findet dauernde Beſchäft. 
Rosenstein, Langebrücke Nr. 22. 

Aufwärterin vom 1. Mai 
geſucht Kohlenmarkt 17, 3. 
Ein Aufwartemädchen f. d. Vor⸗ 
mittag m.. Gr. Woll weberg. 21,2. 


Ein junges Mädchen, das 
die Schneiderei od. Wäſche⸗ 
nähen erlernt hat, wird als 
Lehrling für ein Manu⸗ 
fakturwagren⸗Geſchäft ges 
ſucht. Selbſtgeſchr. Offerten 
mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit u. G 270 a. d. Exp. 


Altere perl. Wirthin 


J. Sofort gesuchtbreilgasse 60. 


Eine tüchtige Waſchfrau melde 
ſich Altſtädt. Graben 24, 1 Tr. 
Ig. Mädch., zur Erl. d. Damenſch. 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 99, 1. 
Drd. Mädch. z. Auſwart. gleichz. 
Milchaustr. geſ. Tobiasg. 4, Lad. 
Eine Auſwärterin für denVorm. 
melde fi Altſt. Graben 104,1 Tr. 
Hilfsarbeiterin z. Damenſchn. 
k. ſich meld. Ankerſchmiedeg. 3, 2. 
Aelteres anſtändiges Mädchen 
zur ſelbſtſtändigen Führ. eines 
kleinen Haush. geſucht. Näheres 
zu erfrag. Altſtädt. Graben 67,3. 
. a ZE 
1 Mädch. v. 13-14 Jahr, zu Kindern 
gej. Vorſtädt. Graben 49, part. T. 


Hotelwirthin, 


t raft, für die Saiſon, 
ee a 15. September er., 
geſucht. Gehalt 60 % p. Monat. 
Schlußgratifikation 25 A 
Gerhard 

Kahlberg. 


a | M. Wodzack, Vorſt. Graben 63, 1. 


Mlfs⸗Arbeiterinnen 
in Taillen⸗ Arbeit geübt ſucht 
E. Wedzicka; 

2217b) Langgaſſe 35. 
Suche eine Kindergärt. 1. Klaſſe 
zu 1 Kinde evgl. Konfeſſ. 
zum Unterrerth. Geh. 100—120 
Thlr., perf. Kochmamſ., Land- 
wirth.,Waſch⸗u. Abwaſchmdch. 
Ammen, Mädch. f. All. u. Buffetfrl. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Aeltere erfahrene Aufwärterin 
für Wirthſchaft und Kinder ge⸗ 
ſucht Schmiedegaſſe 28, Laden. 
ta für Buchdruckerei 
Mädchen geſucht. 
Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. 
Saubere Aufwärterin mit Bgu. 
ſofort geſucht Hundegaſſe 113, 2. 
Rock⸗ und Taillenarbeiterin ſof. 
geſucht Hündegaſſe 113, 2 Tr. 
Ein jung. Mädchen zum Bedien. 
der Gäſte im Schankgeſchäft u. 
zur Hilfe in der Wirthſchaft 
wird von ſofort geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. u. wenn mögl. 
Photogr. u. 7182 a. d. Exp. (7182 
Kräft. Mädchen od. Frau k. ſich z. 
Rolledrehen m. Gr. Schwalbg. 15. 
Für e. Hausſtand v. 5 Perſ. wird 
ein ord. ſaub. Mädchen mit Buch 
od. Zan. als Aufwärt. reip. Haus- 
mädchen z. Unterſt. d. Dienſtm. für 
Vorm. n. d. Stell. geſ. Off. u. 6289. 
Ein jg. Mädch. im Nähen geübt f. 
d. Beſch. Fleiſchergaſſe 43, 1 Tr. 
Eine Hilfsarbeiterin, die in 
der Schneiderei geübt ift, k. fid) 
melden Kl. Berggaſſe 1a, 1, links. 
Eine erfahr. Landwirthin, f. ganz 
ſelbſtſt. Stelle, ein anſt. Mädchen 
das kochen gel. als Stütze f.hier u. 
e. gut. Hausmädch. f. e. jg. Ehep. 
nach Berlin ſ. zum 1. od. 15. Mai 


Geübte Arbeiterinnen für 
Männer ⸗Zwirn⸗Jaquets, 
Weſten und Hofen ſucht 
B. J. Fuchs, Dominikswall; 
Nr. 11, Hof, 1 Treppe. (2224b 


Mehr, ticht. Arbeitsmädehen 
werd. bei gut. Lohn fofort gej.bei 
F. Goeri & Co. 
Hundegaſſe Nr. 92, 1 Tr. 
Tücht. Taillenhilfsarbeiter⸗ 
innen finden in meiner Ar⸗ 
beitsſtube dauernde Beſchäftig. 
Marie Schnaase, Hundegaſſe55,,1. 


AMa | 


(Anfert. d. Wäſche 

reigenen Bedarf) in 4-6Wochen 

gründlich erlern. Meld. erbittet 

Emma Lehn, Laſtadie 33, 2. Et, 
(2230b 


Geſucht ein junges Mädchen 
zum Kochenlernen. Frau 
E. Topf, Gewerbehaus. (2190b 
Ein jung. ordtl. Mädchen von 
fof. gej. Stadtgebiet 37, part. 
G. Maſch.⸗Nähter. f. Knab.⸗Gard. 
f. d. Beſch. Baumgrtſchg. 34, H., l. 1. 
C. ordentl. Mädchen f. d.ganz. Tag 
w. z. 1. Mai gej. Goldſchmiedeg.7. 


Suche 


Kindergärtnerin 2. Kl. u. Kinder⸗ 
fräulein, ein kath. Buffetfräulein 
nach außerhalb, tüchtige Haus⸗ 
mädchen die kochen können, eine 
Maniſell für warme Küche, ſowie 
eine Verkäuferin, poln. ſprech., 
aus der Kolonialwaarenbrauche. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36, 1. 
Eine Dame mit ſchöner Hand⸗ 
ichrift wird für ein beſſeres 
Bureau als Lehrling geſucht. 
Offerten u. G 276 an die Exped. 

Wir ſuchen per 1. Mai eine 
mit Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine, Syſtem Remington, 


dnrehans vertraute Dame 


Angebote von Aufängerinnen 
finden keine Berückſichtigung. 
Ausführliche handſchrifl. Offert. 
unter G 271 an die Exped. d. Bl. 
Ig. ſaub. adchen f. leichten feft. 
Dienſt k. ſich meld. Breitgaſſe 45,1. 
FMädchen, in d. Damenſch. geübt, 
melden ſ. Baumgartſcheg. 39, 1. 


: Kochmamſ., eriteśtrójte, 
Suhe f.hier, Hotel u. Thorn u. 
Badeorte b. hoh. Gehalt, Rinder- 
gärtn.z.2 Kinder |. Gut, Kinderfr. 
f.Danz. u. ausw. u.e. Amme b. h. L. 
Hardegen Nehfig., Hl. Geiſtg. 100. 
Geb. ją. Mädch. aus gut Familie 
wird für ein ff⸗Geſchäft geſucht. 
Off. unt. G 265 an die Exp. d. Bl. 


Stellengesuche 
Männlich. 


— — — —— 
: „empfiehlt 
Roteldiener, ara, opens- 62. 


Sohn ord. Eltern ſucht v. gleich o. 


1. Mai Stelle a Konditorlehrling. 
Offerten u. G 302 an die Exped. 

Invalide, Mitte Wer Jahre, 
bittet um Beſchäftigung. Off. 
unter G 243 an die Exp. d. Bl. 
— ͤ — WE 


Weiblich. 
Schneiderin ſucht Beſchäftigung 
i. Hauſe Sammtgaſſe 1,p. (1984 b 


Saub. Waſchfrau bittet um Stück⸗ 
wäſche.Näh. TobiasgaſſelZhochp. 


Hand⸗u.Maſchinennäht. ſucht Be⸗ 


ſchäft, Hint.Adl.⸗Brauh. 16, 1, H. 
Eine Frau b. um Stückwäſche. 
Gebildetes Mädchen 
in Wirthſchaft erfahren ſucht 
Stellung als Stütze oder bei 
alten Herrſchaften hier oder 
Vororte. Off. u. 242 an d. Exped. 
Junge, gebildete 


Ame 


ſucht Stellung als Lernende in 
einem Geſchäft Danzigs od. Um⸗ 
gegend. Off. unt. 232 an d. Exp. 


Waſchfrau bittet um Stück⸗ oder 
Monatsw.; dieſ. w. im Freien 
getr. Ohra, Bergſtr. 1, Peege. 
Tüchtige Verkäuferin 
ſucht zum 15. Mai Stellung in 
einer größeren Deſtillation. Off. 
unter G 202 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Frau, welch. mehr. Jahre e. 
Qomt. gerein., b. um ähnl. Stelle. 
Off. u. G 203 an die Exp. d. Bl. 
Wäſcherin v. außerh. b. Stück⸗ u. 
Monatsw. Off. unt. G 209 an d. E. 
Aelt. Mädchen in der Wirthſchaft 
erfahr., gt. kochend, ſ. Stellung z. 
1. Mai b. eing. Hrn. o. Dame. Näh. 
Gr. Schwalbeng. 17, Hof, 1. Th., 1. 
Eine anſtändige Frau 
ohne Anhang ſucht bei einem 
Herrn oder Dame die Wirth⸗ 


iſchaft zu führen. Offerten unter 
e 262 an die Exped. biei. Blatt. 


Ig. ſaubere Frau empfiehlt 
ſich zum Waſchen u. Reinmachen 
Schichaugaſſe 22—23, Thüre 6. 
Ig. kräft. Frau bum St. z. Waſch. 
Offerten unter G 217 an die Exp. 
E. Weißzeugnäht. bitt. Wäſch.aus⸗ 
zubeſſ. Z. erfr. Stadtgeb. 63,1, H. 
Anſt. ev. Mädchen, welches die 
Schneiderei verſteht,w.von ſofort 
oder ſpäter Stellg. a. Stütze. Off. 
u. A. B. poſtlag. Konitz erb. (7176 
Ig. Frau w. Stell. zum Waſchen 
u. Reinm. Tagnetergaſſe 6, 2 Tr. 

Verkäuferinnen f. 
Empfehle Bäckerei, Fleiſch., 
Mat.⸗Geſch., Buffetfrl. mit g. Zgn. 
Bardegen Nchflg., Hl. Geiſtg. 100. 
Frau b. Aufwſt.Langgart.28, Hof. 


in jg. anſt. Mädch. b. u. e. St. f. d. 
Vorm. Zu erfr. Reiterg. 6, Th.. 


Ig. kr. Frau b. Stellen z. Waſchen⸗ 
u. Reinmachen Jungferng. 27, p. 

Tüchtige Plätterin wünſcht 
Privatſtellen Töpfergaſſe 22,1. 
Wäſcherin, d. im Fr. trockn b.um 
Wäſche. Off. unt. G 210 an die&xp. 
g. Mädchen v. außerh., w. der 
poln. Sprache m., w. 3. 1. Mai a. 
ſpät. Stell. a. Verkäuf. i. Fleiſch⸗ 
u. Wurſtg. Z. erf, Langgarten9, 4. 
Eine ordtl., ehri, alleinſt Frau 
bittet um eine Stelle für Vorm. 
Zu erfragen Pfarrhof 48, 2 Tr. 


Jung. gebild. Rädchen, 


Waije, ſchon in Stellung ge: 
weſen, ſucht Stellung als Stütze 
vom 1. Juni. Näheres A. Ohm, 
Fiſchhauſen, Oſtpreußen. 
Tüchtige Dienſtmädchen jed. Art 
empfiehlt Bureau Breitgaſſe 37. 
Anſt. Mädchen b. um e. Nach⸗ 
mittagsſt. Barth.⸗Kircheng. 20,3. 
nit. Mädchen w Aufwarteſt.f d. 
g. Tag Barthol.⸗Kirchengaſſe 25. 
> +, ſücht Arbeit in der 
Wüäſcherin aſchanſtalt. Off. 
unter G 277 an die Exped. d: Bl. 


22 


W 


Ein anſehnlich. Fräulein 
wünſcht eine Stelle fürs 
Buffet auf Rechnung und 
Bedienung der Gäſte. Gute | 
Zeugniſſe vorhanden. 
Offerten unter & 286 
Jan die Expedit. dieſ. Blatt. 


Aufwärterin m. g. Z. b. n. Nchmſt. 
Zu erfragen Drehergaſſe 16, 2. 
Aufwärterin juht eine Stelle 
Drehergaſſe 8, 1 Tr. 

Ein auſt. Mädchen von 16 Jahr. 
wünſcht eine Stelle im Geſchäft 
Pfefferſtadt Nr. 14, parterre. 


Ländwirch, Sohmami., en 


Marx, Jopeng. 62. 


** 


„8 Dienstag 


5 0 r 


Empfingiper Dampfer „Amazonas“ dire 


DDD YA 
ct von Santos verigi 


TE 


a ntos- 


und empfehle dieſelben in den Preislagen à 60, 65, 70 und 75 J per Pfund in nur reinſchmeckenden, beiten Qualitäten, 9 Pfund per Poſt franfo, 


| gater- und Thre-Lagerei Wilhelm Ebner, Kohlenmarkkt 32, am Zeug) 


Kaffee-Verlese- und Röst-Anstalt im Grossbetriebe 


Saub, Wäſch u. Platt irt noch um | 99660900600900000000000000000000000006 2 7 

ty rw par Unterricht in 

i. Fr. getr. Thornſcherw. 15, 1, Th. e 

Gebe paien iii Be: | A the M-Gymnastik 
© 


ſchäftig. außer d. Haufe, w. mögl. 


als Hilfsarb. Fiſ 8 „Je (nach Kofler) 
eee pady] für Sprache und Geſang 
J ertheilt, in Berlin ausgebildet und empfohlen durch Herrn 


Capitalien. . 
Suche z. zweiten ſichern Stelle 


5 und 8000 Mark 


auf 2 neue Grundſtücke. Offert. 
unt. G 196 an die Exped. d. Bl. 


15000 Mark 


ſind zur 1. Stelle auf ein 
Grundſtück in der Stadt ſofort 
zu vergeben. Off. unter G 238. 
28 000 ME. Faſſengelder jolen 
pupillariſch ſicher, im ganzen od. 
getheilt auf Grundſt. per 1. Juli 
nergeben werden. Off. nur von 
Selbſtreflekt. unter © 225. (7164 


12000 Mk. 


zur ſicheren Stelle geſucht. Off. 
unter G 251 an die Exp. d. Bl. 


500 Mk. Darlehn 


v. e. Beamten gej. Geh. üb. 3000 
Off. unt. G 248 an die Exp. d. Bl. 
3200 Mark zur Ablöſung ein. 
ſicheren Hypothek von gleich vom 
dreifachen Hausbeſitzer geſucht. 
Ofi. unt. G 246 an die Exp. (2206b 
11 500 Mk zur 1. Stelle 
Í + auf ein ſtädt. 
Grundſtück von Selbſtdarleiher 
zum 1. Juli geſucht. Miethe 
1860 m, Taxe 32000 M Off. 
unt. glas 0b an die Exp. d. Bl. (2130b 


Sogerifhe Hypotheken: und 
Wechſel⸗auk, München, 
gewährt in baar 

potheken 
erſtſtellig, auf Danziger Grund- 


ſtücke durch ihre (6932 
General = Agentur 


Otto Jaehrling, 
Heilige Geiſtgaſſe 103, 1. 


„s TWatdarlelne, | Kapitalien 


vergeben L. Posner, Berlin S., für erft- und zweitftellige 
Alte pacobſtr. 49. Rückporto. (6919 Hypotheken offerirt (22260 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


Königl. Muſikdirektor Heidingsfeld, 


+ 

E. U +. 
Anna Misch, Geſaug⸗Lehrerin, 

3 Hundegaſſe 70, 2. 

© Sprechzeit 10 bis 12 und 4 bis 5. 
‘eo ... ̃ OOOD OESO 


* 


99$9900995990090$ 


OAI) 


of Languages. 


| Jetzt Vorstädi. Graben No. Al. 
o yradlet- Institut für Erwachsene, F 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 
Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch ;$ 
Deutsch für Ausländer. 


Nach der Berlitz-Methode 


Ć lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei BA 
; sprechen, (2150 jt 
== Schüler, 
welche reisen, können unentgeltlich 
Hilfe der Berlitz School in An- 
spruch nehmen. j 
Prospekte gratis und franko. 


135 Zweigschulen. 


I 


Im 


kebildeto vermögende Dame 


vom Lande wünſcht ſich mit 
einem beſſeren Beamten, nicht 
unter 30 Jahren, zu ver⸗ 
heirathen. Ernſtgemeinte Offert. 
unter & 238 an bie Erp. erbet. 


++ 
Bürkermeilter 
in den 20er Jahr. ſucht bie Be- 
kanntſchaft eines jg. kath. Mädch. 
zu machen zwecks baldig Heirath 
Offerten mit Bild u. Klarlegung 
der Verhältn. unter G 227 an 
die Expedition diej. Blatt. erb. 


Beamter, 27 Jahre alt, ange- 
nehme Perſönlichkeit, in geſichert. 


wünſcht, weil hier fremd, ſich 
bald zu verheirathen. Damen 
aus nur guter Familie mit etwas 
Vermögen w. auf dieſe nur ernſt 
gemeinte Offerte ihre Adreſſe 
n. Photographie gefl. u. 6 252 
an die Exped. dieſes Blattes einſ. 


za- aniget I 


Erſtes Lehr Juli 


* 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


Endfü rung Empfehle meine Klempnerei 
einſchließlich (1402 für Waſſerleitungs + Arbeiten, 
Korrespondenz, Kloſetveränderungen laut Bore 
Wechsellehre, ſchrift äußerſt billig. 
kaufmännisch. Rechnen, W. Schulze, 
sämmil. Komtolrarbeiten. Bootsmannsgaſſe Nr. 1. 


Stenographie, 


auf Neubauten in Danzig und 
Umgegend werden vom Selbſt⸗ 
darleiher vergeben. Reflekt. 
unter Angabe näherer Verhält⸗ 
niſſe unter Chiffre K. Z. 100 
hauptpoſtl. Danzig erbet. (94626 


Verloren ein Arbeitsbuch 
M. Kulling, Weinbergſtr. 22. (2188 
Iw. u. ſchw.gefl. Hund hat ſ.eingef. 
Engl. Damm 12, 2. Schwarz. 


fo e e NA ARE 


Ein Krankenbuch verloren, 
Bitte daſſelbe abzugeben an 
Willy Hübner, Holzraum Nr. 7. 


line goli. Damenulır 


an einer Schleife mit einem 
goldenen und einem gläſernen 
Herz verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben. 

St. Barbarakirchhof 4. 
Ein Käppchen ift geſtern in der 
Schichaugaſſe verloren. Gegen 
Belohn abzug. Schichaugaſſe 21. 
Gilb. Damenuhr Sonnt. Namm. 
v. Olivaerſtr.bis Bröſ., Seeſtrand 
veri, G. Bel abz. Weideng. 1c Lau. 


Am Holzmarkt verloren 


4 Blatt Zeichnungen von Stall 2 
u. 3 der neuen Huſarenkaſerne zu 
Langfuhr. Abzug. g. Finderlohn 
J. D., Langfuhr, Hohenz. (22326 


Darlehen 
von 100.4 aufwärts zu coul. 
Beding., jow. Hypothekeng. in 
jed. Höhe. Anfrag. mit adreſſ. 
u. frank. Kouvert z. Rückantw. 
an H. Bittner & Co., Hannover, 
Heiligerſtraße 93. (6983 


11 500 uk zur 1. Stelle 

+ auf ein ſtädt. 
Grundſtück von Selbſtdarleiher 
zum 1. Juli cr. geſucht. Miethe 
1860 „4, Taxe 32000 4 Offert. 
u. 2130b an die Exp. d. Bl. (21806 


Geldsuchende 


erhalten ſofort geeignete Ans 
gebote von Albert Schindler, 
Berlin SW. 48, Wilhelm: 
ſtraße 134. (5951 
GE WE, S000 EB 
Hyp. hint. 95000,907.422090 zu 
ced.gej.Of.u.6 84 a.d.©rp.(20996 


S chreibmaß chinen Gu jet Donate alte ub Git 
ür eigen abzugeben. Offerten 
div. gebräudl. Syſteme. u. 6 212 an die Exped. (21826 
Für Damen Separat⸗Kurſe.] Jede Male rarbeitw.ſaub ausgef. 
Kostenloser Stellennachweis, | auf Lohn, ſowie Akkord Off. unt. 
Die Ausbildung erfolgt wie] & 274 an d. Exped. d. Blatt. erb. 
bisher theoretiſch u. praktiſch] Kinderl. Leute m. e. ev. Kind in g. 
in meinem Komtnir unter] Pflege zu n. Nied. Seigen 3, 1. 
Garantie für guten Erfolg. K. und L. warum Sonntag 
W Pe n ——.— nicht in ER esfójienen A Bitte 
= , , reita r in der Paſſage. 
128 Breitqaſſe 123. Freitag 3 ug A. Bo 


Junge Leute werden für die Wer 
e 92 = ne r s 
überläßt einer Dame täglich für 
Haschiniston = Priim 2 Stunden in d. Nähe d. Langgaſſe 
Pee e n ein Zimmer u TRA AH 
7 f. m Prei t. d. $ 
6157 an die Exped. d. Bl. (21496 | raze u i 


Wäſche jeder Art, ſowie ganze 
Ausſteuern werden aufs ſaub. 


7 RESZTE; 


ehren „ak Ein Siiglermeiliet, 
Zoppot! 1 pm Königsberger der auf dem Bauplatze Thüren, 


und Fenſterarbeit anzufertigen 
übernehm will, gebe ſeineAdreſſe 
unt. 7112 in die Exp. d. Bl. ab. (7112 


Hl Damentleid.merden modern und 
ſehr billig angefert. Einſegn.⸗Kl. 
4.AHühnerg Nr. 10, 2 Tr., J. Th. Ik. 
YrbeiterVietor Brillowski melde 
fih 3. Damm 5. (21945 
Namen w. geſtickt Tiſchlerg. 40,3, 


Eine ſelbſtſtändige 


Schneiderin 


ſicheren Stelle zu cediren gef. 
Näheres Promenadenſtraße 3. 


12000 Mark 


a 5% auf fih. Hypoth. ſof. zu hab. 
O unt. C 207 ca die rb An 
46000 4 zur 2. Stelle 
ſtädtiſch v. Selbſtdarleiher gej. 
Offerten unter G 273 an die Exp. 
20000 3.1. St. Haus Rechtſtadt 
eſucht. Off. u. G 254 an die Exp. 
Wer leſht einer Wittwe 100 4 
auf ½ Jahr gegen Sicherheit u. 
Zinſen. Off. u. G 279 an d. Exp. 
12000 4 5, 1. Juli z. 1. Stelle zu 
vergeb. Off. u. G 223 an die Exp. 
4000.4a.erfteDypothef zu vergeb. 
Off. u. G 288 an die Exp. d. Bl. 
Solider ſunger Mann, mit einem 
Einkommen v. monatl. 1404. ſucht 
ein Darlehn v. 125 % geg.Zini,. 
Vergütigung pp. u. monall.Rück⸗ 
zahlung bis Oktober d. Jahres. 
Seil, Offerten zwecks mündlicher 
Beſprechung unter G 303 an die 
Expedition dief. Blattes erbeten. 


> Millionen Bankel 


Handels- || 
Lehr ⸗Inſtitut 


von Bücherrevifſor Troedel 


Conrad Steinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


Klavier - UNlOrTIEhl 8e 
ye eit., auch zur Aushilfe. = ä 
in und außer dem Haufe erthellt] Sil-unt. G 240 an die Grp. D. BI, | t tundjdjajt 20 1 b 
Auguste Selonke Wesch. Gesch gie e Schneiderin Böttchergaſſe 20, 1 Ex. 
tus EE gu Hauſe Arbeit? Offu.GZ16Erp, | Damen werben in und außer 
. , 


Gebilbete 18 jährige Dame fur dem Haufe frifirt. Abonnement 
Langſuhr, Bahnhofſt 5, i in (ni i billigft. Altſt. Graben 26, part. 
HR 1 a gleiche Partnerin (nicht klein) zu bllligſt. Altſt. Gra . Part 


Spaziergängen. Offert. u. G 198. PRE t. Ton, bill. z. verm. 
be — —ñ——̃ ͥͤ ͤ—ꝓgäö—äU—sn na 
Erfolg. Klavlerumſerrſcht w. ſehr Pianino, Näh. Fleiſcherg. 16. 


bill erb. Bfefteritadt 65, 1 rechts. Miche denden baT, m el 
= GnlaGummimagen 


Freien gebl. u. getrock. 
Gut. Klavierunterrſchſwirderth. Off. unt. G 214 an die Exp. d. Bl. 

(Hon. mäßig) Hl. Geiſtgaſſe 23,3, 

e Med unse Koupees, Landauer 
zu Hochzeiten "RE 


A ROA ZA UJ 
= Trank ift abzuhol, Junfergaje?, 
Junge Mädchen aus beſſerer l 
empfiehlt (6925 


ilie kö M Samen: und Einſegnungs⸗ 
1 fünn.in meiner Arbeits Kleider werden billig SA 
bie Schneiderei, jauber angefert. Hinter Adlers⸗ 
nu 
Max Bötzmeyer, 
zu 4½ % find auf nur größere | und nach dem von mir benutzten ausgef. Hüßnergafie 5, Thüre 8, | Altſtädtiſchen Graben Nr. 63. 
ſtädt. Grundſtücke zu vergeben Syſtem erlernen. Marie 


jowie Zeichnen u. Zuschneiden brauhaus 8, 2 Treppen. 
ian.g.0t.0.3.01m. I. Damms pt. ift abzuholen 
Ed. Thuau, Bopeng. 6, 4.05206 USehnasse, Hunbegaſſe 88, J Ease (21640 Pferdedung Graty: 2er. 5. 


unter meiner perfünf. Leitung Maurerarbeiten w. ſaub u, billig 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


dene Partieen 


chuhwaaren 


schwarz und farbig (7061 
— beſles Quatität — 


empfiehlt 


Ernst Krett N 


Heilige Geistgasse 114, 


Í Verlage von L. G. Homann & F. A. Weber's 
Buchhandlung, Danzig, erſchien ſoeben: 
Bütow, Alb. Mussestunden 
— Lieder und Gedichte. — 
Preis elegant brochirt Mk. 3,00. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. (7161 


Pianino zu rm. Ketferhagerg. 13. 


bis ſpäteſtens 25. Mat. (7135 
Stellung, 3000 +4 jährl. Eink., 


Mr. 94. 


Bekanntmachung. 


In Gemässheit des $ 3 des Reichsgesetzes, betreffend die 
gemeinsamen Rechte der Besitzer von Theilschuldverschreibungen 
beruft die unterzeichnete Direction der Preussischen Hypo- 
theken-Actien-Bank die Inhaber der von dieser Bank aus- 
gegebenen Pfandbriefe und zwar sämmtlicher Serien zu einer am 


Freitag, den 10. Mai 1901, Vorm. 12 Uhr 


im Generalversammlungssaale der Börse hierselbst, Eingang 
St. Wolfgangstrasse, stattfindenden Versammlung, 
Tagesordnung dieser Versammlung. 

1. Bericht der Vertretung der Pfandbriefgläubiger, ins» 
besondere über einen mitder Preussischen Hyxpotheken-Actien- 
Bank und der Deutschen Grundschuldbank geschlossenen 
Vergleich. 

2. Beschlussfassung über einen Reorganisationsplan der Preuss 
ischen Hypotheken-Actien-Bank, dahingehend, die fehlende 
Pfandbriefdeckung und den festgestellten Minderwerth der- 
selben durch theilweisen Verzicht auf die Pfandbriefzinsen 
auszugleichen, 

Beschlussfassung über die hierzu erforderliche Aufgabe 
von Rechten der Pfandbriefgläubiger, sowie über Verzicht 
auf die zeitweise Unkündbarkeit von Pfandbriefen, soweit 
dieselbe für einzelne Gattungen besteht. 

3. Entlastung der gegenwärtigen Vertretung und des be 
rathenden Ausschusses der Pfandbriefgläubiger. 

4. Neuwahl einer Vertretung der Pfandbriefgläubiger; Feste 
stellung des Umfanges der Befugnisse derselben. 

Gezählt werden nur die Stimmen derjenigen Gläubiger, 
welehe ihre Pfandbriefe spätestens am zweiten Tage vor der 
Versammlung 

bei der Reichsbank oder bei einem Notar 
hinterlegt haben. 

Weitere Hinterlegungsstellen ergeben sich aus der nach- 
stehend abgedruckten Verfügung des Herrn Polizei-Präsidenten 
von Berlin: ' 

„Der Direction der Preussischen Hypotheken-Actien-Bank 
eröffne ich mit Ermächtigung des Herrn Ministers für Land- 
wirthsehaft, Domänen und Forsten auf den Antrag vom 13. ds. 
Mts., unter Bezugnahme auf $ 10 Absatz 2 des Reichsgesetzes 
vom 4. December 1899 (R. G. Bl. S. 691) ergebenst, dass für die 
demnächst einzuberufende Versammlung der. Inhaber der von 
der Preussischen Hypotheken-Actien-Bank zu Berlin ausge- 
gebenen Pfandbriefe die vorgeschriebene Hinterlegung der 
Schuldverschreibungen ausser bei der Reichsbank oder bei einem 
i Notar auch bei den im Artikel 85 des Preussischen Ausführungs- 
— > gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche genannten öffentlichen 
—— ne | Bankanstalten, nämlich hei der Zechandlung, hei der Pronzsischen 
Zentral-fienossenschaliskasze oder hei einer sonstigen preussischen 
öffentlichen Bankanstalt (Landesbank, landschaftliche, ritterschaft» 
liche Darlehnskasse), sowie bei den nachbenannien, von der 
Preussischen Hypotheken-Actien-Bank vorgeschlagenen Privat- 
' hankon, 1 Filialen und Depositenkassen stattfinden kann, 

ni 10. ei: r 


Bank für Handel und Mendelssohn & Co,, 


23. April. 


TA 


7169 


5 


Industrie, E. J. Meyer, 
—— WRCR że 4 — 1 i u ZE Credit 
” erliner Handelsgesell- am 
Steuer⸗Reklamationen . n e ang egen für 
werd. gefert. Kl. 1, I. S. Bleichröder eutschland. 
gef Er Born & Busse. A. Schaaffhausen’scher 
— — | BRESIaAuerDiscontobank, Bankverein, 


Delbrück Leo & Co., 
Deutsche Bank. 
Disconto- Gesellschaft,. 
Dresdner Bank, 
sümmtlich in Berlin. 

In Vertretung: Friedheim.* 

Das Stimmrecht kann durch einen Bevollmächtigten aus- 
geübt werden. Für die Vollmacht ist die schriftliche Form er- 
forderlich und genügend. (5 10 Abs. 3 a. a, O.) 

Es empfiehlt sich für diese Versammlung, statt der in Depot- 
scheinen etwa bereits ertheilten Vollmacht besondere Voll- 
macht zu geben. 

Zur Ausübung des Stimmrechts bedarf es der Vorlegung 
der die erfolgte Hinterlegung der Pfandbriefe nachweisenden 
Bescheinigungen, die für die Pfandbriefe jeder Serie besouders 
auszustellen sind. 


Berlin, den 22. April 1901. 


Preussische 
Hypotheken - Actien - Bank. 


Die Direction: 
A Buchholz. 47178 


©. . 
©. 
Robert Warschauer & do 


Vergebung von 
Abbruchs arbeiten. 


Auf dem Rittergute Beßtwitz 
bei Techlipp, Bahnſtation 
Techlipp, AnſchlußgeleisBeßwitz 
ſollen zwei Stallgebäude von 
etwa 375 und 780 qm Grund⸗ 
fläche auf Abbruch vergeben 
werden. Beſichtigung nach vor⸗ 
heriger Anmeldung. Fertig⸗ 
ſtellung der Abbruchsarbeiten 


Preisangebote u. Bedingungen 
find von der Gutsverwaltung 
Beßwitz gegen Erſtattung der 
Vervielfältigungskoſten im Be⸗ 
trage von 1,50 % zu beziehen. 


Elegante Frahs 
Angi ra 


Breitgaſſe 36. 


Fritze. 


An die Besitzer 
von Certificaten der Vereinigung 
zum Schutze der Inhaber von 


neue Frack Auzigo Pfandbriefen der 
einzelne Grada |Preussisch Hypotheken-Actien-Bank 


verleiht (5388 
8. Baer, Kohlenmarkt 34. 


BE" Tilsiter Käse, "PR 
gute Waare, a Pfd. 40 bei 
R. Steffens, Scheibenritterg. 13, 


Wiehlioe Erlindun. 


Semeraks Quet und 
Vibrationsmaffage⸗ 
Apparat iſt das wirkſamſte 
Mittel gegen Rheumatismus, 
Blut⸗ und Leibverſtopfungen, 
Kopf⸗ und Rückenſchmerzen, 
Nervoſität, Aſthma, Blaſenſtein, 
Influenza, Schwächezuſtände 
u. j.m, Von Autoritäten der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft und 
von Perſonen in allen Lebens⸗ 
ſtellungen iſt der Apparat 
gegen genannte und andere 


Hierdurch laden wir die Besitzer unserer Certificate gemäss 
Art. 15 der Satzungen zu einer Generalversammlung auf 


Freitag, den 10. Mai a. c., Vorm. 10 Uhr, 


im General- Versammlungs-Sanle der Wondsbórse, Berlin, 
St. Wolfgangstrasse, a í 
Agesordnung. 
1. Bericht des Vorstandes. g 
2. Beschlussfassung über die Annahme eines Roorgani- 
sations- Planes, Auslieferung der Pfandbriefe und 
Aetien, Entlastung des Vorstandes and Auflösung der 
Vereinigung, 

Nach Art. 13 der Satzungen kann über 2. der Tagesordn 
ein Beschluss nur gefasst werden, sofern mindestens die Hälfte 
der Summen der ausgegebenen Certificate vertreten ist. 

Zur Theilnahme an der Gensral-Versammlung sind be- 
rechtigt alle diejenigen, welche ihre Certificate bis spätestens 
den 9; Mai a. e. bei den folgenden Stellen Made e und 
Stimmkarten dafür in Empfang genommen haben: 


General- Direction der Deutsche Genossense N 
Sechandlungs- Societät Bank von Bun? 
Preussische F 11 & u $ 
noss -Kasse rection der Disconto» 
Bank für Handel und Gesellschaft 


Krankheiten mit Erfolg ange:| Industrie, Dresdner Bank, 

wendet worden; der Gebrauch Berliner Bank, Mendelssohn & Co., 
deſſelben befördert den Stoff⸗ Berliner, „Handels -Ge- E. J. Meyer, 

wechſel und kräftigt die u. ee Mitteldeutsche Credit. 
Muskulatur und Anderes mehr. Born & Busse, Nation albank f. Deutsch- 
Ueber die überraſchend groß⸗ Breslauer Disconto- an ZA s 1 
artigen Erfolge ſtehen viele Bank, A. Schaaffhausen’scher 
Dank: und Anerkennungen der Commerz- und Disconto- Bankverein, 


Bank, Schlesinger - 
Delbrück Leo & Co., c Gie, a AAN 
Deutsche Bank, Robert Warschauer & Co. 

Mit Rücksicht auf die zu beobachtenden Fristen liegt es 
im Interesse jeden Besitzers, durch rechtzeitige Hinterlegung 
a0 tagen. kane elt auf der Generalversammlung Sorge 
zu tragen. 

Berlin, 22. April 1901. (2174 


Vereinigung zum 
Schutze der Inhaber von Pfandbriefen der 
auferosdentth gute Gxoige| Preussischen Hypotheken-Actien-Bank, 


erzielt habe ächl bei 
zielt habe, hauptſächlich Der Vorstand. 


St eftopf d £ N 
perry rk En a Max Sieinihal, Director der Deutschen Bank, Vorsitzender; 
Nervenleiden, ſodaß ich den- Dr. Salomonsohn, Geschäftsinhaber der Disconto - Gesellschaft, 
ſelben als gutes Hilfsmittel bei Kaan „ X . 3 
elb 9 r, zweiter stellvertretender 1 der; C. Chrambach, 
meinen Kuren anwende. Ich Director der Berliner Bank; Dr. Springer, Syndieus des Hauses 
geſtatte Ihnen, nach Belieben S. Bleichröder; Ennwig Delhräck, in Firma Delbrück Leo & Oo.; 
von Vorſtehendem Gebrauch gu | Arthur Gwinner, Director der Deutschen Bank; Waldemar Muller, 
machen. (2179 Geh. Oberfinanzrath a. D., Director der Dresdner Bank; Franz 
Sableng a. NĄ von Mendelssohn, in Firma Mendelssohn & Co,; K. Mommsen, 
Löhrchauff 8 | irector der Mitteldeutschen Oreditbank; Julins Peter, Direktor 
Hi nee 3. der Nationalbank für Deutschland; $, Samnel, Regierungsrath 
„ M Lindner; a. D., Director des A. Schaaffhausen’schen Bankvereins; Com- 
Prakt. Magnetopatd. aerzienrath Hugo Oppenheim, in Firma Robert Warschauer & Co 


Empfehlung des Apparates zur 
Seite. Für weniges Geld iſt 
Jedermann Gelegenheit ge⸗ 
boten, durch deſſen Gebrauch 
ſein Leben zu verlängern. Der 
Apparat koſtet 16 4 und ift zu 
beziehen von P. Semerak, 
Niederlößnitz bei Dresden. 
Geehrter Herr Semerak! 
Theile Ihnen mit, daß ich 
durch Ihren Maſſage⸗Apparat 


| Deutſcher Reichstag. 


79. Sitzung vom 22. April, 1 Uhr. 
Süßzſtoffgeſetz. 

Am Bundesrathstiſche: Frhr. v. Richthofen, Frhr. 
d. Thielmann. j 

Nach Erledigung einiger kleiner Borlagen folgt die erſte 
Berathung des Entwurſs eines Süßſtoffgeſetzes. 

Abg. Speck (Zentr.) heißt das Geſetz willkommen, 
daſſelbe eutſpreche ſowohl in Bezug auf die Stener wie auf 
die Kautelen beim Vertrieb den Wünſchen der vorjährigen 
Reſolution des Hauſes. Bei dem Mangel jeglichen 
Nährwerthes des Saccharins ſei ein ſolches Hor- 
gehen durchaus zu billigen. Werde der Zucker ſo hoch be⸗ 
ſteuert, wie dies der Fall fei, jo jet es nur recht und billig, 
das Saccharin entſprechend zu beſteuern. Allerdings dürfe die 
Beſteuerung nicht fo hoch fein, daß fie die Produktion un- 
möglich mache. Denn geſundheitsſchädlich ſei das Saccharin 
allerdings nicht, wie er ſich überzeugt habe. 
| Ein großer Theil ſeiner Freunde fet der Anſicht, daß die 
| Steuer, 80 Mk. pro Kilogramm, doch vielleicht etwas 
zu hoch gegriffen fet. Beim Zolltarif werde es ſich übrigens 
empfehlen zu erwägen, ob nicht allgemein zu dem Prinzip 
überzugehen ſei, Eingangs den Zoll etwas höher zu bemeſſen, 
als es der Inlandsſteuer entſpreche. Ein großer Theil feiner 
Freunde meine auch, daß es am richtigſten fet, nur den Weg 
einer angemeſſen hohen Steuer ohne Verkehrsbeſchränkungen 
zu betreten. Es werde das dem Publikum ſympatiſcher ſein. 

Abg. Graf Kanitz (Konf.): Der Nährwerth des 
Sacharins iſt nur ſehr gering anzuſchlagen. Wir müſſen 
darauf Bedacht nehmen, die Volksernährung zu uerbejjern. 
Dieſes Geſetz iſt von allen Saccharingeſetzen, die bisher in 
Europa erlaſſen worden find, das allermildeſte. Die 
Saccharininduſtrie macht der Zuckerinduſtrie empfindliche 
Konkurrenz. Der Verbrauch von Zucker wird ein⸗ 
geſchränkt werden, darunter leidet natürlich die Zucker⸗ 
produktion und die Finanzwirthſchaft des Reiches. Dieſer 
Geſichtspunkt iſt für mich der allein entſcheidende. Agrariſche 
Intereſſen keiten mich nicht. Eine Erhöhung 
der Steuer über 80 Mark halten wir zwar für 
wünſchenswerth, wollen ſie aber nicht fordern. Wir haben 
nur 6 Saccharinfabriten, davon betreibt nur eine ausſchließlich 
die Saccharinfabrikation. Vielleicht können die anderen fünf 
entſchüdigt werden und die eine wird vom Reich übernommen, 
um Saccharin für medtziniſche Zwecke zu produziren. $ 

Abg. Wurm (Soz.): Das Gachaviugejeg ift ein Anti- 
finanzgeſetz. Man will das Saccharin von der Bildfläche 
verſchwinden laſſen. Es ift den Herren vom Zucker ⸗ 
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Gerade das Saccharin iſt ein Schutzmittel gegen 
den Zuckerwucher. 2 
Abg. Paaſche (Natl.) hält dem Vorredner vor, daß 

derſelbe bei Berathung des gegenwürtig beſtehenden Sacia- 
ringeſetzes ſelber das Saccharin dem Abg. Hermes gegen: 
über als „Betrugsmittel“, „nicht Genußmittel,“ 
charakteriſirt habe. Und Heute telt Wurm das Sachg⸗ 
rin als Genußmittelder armen Leute vor. In 
Wirklichkeit werde das Sacharin den armen Leuten von den 
Händlern aufgedrängt, weil letztere beim Zucker fait nichts, 
beim Saccharin ſehr viel verdienen. In Wahrheit 
fei und bleibe Saccharin ein Betrugs mittel, 
indem es bei den Spelſen dem Genießer vortäuſcht, daß die 
Speiſe mit Zucker verſüßt jei Als Süßigkeit ſei der Stoff 
billig, weil ihm aber jeder Nährwerth fehle, fei er theuer. 
Was die Vorlage anlange, fo fei vielleicht im Einzelnen 
manches verbeſſerungs bedürftig, aber im Großen 
und Ganzen jet fie zweckmäßig. Die Frage würde wohl eher 
die fein, ob man mit dem Steuerſatze noch höher gehen fole, 
oder ob man unter 80 Mk. heruntergehen ſolle. 

Schatzſekretär v. Thieimann hält gleich dem Vorredner 
dem Abg. Wurm vor, daß derſelbe früher einen ſeinem 
heutigen entgegengeſetzten Standpunkt eingenommen habe. 
(Rechts: Hört! Hört!) Weiter bekämpft der Schatzſekretär 
namentlich einen Vorſchlag des Abg. Speck, das 
Gejeż auf eine gewiſſe Reihe von Jahren zu 
befrijten, und meint, daß fiH in der Kommiſſion darüber 
werde reden laſſen, ob das Geſetz bereits mit Beginn 
nüchſten Jahres in Kraft treten ſolle, ſtatt erft am 1. April. 
Im Uebrigen glaube er, daß das Saccharin immer billiger 
werden würde. : 

Abg. Eickhoff (Freij. Volksp.) erklärt fiń gegen die 
Vorlage, da der Steuerſatz ganz unverhältniß⸗ 
mäßig hoch jet. Die Regierung fet in dieſer Frage immer 
mehr vor den Agraxiern zurückgewichen. Die Steuer fet 
vierhundertfach jo hoch wie die Verbrauchsabgabe beim Zucker. 
Saccharin habe allerdings keinen Nührwerth, ermögliche aber 
doch der ärmeren Klaſſe, Speiſen und Getränke billig zu 
verſüßen. Schädlich habe der Saccharingenuß noch nirgends 
gewirkt. Die Kontrolbeſtimmungen ſeien un⸗ 
geheuerlich beläſtigend und würden doch ſchwer 
durchführbar ſein; dieſelben erinnern an das vom Regens⸗ 
burger Reichstag exlaſſene Indigo⸗Verbot bei 
Todes ſtrafe, das gleichfalls auf die Dauer den Verbrauch 
von Indigo nicht habe verhindern können. Mit Ausnahme 
von etwa drei haben ſich ſämmtliche Handels⸗ 
kammern gegen ein ſolches Geſetz erklärt. Für 
ein Ausnahmegeſetz zu Gunſten der Zuckerinduſtrie — und 
nur um ein ſolches handle es ſich — könnten ſeine Freunde 
nicht ſtimmen. 


geſchaffen werden, daß Saccharin nur für mediziniſche Zwecke 
gegeben werden darf. Die Zuckerproduktion iſt die größte 
landwirthſchaftliche Produktion, demgegenüber iſt die Höhe 
des Saccharins verſchwindend und die Zuckerproduzenten 
haben ſich eine Steuer von 109 Millionen Mark auferlegen 
laſſen. ; 
Abg. Schrader (Freif. Verg): Man will hier eine 
In duſtrie befeitigen, gegen die man nichts weiter 
ſagen kann, als daß ſie einer anderen Konkurrenz macht. 
Der Nährungswerth des Zuckers iſt keineswegs ſo groß, 
wie man annimmt. er By: 

Abg. Wurm (Soz.): Zwiſchen meiner heutigen Stellung 
und der Stellung, die ich im Jahre 1898 eingenommen habe, 
iſt kein Widerſpruch. Damals handelte es ſich um eine 
Novelle, die den gewerblichen Vertrieb von Saccharin be⸗ 
ſchränken ſollte, heute handelt es ſich auch um den privaten 
Vertrieb. Der Schatzſekretär hat feinen: Standpunkt ge- 
ändert; 1898 erklärte er, daß ein Zoll unmöglich iſt. Wir 
haben uns in unſerer Partei die Frage vorgelegt, ob es 
nicht nützlich wäre, gegenüber den Umtrieben des Zucker⸗ 
ringes, den ganzen Saccharinverkehr frei zu geben. 

Der Geſetzentwurf geht an eine Kommiſſion von 
21 Mitgliedern. A À 

Hierauf vertagt fiğ has Haus. Nächſte Sitzung Diens⸗ 
tag 1 Uhr. Tagesordnung: Branntweinſteuer⸗ 


novelle. 
Schluß 5 Uhr. 
— . ̃]⅛—TfrP ̃ ]⁵U ³˙˙²¾¾ 7 ˙ EROL 


Lokales. 


* Belobigungen vor der Front, Bei den Wirren 
in China haben ſchon wiederholt deutſche Soldaten 
Gelegenheit gehabt, ſich in hervorragender Weiſe aus⸗ 
zuzeichnen. Wenn auch ſolche Beweiſe von Tapferkeit 
zumeiſt ſpäter ſeitens des Kaiſers durch Verleihung 
einer Ordensauszeichnung dankbar anerkannt werden, 
ſo folgt ihnen doch auch immer ſoſort auf dem Fuße 
eine Belobigung vor der Front., Einer Anordnung 
des Kaiſers zufolge werden diefe Belobigungen jetzt 
den Truppentheilen mitgetheilt, ) alf 
Ausgezeichnete früher gedient hat. Der betreffende 
Kommandeur hat nun die Verpflichtung, dieſe Belobi⸗ 
gung eines ehemaligen Angehörigen der Truppe vor 
verſammelter Mannſchaft ebenfalls bekannt zu geben. 

* Meiſterjubilüum. Am 24. April er. ſetert der Schuh. 
machermeiſter Herr Chriſtoph Minuth hier fein 2öjähriges 
Melſterzubilänm. s 


Dienstag, 23. April 1901 


bei welchen der aljoj z 


N 
der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
1 die nöthige Unterſtützung gewährt, in den 
Kreiſen Flatow, Danzig Höhe, Pr. Stargard 
und Schlochau vorgenommen werden. Vorläufig 
ſind für jeden Kreis, genügende Konkurrenz voraus⸗ 
geſetzt, 3 Preiſe im Geſammtbetrage von 600 Mk. in 
Ausſicht genommen. Zur Konkurrenz berechtigt ſind 
nur Landwirthe, deren eigenes oder gepachtetes Areal 
nicht über 50 Hektar groß iſt und nicht über ca. 120 Mk. 
Grundſteuerreinertrag hat. Für ſolche Wirthſchaften, EG 
bei denen nur eine dieſer Beſtimmungen zutrifft, behält = 
ſich die Landwirthſchaftskammer die Entſcheidung über 
die Konkurrenzfähigkeit vor. Anmeldungen können nur 
berückſichtigt werden, wenn ſie bis ſpäteſtens zum 
20. Mai cr. im Geſchäftszimmer der Landwirthſchafts⸗ 
kammer in Danzig eingegangen find, Denjenigen 
Landwirthen, welche ſich in dieſer Zeit zur Konkurrenz 
melden, wird ein Fragebogen zugeſtellt werden, welchen 
er baldmöglichſt zu beantworten und an die Kammer 
zurückzuſenden hat. 

* Die theoſophiſche Bewegung in Danzig. 


2 


Von 


Amerika ausgehend, wo die Theoſophiſche Geſellſchaft 
(Theosophical Society) im Jahre 1875 gegründet wurde, m: 
hat ſich die Bewegung über ſaſt alle Länder des Erdballs A 
verbreitet. In Danzig hat fie in einer Reihe öffentlicher 3 
Vorträge Ausdruck gefunden, welche den Menſchen, feine ł 
Natur, Beſtimmung und Entwicklung behandelten. Den i 
Zwecken der theoſophiſchen Bewegung dient in unſerer Stadt 
eine reichhaltige öffentliche Leihbibliothek, welche in der 4) 
Homann'ſchen Buchhandlung aufgeſtellt tft und von jedermann 
benutzt werden kann. Außerdem finden regelmäßig Donners 11 
tags 8 Uhr auf Zinglershöhe in Langfuhr öffentliche Bore 
leſungs⸗ und Diskuſſionsabende ſtatt, zu denen Herren und a | 
Damen ohne Einführung freien Zutritt haben. Ek 
= ik 
Z Í 
: Bestes ; 
= == Mundwasser der Welt! == a 
It 
R 
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rt bequem. Ein hugieniſcher Grund liegt nicht Abg. Dr. Röſicke⸗Kaiſerslautern (b. k. F.): Ich verſtehe Baal a a in PETER iè i 
vor, Oman il einfach ben nt: eite Ge⸗ nicht, wie die ee A Średnią g 10 Prämiirungen bänerlicher ee ee 3 
fallen thun. Jedermann weiß, daß Saccharin kein dieſes Genuß miktels fein können. Hier zeigt fi wieder 2 wirthſchaftskammer für die Provi 6 leń i A 3 
Nahrungs, ſondern ein Genußmittel ift. Es ift das Gewürz einmal, daß die Linte nicht die Intereſſen der wird auch im laufenden Jahre wiederum bauer ihe 5 i 
der armen Leute. Für den armen Mann ift das Sgecharin[ Arbeiter MWrdert, ſondern lediglich großkavitgliſtiſchen Wirthſchaften aus dem Kleingrundbeſitz, welche ſich durch unentbehrliche Zahn- Creme A. 
immer noch vortheilhafter als der Zucker, denn für den ee pinin Die einzige Möglichkeit. das Saccharin rationellen Betrieb befonders auszelchnen, prämitren. erhält die Zähne rein, weiss und gesund. (757 W K. 
erſparten Betrag kaun er fih Brod oder Kartoffeln kaufen. J genügend zu kontrolliren, kann durch den Recepturzwang! Dieſe Prämiirungen ſollen, in der Vorausſetzung, daß WEKA eee eee eee eee N E 
: ; Ę 
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% ist sicherer als der Besitz eines grossen Gutes. 4 
2 Valerius Maximus. 
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Weltmacht. 
Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 

( Fortſetzung.) 

Starr vor Schreck und zitternd hatte Elfe das 
Stammeln des aan angehört, faſt wie hypnotiſirt, 
regungslos ſah ſie ihn an, wie er ſich zu ihr heran⸗ 
ſchob und das erhitzte Geſicht mit der brennenden 
Sinnengluth in den ſchwimmenden Augen ihr näher 
und näher kam. Jetzt legte er den Arm um ihre 
Taille und wollte fie mit fanfter Gewalt in feine 


Arme ziehen. NZ 
leifen Auffchvei ſtieß fie ihn von fiğ, 


24) 


Mit einem. 
entwand ſich feiner Umarmung und war mit einer 
r Bewegung auf der anderen Seite des 

iſches. R : 
| „Hoheit machen Sie mich nicht unglücklich! Mo 
| ijt Doktor Blumberg? Wo ſind Fräulein Jänicke 


Wer nichts begehrt, hat alles; sein Eigenthum 9. 


Unterhaltungsbeilage der „ 


Armen zu umklammern. Aber mit der Kraft der 
Verzweiflung riß ſich Elfe los. 

Alles vergeſſend, in der ſinuverwirrenden Angſt, 
ſich vor dem Prinzen zu retten, der ihr in dieſem 
Augenblick wie ein wildes Thier erſchien, mit dem 
ſie allein in einen goldenen Käfig geſperrt, ſtürzte ſie 
nach der gelbſeidenen Portiere, hinter der Fräulein 
Jänicke und Dr. Löffler verſchwunden waren. 

Prinz Arnulf taumelte ihr nach und rief Heftig 
ſie ſolle bleiben; aber er blieb T een Sen p 
dem langen Tiſchtuch hängen, verwickelte ſich, ftolperte, 
fiel und riß im Fallen einen Theil des Taſelgeſchirrs 
zu Boden. 

Uuterdeſſen gelang es Elfen zitternden Händen 
den Knopf zu finden, auf deſſen Druck die ſchwere 
Thür hinter der Portiere geräuschlos aufrollte. Sie 
ſtürzte in das Nebengemach und athmete wie erlöſt 
auf, als ſie ihre Kollegin dort ſchlafend auf einem 
Sopha fand. 


; 15. 

Zehn Minuten ſpäter fuhr Elfe 
in einer Droſchke nach Hauſe. 

Sie war neben der ſchlafenden Jänicke in einen 
Weinkrampf zuſammengebrochen, denn der Anblick 


halb ohnmächtig 


anziger 


Hochaufgerichtet, den ganzen Zorn ihrer tieſver⸗ 
wundeten Mädchenehre in den Augen, ſtand ſie vor 
den beiden Männern. i l 

„Deine Haren, ich bin durch Unwiſſenheit in diefe 
ſchmähliche age und in Gemeinſchaft mit Menſchen 
gekommen, mit denen ich nichts zu thun haben will. 
Sie haben mein Vertrauen ſchändlich mißbraucht! 
905 verzichte auf jede Karriere, die ich mit meiner 

hre erkaufen ſoll! Der Prinz weiß jetzt, was er 
von mir zu erwarten hat, und wird mir ſeine Protektion 
nie wieder anbieten. Ich verlange, daß Sie mich 
fofort zu einem Wagen begleiten, ich will nach Hauſe.“ 

Im Nebenzimmer hörte man den Prinzen fluchen 
und mit dem herbeigeeilten Kellner ſchelten. 

„Sie haben Recht, ich glaube, zur Theater⸗ 
Karriere paſſen Sie nicht,“ ſagte Löffler trocken und 
ging durch die Thür zum Prinzen. 

Blumberg verſuchte zuzureden. Es paßte ihm 
nicht, Elſe, von deren Schönheit er ſich viel ver⸗ 
ſprochen, für das Theater zu verlieren. Aber er 
mußte einſehen, daß für heute nichts mit dem jungen 
Mädchen anzufangen fei, das nach dem letzten Mif- 
wand von Heroismus wieder in Weinkrampf zu- 
ſammenbrach. ł 

So brachte er ſie möglichſt ſchnell zum Wagen, 
nachdem er ihr noch zugeredet, keine übereilten 


| = Poor 5 er Bln G1 un Sie per 1 up 14 5 Rauſch 8 Nach u eun vor allen Dingen nicht „ju plaudern 
ringend, wenigſtens Doktor g ſofort zurück⸗ dieſem Zuſtande etwas gemein ausſah, machte das und ruhig erft mal eine Nacht ü 8 Vor 
zurufen, damit ich unter ſeinem Schutze das Lokal] Maß ihres Entſetzens und Ekels Ha % . zu ſchlafen. a 


verlaſſen kann, das mir ganz unbekannt ift, und in 
das ich vielleicht nie hätte gehen dürſen! Hoheit, ich 


Löffler und Blumberg kamen aus einem Neben⸗ 
zimmer, wo ſie ſich zu einem kleinen Jeu nieder⸗ 


„Das ſind 


| OSIE ; 
Same: dog, fo die kleinen Steine auf dem Wege 


“ beſchwichtigte er. „Zuerſt thut's weh, 


flehe Sie an — meine Ehre ſteht auf dem Spiel — gel erbei und ſuchten zu beſchwichti ährend wenn man fih daran ſtößt, aber man gewöhnt fih 
R sh 1 ai 85 1 auf eae t en wijów Janice e e Veli er⸗ ie OEM lernt darum e e 
| , em gekommen — BU | ni d verlegen um fih fab, | ne lo viel Aufhebens zu machen. Das müſſen 
| werden — ohne =” nüchtert un 3 ſich ſah Sie ſich abgewöhnen, bein FA ſchadet niemand 


„Nur nicht ängſtlich, Kleine — kein Menſch ſieht 
uns — Niemand weiß — komm, komm, mein ſüßes 
Kind, ich bringe Dich ſicher hinaus — ſpäter —“ 

Und wieder war der Prinz neben ihr und diesmal 
| nod ſtürmiſcher, beſchwörender, glühend und zitternd 
vor Verlangen nach der jungen, rührenden Schönheit 
ſeines Opfers, ſuchte er ſie zu halten und mit ſeinen 


„Regen Sie ſich doch nicht unnütz auf,“ ſagte 
Dr. Löffler ungeduldig, „es ift höchſt geſchmacklos, 
hinterher Scenen zu machen. Was wollen Sie? 
Sie haben jetzt Anwartſchaft auf eine gute Karriere 
— der Prinz iſt ſtets nobel in ſolchen Dingen.“ 
Mit einem Schlage hatte Elfe ihre Faſſung 
wieder. 


weiter als Ihnen ſelbſt und fällt immer auf Sie 
zurück. Und mich jajjen Sie ganz falſch au. Ich 
meinte es nur gut mit Ihnen, wenn ich Ihnen 
Gelegenheit geben wollte, mit dem Prinzen bekannt 
zu werden. Unſer Theater iſt nun mal ein Hof⸗ 
theater, und ohne hohe Protektion geht es nicht. 
Jedenfalls kommt man damit dreimal ſo ſchnell zum 


Neueſte Ta 


richten“, 


Ziel. Ich vergaß allerdings, daß Sie noch nicht die ; 
nöthige Routine beſitzen. Man muß die hohen | 
Herrſchafſten nur zu nehmen wiſſen — wenn Sie 5 
klug geweſen wären, hätten ſie heut viel erreichen 

können, ohne — na, ohne dem jungen Herrn allen 

Willen zu thun. Er iſt wohl ein bischen hitzig, aber 

nobel, ſehr nobel!“ 

Elfe hatte darauf kein Wort der Erwiderung mehr. 
Sie war ſo verſtört und innerlich wie zerbrochen, daf "SA 
ihr nichts wie ein klägliches Gefühl von Jammer * 
und Elend blieb. . KEE 1 A 

Ihre letzten Hoffnungen ſchienen für immer vers 
nichtet und zertrümmert — was blieb ihr nun für 
ein Ausweg aus der Noth? 

Der Gedanke an ihre kranke Mutter, die alles i 
von ihr erwartete, ſchnürte ihr das Herz zuſammen. daj 
War die Welt wirklich fo grauſam, zwei hilfloſe "a 
ſchwache Frauen zu Grunde gehen zu laſſen an ihrem p | 
Ehrgefühl? í E. 

War es möglich, daß ein Prinz, der Sohn des 
Landesherren, der ſeine Unterthanen ſchützen und 
ſchirmen ſoll, ſeine Machtſtellung ſo ehrlos miß⸗ 
brauchte, um ihre Noth zu ſeinen niedrigen Zwecken 
auszubeuten? 

Vielleicht war auch der Intendant mit in dieſem H 
ſchändlichen, ſcheinbar abgekarteten Spiel geweſen, ſie 
dem Prinzen auszuliefern? Keiner, kein einziger 
von dieſen Männern hatte Mitleid mit ihrer Jugend 
und Unerfahrenheit gehabt — das war alfo der 
Schutz, von dem die Männer den Frauen gegenüber * 
fo viel Auſhebens machen, um deſſentwillen fie ihnen f 
das Recht auf Ebenbürtigkeit verweigern! r 
Wer hat ſie geſchützt, wer hat ihr geholfen in 
ihrer Noth? | : 

Keiner — auch Roderich nicht! ) i i 

Er hat ihr das Herz, die Seele genommen, er 4 
Bat mit feinem Liebeswerben die Seele in ihr ents f 
zündet — aber: feine Liebe war nur für die guten 
Tage. In den böſen Tagen ließ er fie allein — es 
war nicht die Liebe, an die ſie geglaubt — die auch 
die Pforten der Hölle ſprengt. : 
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gegangen, und der jetzigen Heimkehr. 


10 
Provinz. 


? Zoppot, 21. April. Die nächſte Gemeinde 
vertreterſitzung wird ſich u. a. auch mit der 
Straßenpflaſterungsfrage beſchüftigen. 
Gegenüber den aus vielen Theilen des Ortes in ueueſter 
Zeit laut werdenden Rufen nach gutem Pflaſter werden 
die Stadtväter die zur Verfügung ſtehenden 68000 Mk. 
zunächſt für die Straßen aufwenden müſſen, wo das 


Intereſſe des Ortes ordnungsmäßige Straßen am erſten 5 


erheiſcht. Es ſteht zu erwarten, daß auch die an der 
Peripherie des Ortes liegenden Straßen nach und nach 
gutes Pflaſter erhalten. In derſelben Sitzung ſoll auch 
über den Ankauf einer Parzelle im Südpark für ein 
neues Warmbad Beſchluß gefaßt werden. — Das 
Grundſtück des Schmiedemeiſters Courvoiſier iſt an 
Frau Hedwig Dalitz geb. Hartmann für 23 500 Mk. 
verkauft worden. 

? Zoppot, 22. April. Geſtern Abend fand das 


Probeläuten der neuen Glocken der 
Erlöſerkirche ſtatt. Der Dreiklang iſt rein, der 
Anſchlag weich, die Tonfülle ſtark und die 


Geſammtwirkung melodiſch. Herr Collier hat durch 
dieſen Guß ſeinem Ruhmeskranze ein neues Blatt ein⸗ 
gefügt. Nach dem Probeläuten wurde an den Stifter 
des Geläutes, Herrn Kommerzienrath Herb ft- Lodz 
folgendes Telegramm abgeſandt: 

„Soeben wurden die von Ihnen in hochherziger Weije 
geſtifteten wundervollen Glocken zur größten Freude der 
Gemeindemitglieder geläutet. Die weihevollen Klänge er⸗ 
innern uns an die gütigen und hochherzigen Spender. Wir 
danken Ihnen und Ihrer Frau Gemahlin aus vollem Herzen. 
Viele Mitglieder der evangeliſchen Kirchengemeinde. 

Wir haben ſchon bei früheren Anläſſen die generöſe 
Hochherzigkeit des Herrn Herbſt hervorgehoben. 
Neuerdings hat er wieder einen Beweis derſelben 
dadurch gegeben, daß er auch für die zu erbauende 
katholiſche Meeresſternkirche ein Geläute 
von drei Glocken geſtiftet hat. 

h. Putzig, 21. April. In der heutigen Kreis⸗ 
tagsſitzung wurde der Haushaltungsplan für das 
Rechnungsjahr 1901 in Einnahme und Ausgabe über⸗ 
einſtimmend auf 165 124 Mk. und der Betrag der auf⸗ 
zubringenden Kreis. und Provinzialabgaben auf 
81500 Mk. feſtgeſtellt. Es wurde beſchloſſen, den Zins⸗ 
ing der Spareinlagen gleichzeitig und auf denſelben 
Betrag, jedoch nicht unter 3½ % herabzuſetzen, auf 
welchen die Kreisſparkaſſe Neuſtadt denſelben herab⸗ 
ſetzt. — An Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Hüllmann⸗Seefeld wurde der Rechtsanwalt Froſt 
zum ſtell vertretenden Beiſitzer des Kuratoriums der 
Kreisſparkaſſe gewählt. 

h. Putzig, 21. April. Herr Landrath Tappen 
wurde heute durch Herrn Oberregierungsrath Fornet 
in Gegenwart der ſtaatlichen Beamten der Stadt, des 
Vertreters derſelben und der Mitglieder des Kreis⸗ 
ausſchuſſes, in ſein neues Amt feierlich eingeführt. 
Nach erfolgter Beſichtigung verſchiedener Baulichkeiten 
unſerer Stadt, welche in reichem Flaggenſchmuck prangte, 
vereinigten ſich die Feſttheilnehmer zu einem gemein⸗ 
ſamen Frühſtück im Hotel Weckerle: 

Dirſchau, 21. April. Der deutſche Oſtmarken⸗ 
Verein, Ortsgruppe Dirſchau, hielt heute Nachmittag 
in dem Warteſaal der Station Hohenſtein bei 
Dirſchau eine Verſammlung ab. er Vorſitzende der 
Ortsgruppe, Herr Gymnaſialprofeſſor E. Holtz, hielt 
einen Vortrag über die Lage. Der Gaſtwirth in 
Hohenſtein, Herr Baſtubba, hatte zu der beabſichtigten 
Verſammlung ſeinen Saal nicht hergeben wollen, weil 
— wie er ſich nachträglich entſchuldigte — ſein Saal 
geſtrichen wäre. Von dieſem Hinderungsgrunde war 
aber — was doch eigentlich, ſehr natürlich geweſen 
wäre — bei der Anfrage nach dem Lokale garnicht die 
Rede, ſondern die Anfrage wurde dahin beantwortet, 
daß der Saal zu einer ſolchen Verſammlung nicht ge⸗ 
geben würde. Wir hatten hier alſo wieder einmal 
eine Boykotirung ſeitens der Freunde der deutſchen 
Sache unter den Herrn Polen. — Die ordentliche 
Lehrerin an der hieſigen Kaiſerin Auguſta⸗Viktoria⸗ 
Schule, Frl. E. Beyer, feierte geſtern das Feſt ihrer 
25jährigen Thätigkeit in Dirſchau. Aus dieſem An⸗ 
laß fand Morgens eine Feier in der Schule ſtatt, 
Abends hatten ſich die der Jubilarin befreundeten 
Familien mit derſelben im Saale des Schützenhauſes 
hierſelbſt zu einem Eſſen vereinigt. — Nächſten Sonn⸗ 
abend begeht die hieſige Königliche Realſchule 
das Feſt ihres 25jährigen Beſtehens als höhere Lehr⸗ 
anſtalt, zugleich feiert der derzeitige Direktor der An⸗ 
ſtalt fein 25jjähriges Jubiläum als Leiter 
dieſer Anſtalt. Morgens ſoll eine Schulfeier, 
Abends ein Eſſen und Feſtkommers abgehalten werden. 

k. Thorn, 21. April. Vor dem Schwurgericht hatte 
ſich geſtern zuerſt der frühere Poſtbote Otto Klein aus 
Konojad wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung 
amtlicher Gelder zu verantworten. Derſelbe hatte im 
Januar d. Is. dem Beſitzer Libutzkti aus Buggoral auf 
eine unbeſtellbare Poſtanweiſung 20 Mk. auszuzahlen. 
Libutzki erſuchte ihn, eine neue Poſtanweiſung mit 
richtiger Adreſſe auszuſtellen und die 20 Mk. wieder 


Dienstag 


auf dem Poſtamte zu Konojad einzuzahlen. Das that 
Klein aber nicht, behielt das Geld für ſich und fälſchte 
auf der unbeſtellbaren Poſtanweiſung die Quittung. 
Das Gericht verurtheilte ihn zu einem Jahre Gefängniß 
und ſprach ihm auf drei Jahre die Fähigkeit zur Be⸗ 
kleidung öffentlicher Aemter ab. — Zweitens wurde 
der Arbeiter Wladislaus Pokorowski aus Brieſen von 
der Anklage des Raubes freigesprochen. 

* Schöneck, 22. April. Unter dem Vorſitze des 
errn Partikel fand kürzlich eine Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins Schöneck B ſtatt, in welcher 
nach Erledigung von geſchäftlichen Angelegenheiten 
Herr Molkerei⸗Inſtruktor Hübner einen Vortrag 
über die Verwerthung von Milch hielt. Die 
Milch⸗Wirthſchaft habe in den letzten Jahren einen 
großen Aufſchwung genommen und ſei eine gute Ein⸗ 
nahmequelle für den Landwirth geworden. Um aber 
aus Milchvieh eine gute Einnahme zu erzielen, ſei es 
nothwendig, eine gute Herde zu ſchaffen, die viel Milch 
und mit Johem Fettgehalt gebe. Dies kann man durch regel- 
mäßiges vierzehntägiges Probemelken und allmonatliche 
Beſtimmung des Fettgehaltes der Milch einer jeden Kuh 
erreichen. Des Weiteren ſprach Herr Hübner über 
die verſchiedenen Arten der Milchverwerthung. Die 
bequemſte Art ſei der direkte Verkauf an die Konſu⸗ 
menten, doch dürfe man nicht zu weit von der Stadt 
entfernt wohnen, da ſonſt in den heißen Sommertagen 
die Milch auf dem Transport leicht ſauer werde. 
Liefert man an eine Privatmolkerei, ſo ſei dies für die 
Hausfrau ſehr bequem, jedoch kann der Molkereibeſitzer 
nicht ſo viel zahlen für die Milch, da er das ganze 
Riſiko bei der Verarbeitung trage. Sehr großer 
Beliebtheit erfreuen ſich die Genoſſenſchafts⸗Molkereien. 
Die Haftpflicht fei nicht jo ſchlimm, wie es ſcheine, wenn nur 
die erforderliche Anzahl von Kühen gezeichnet worden ſei. 
Neuerdings könne man ſtatt Milch den Rahm davon 
liefern; dies ſei deshalb zu empfehlen, weil man dann 
ſtets die veine ſüße Magermilch von der eigenen Voll⸗ 
milch habe, was beſonders für die Aufzucht von Jung ⸗ 
vieh von großer Bedeutung ſei. Die Bezahlung des 
Rahms erfolge ſtets nach Fettgehalt. Sodann ex⸗ 
örterte Redner die Herſtellung von Kindermilch und 
von Eismilch, letztere müſſe ſich noch erſt Liebhaber er⸗ 
werben. Kürzlich habe eine Molkerei in der Provinz 
Brandenburg Eismilch nach Amerika geſchickt, die dort in 
vollſtändig ſüßem trinkbaren Zuſtande angekommen 
ſei. Die Selbſtverarbeitung der Milch in der Haus⸗ 


wirthſchaft erfordert viel Arbeit und Mühe, ohne eine 


tüchtige Hausfrau ging es dabei nicht. Wo dieſe aber 
nicht fehle, ſei es wohl möglich, einen guten Erlös aus 
der Milch zu erzielen. Die Magermilch und Fettmilch 
gebe man am beſten den Kälbern und Schweinen. Wo 
Abſatz vorhanden iſt, möge man mit Magermilch Kälber 
mäſten, dabei kann man das Liter mit 5—6 Pfg. ver⸗ 
werthen. Außerdem ſchmeckt die Magermilch als Milch⸗ 
ſuppe ſehr gut und es ließe jid) daraus auch ein 
ſchmackhafter Handkäſe bereiten. Man müſſe nur bei 
allem die nöthige Sorgfalt nicht fehlen laſſen. Der 
ſehr intereſſante Vortrag wurde mit großem Beifall 
aufgenommen und es ſchloß ſich daran eine lebhafte 
Debatte. 

* Graudenz, 21. April. Der 22jährige Musketier, 
frühere Eiſenſchleifer M. Brämer hat ſich von der 
3. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 141 in 
Graudenz entfernt und wird wegen Fahnenflucht 
verfolgt. Er iſt aus Beuren, Kreis Worbis, ge⸗ 
bürtig, hat bereits bei der franzöſiſchen Fremdenlegion 
gedient und trägt, wie der „Geſ.“ meldet, auf einer 
Hand eine hierauf bezügliche Tätowirung, etwa 
„Fremdenlegion Afrika“. 

n. Oſterode, 21. April. Vor kurzer Zeit ſpielten 
die Kinder eines hieſigen Beamten am Drewenzſee 
„Kaufmann“, wobei nach bekannter Kinderart jedes 
gekaufte Stück auch gegeſſen werden mußte. Unter 
anderem hatten ſie auch Schierlingwurzeln 
verkauft und gegeſſen. Nur den endloſen, ſchweren 
Bemühungen des Herrn Dr. R. iſt es, nachdem die 
Kinder ſchon in ſchweren Kämpfen lagen, gelungen, 
dieſelben dem Leben zu erhalten. 


G. Pillau, 21. April. Das Kgl. Lootſenkommando 
macht bekannt, daß die Firma F. Schichau⸗Elbing 
in der Gegend von Saltnicken eine rothe Spieren: 
tonne mit aufrechiſtehendem Beſen und der Bezeich⸗ 
nung „F. Schichau⸗Elbing“ zum Zweck der Ausführung 
von Probefahrten in der Oſtſee verankert habe. — 
Im Hafenbezirk von Pillau find die Sommer: 
Jeichen ausgelegt, was ebenfalls zur Kenntniß des 
Schifffahrt treibenden Publikums gebracht wird. — 
Das deutſche Torpedoboot „S. 100“ erledigte 
am a: Freitag ſowohl feine foreirte Fahrt, als 
auch Nachmittags die forcirte Meilenfahrt, wobei mehr 
als die kontraktmäßige Geſchwindigkeit von 26 Knoten 
pro Stunde erzielt wurde. Demnächſt wird das Boot 
nach Kiel abdampfen. - 

* Lauenburg, 21. April. Hier haben eine Anzahl 
der beim Neubau der Bahnſtrecke Lauenburg —Bütow 
beſchäftigten Arbeiter in Folge entſtandener Lohn⸗ 
ſtreitigkeiten die Arbeit niedergelegt. 


Danziger Neueſte Nachrichten; 


23. April. 


serca 

K. Krojanke, 20. April. Kürzlich hielt der hieſige 
Kriegerverein, welcher gegenwärtig 120 Mit⸗ 
glieder zählt, im Frant'ſchen Saale eine Generalver⸗ 
ſammlung ab, in welcher in den Vorſtand Beſitzer 
Gujtav Helg, Vorſitzender, Hegemeiſter Hoffmann, 
Kommandeur, Rendant Sem m, Stellvertreter, Lehrer 
Wiceczkowski, Schriftführer, und Klempnermeiſter 
Kremin, Rendant, gewählt wurden. — Sehr traurig 
ſieht es in dieſem Jahre für unſere Landwirthe aus. 
Auf den meiſten Saatfeldern iſt der Roggen er⸗ 
frozen. Sehr häufig weiß man nicht, ob man auch 
wirklich vor einem Saatſelde ſteht, jo wenig ift vom 
Roggen zu merken. Viele Beſitzer dürften kaum ihre 
Ausjant ernten, und werden deshalb viele beſtellte 
Roggenfelder umgepflügt. 

e. Schwetz, 20. April. Am 13. d. Mts. fand zu 
Ehren des am 1. d. Mis. aus dem Amte geſchiedenen 
Konrektors Hrn. Adolf Rogier im Kaiſerhof ein von 
der Stadt und von ſeinen ehemaligen alten Schülern 
veranſtalteteter Feſtkommers ſtatt. Dem Gefeierten 
waren prachtvolle Ehrengaben dargebracht worden, ſo 
3. B. ein Silberkaſten ſeitens der Stadt, und Bilder, 
ein Regulator, ein Photographiealbum u. ſ. w. ſeitens 
ſeiner ehemaligen Schüler. Der Kommers nahm einen 
gemüthlichen und würdigen Verlauf. f 

* Norkitten, 19. April. Ein ſehr bedauerlicher 
Eiſenbahnunfall, dem leider ein Menſchenleben 
zum Opfer gefallen, ereignete ſich geſtern in Norkitten. 
Der Weichenſteller Pawlowski kam Mittags vor 
dem Güterzuge ſo unglücklich zu Fall, daß ihm beide 
Beine vom Rumpf abgefahren wurden. Der Schwer⸗ 
verletzte wurde mit demſelben Zuge nach Inſterburg 
geſchafft. Dort iſt er um 5 Uhr Nachmittags in Folge 
des großen Blutverluſtes geſtorben. Pawlowski 
hinterläßt eine Wittwe mit 5 Kindern. wj 

= Memel, 20. April. Der Markthallenwächter 
hörte geſtern Abend kurz vor 10 Uhr laute Hilfe⸗ 
rufe, welche aus der Nähe der Flachswaage herüber⸗ 
drangen. Er eilte an Ort und Stelle und ſah einen 
Mann in der Dange, welcher augenſcheinlich dem 
Ertrinken nahe war. Während der Wächter ſich noch 
nach einer Stange umſah, verſank der Er⸗ 
trinkende und kam auch nicht wieder an die Ober- 
fläche. Die Leiche wurde heute Mittag an der Flachs⸗ 
waage aufgefunden. Der Verunglückte iſt der ſtädtiſche 
Feuerwehrmann Grabſta. (M. D.) 

* Poſen, 20. April. Wegen Zeugnißver⸗ 
weigerung im Geheimbündeleiprozeſſe 
gegen polniſche Gymnaſiaſten wurden einige polniſche 
Sekundaner des Schrimmer Gymnaſiums zu je 
300 Mark Geldſtrafe, beziehentlich ſechs Wochen Haft 
verurtheilt. 

* Kolberg, 20. April. Geſtern gegen Abend fanden 
Abends Knaben der hieſigen gehobenen Knaben⸗ 
ſchule zwiſchen Damenbad und Mole eine verkorkte 
Flaſche angetrieben, die einen Zettel mit nach⸗ 
ſtehendem Text enthielt: „Unſer Schiff konnteu wir 
nicht halten, wir find in der Höhe von Bornholm 
geſunken, unſer Boot wurde weggeſchlagen, wir gingen 
unſer Elend entgegen. Schiff Marie.“ Die „Ztg. für 
Pomm.“ bringt dieſe Nachricht unter allem Vorbehalt, 
da ein ſchlechter Scherz nicht ausgeſchloſſen iſt. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 22. April. Die Abendblätter melden: Im 
Zentralausſchuſſe der Reichsbank erklärte heute der Vize⸗ 
präſes Gallenkamp, der Bankſtatus habe ſich weſentlich ge⸗ 
kräftigt, ſo daß, da namentlich auch der Goldvorrath gegen⸗ 
wärtig groß fei, eine Diskontermäßigung auf den feit faſt 
2 Jahren nicht mehr in Geltung geweſenen Satz von 4 Proz. 
erfolgen könne. 

Bremen. 22. April. 0 
(Ofſtzielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Soko 6,75 Br. 
Baumwolle: Stetig. Upland middl. loco 431; Pig 

amburg, 22. April. Kaffee good average Santos 


per 
März 323]. 
Hamburg, 22. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per April 8,97½, 
per Mat 9,02½, per Juni 9,05, per Auguſt 9,20, per 
Oktober 8,80, per December 8,82½. Ruhig. 
Paris. 22. April. Getreide⸗MRarkt. (Schluß). 
Weizen feft, per April 18,50, per Mai 18,80, per Mai- 
Auguft 19,15, per Septbr.⸗Deebr. 19,60. Roggen ruhig, 
per April 15,00, ver Sept.⸗Decbr. 14,25. Mehl feſt, 
ver April 23,15, ver Mai 23,65, ver Mai⸗Auguſt 24,10, per 
Sept.⸗Decbr. 25,10. Rüböl ruhig, per April 69, ver 
per Mai 64½, ver Mai⸗Auguſt 61½, per Sept.⸗Deebr. 581,. 
Spiritus ruhig, per April 281/4, per Mai 281/,, per Włale 
Saen 28%, per September ⸗ December 29. — Wetter: 


n, 

Antwerpen, 22. April. Petroleum. Naffitiivtes Type 
weiß loco 17% bez. und Br., do. per April 17¾ Br., 
do, per Mat 18 Br., do. per Juli 18¼ Br. Ruhig. — 
Schmalz ver April 102,25. 

Peit, 22. April. Getreidemarkt. Weizen loko 
behaudtet, do. per April 7,60 Gd., 7,61 Br., do. per Mai 
7,63 Gd., 7,64 Br., per Oktober 7,69 Gd. 7,70 Br. Roagen 
ver April 7,72 Gd. 7,73 Br., do. per Oktober 6,67 Gb., 
6,68 Br. Hafer per April 6,73 Gd., 6,74 Br., do. per 
Oktober 5,58 Gd, 5,59 Br. Mais per Mai 1901 5,27 Gd, 
5,28 Br., do. per Juli 5,38 Gd. 5,39 Br. Kohlraps per 
Auguſt 13,00 Gd., 13,10 Br. Wetter: Veränderliich. 


Behauptet. 


Raffinirtes Petroleum. 


ai 301/,, per September 31½, per December 32 per 


Ur. 94. 


Havre. 22. April. Kaffee in New⸗ork ſchloß 
unverändert. Rio 9000 Sack, Santos 11000 Sack Recettes 
für Sonnabend. i 

Havre, 22. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 37,25, ver Septbr. 28,00, ver Dezbr. 38,50. Behauptet. 

Liverpool, 22. April. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 


davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz:; 


Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Stetig. April⸗Mai 
42%, Verkäuferpreis, Prai- Juni 488% do., Juni⸗Juli 
Bd do., Juli = Auguft 4½—35½ do., Auguſt⸗ 
September 4*7,,,—28/,, do., September (8. M. C.) 48 —4˙8 
do,, Oktober (G. O. C.) 4½ Käuferpreis, Oktober⸗November 
"a Verkäuferpreis, November⸗ December Ely—4dz, 
. do 


London, 21. April. Der geſtern Aberd veröffentlichte 
Proſpekt für die neue Anleihe lädt zu Subſkriptionen auf 
Konſols in der Höhe von 30 Millionen Pfund Sterling ein 
zum Emiſſtonspreiſe von 94, und zu einem Zinsfuße 
von 28 Prozent bis zum 5. April 1908, von da ab von 2½ 
Prozent. Die Anleihe ſteht auf der gleichen Stufe wie die 
bereits vorhandenen Konſols und iſt vor 1923 nicht rückzahlbar. 
Der „Times“ zufolge ſind 30 Millionen der neuen eng⸗ 
liſchen Anleihe von Londoner leitenden Finanzfirmen feft 
übernommen worden. Dem „Daily Telegraph“ wird aus 
New York gemeldet: Pierpont Morgan giebt bekannt, daß 
Abmachungen getroffen worden find, um in Amerika Zeich⸗ 
nungen auf die Hälfte der neuen engliſchen Anleihe von 
60 Millionen Pfund entgegenzunehmen. 


Seid. Blouse Mk. 4,35 


u. höher — 4 Meter — ſowie „Henneberg⸗Seide“ in 
ſchwarz, weiß und farbig, von 95 J bis æ 18,65 p. Mtr. 
An Jedermann franko u. verzollt ins Haus. Muſter 
umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. (3462 


G. Henneberg, G. u. K. Holt) Zürich. 


Gute Krankenkost. 


Während der Krankheit ist eine leicht ver- 
dauliche, nahrhafte Diät, welche den erkrankten 
Körper unterstützt, ohne die Temperatur zu 
erhöhen, die geeignetste. Eine von Aerzten 
empfohlene Speise ist dann Mondamin, mit Milch 
gekocht, als Brei oder warmer Pudding. Der 
zarte Geschmack des Mondamin wirkt appetit- 
anregend bei Kranken und Reconvalescenten. 
Es ist zu haben in Packeten 4 60, 30, 15 Pfg. 


Brown & Polsons 


Londamin 


(5728 


Gesetzlich geschützt seit 1884. 


jinyadi Janos 
(Saxlehner's Bitterquelle) 


Von der ärztlichen Welt mit 
Vorliebe und in mehr als 1200 
Gutachten empfohlen. Dieser 
seit 36 Jahren bewährte Natur- 
schatz geniesst einen Weltruf 
wegen seiner sicheren, constan- 
ten und angenehmen, unschäd- 
lichen Wirkungsweise. 

Nur echt, wenn auf der Etiquette mit 
rothemMittelfeldedie Firmaersichtlich: 

„Andreas Saxlehner“, 


Erhältlich in den Apotheken, Droguenhandlungen, und 
allen Mineralwasserdepöts. (4937 


| Berlin, M 
Nittelstrasse (5, am Bahnhoi Friedriehstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 


STADT RIGA 


Wie graujam und hart iſt die Welt, wie kalt und 
ſchwach das Leben! 

Jetzt hielt der Wagen in der ſtillen, abgelegenen 
Straße, vor dem vierſtöckigen Miethshauſe, in dem 
ſie wohnte. Sie raffte ſich mühſam zuſammen, ſuchte 
aus ihrem kleinen, abgegriffenen Portemonnaie das 
Fahrgeld für den Kutſcher heraus, das ſie kaum mit 
den zitternden Fingern finden konnte und wollte, die 


ſchwarze Atlasſchleppe aufnehmend, an den im Schnee 


ſpielenden Kindern und einigen müßigen Gaffern 
vorbei durch das wohlbekannte Hausthor gehen. 
Es war ihr ſo ſeltſam zu Muth, als lägen Jahre 
zwiſchen der heutigen Morgenſtunde, da ſie aus⸗ 
Die Ver⸗ 
änderung war zu groß, ſie hatte den Glauben an 
5 Menſchen verloren, ſie fühlte ſich müde und alt, 
teinalt. 

Zwei Weiber im Hausflur ſtarrten ſie neugierig 
an und ſteckten die Köpfe zuſammen. Sie flüſterten, 
aber Elſe verſtand jedes Wort. 

„Das is voch ſo eene!“ ſagte die Jüngere giſtig, 
„putzt ſich wie'n Pfau und thut vornehm. Is niſcht 
dahinter.“ 

„Jotte doch, und die Mutter liegt im Sterben!“ 
erwiderte die Alte. 

Elſe eilte haſtig die Treppe hinauf, um nichts 
weiter zu hören. ; i 

Die harten, ungerechten Worte trafen fie wie ein 
Peitſchenſchlag auf eine friſche Wunde und raubten 
ihr den letzten Reſt von Faſſung. Ganz aufgelöſt 
von Schmerz und Verzweiflung ſtürzte ſie an das 
Krankenbett der Mutter. Á 

„Meine arme, arme Mutter! Es iſt alles aus! 
Gott hat uns verlaſſen — es iſt nichts — ich habe 
umſonſt gearbeitet — ich kann nicht, kann nicht zum 
Theater!“ ſchluchzte ſie herzbrechend, neben dem Bette 
in die Kniee finfend, , j 

In ihrer Aufregung überſah fie die hohe Männer⸗ 
geſtalt, die ſich bei ihrem Eintritt ein wenig zurück⸗ 
gezogen und in den Schatten geſtellt hatte. | 

„Was it? um Gottes willen, was ift geſchehen Pu 
brachte die Kranke mühſam hervor, ſich erſchrocken in 
den Kiſſen aufrichtend. „Hat man Dich zurückgewieſen? 
Biſt Du durchgefallen bei der Probe?“ ; 

„Nein — nein! ſchlimmer, viel ſchlimmer — ich 
will Dir alles erzählen, aber —“ 


richtend die Gegenwart eines Dritten und erkannte 
mit tiefer Verwirrung ihren Vormund, den Bankier 
Normann, der, vortretend ihr beide Hände entgegen⸗ 
ſtreckte, um ſie vom Boden aufzuheben. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Das größte Thier der Erde. Man weiß ſeit 
einer Reihe von Jahren, daß die größten Thiere in 
einer Sippe der Reptilien zu finden find, deren Ueber⸗ 
bleibſel man aus Schichten der Jura: und der Kreide⸗ 
zeit in den Vereinigten Staaten von Amerika zu Tage 
gefördert hat, den ſogenannten Dinoſauriern. Ganz 
neuerdings ſind nun einige weitere Knochenreſte aus 
dieſer Thiergruppe in den Vereinigten Staaten entdeckt 
worden, die in mehr als einer Hinſicht noch wunderbarer 
ſind als die bisher bekannten. Man hat gefunden: 
einen Oberſchenkelknochen, einen Oberarmknochen, ein 
Rabenbein, ein Kreuzbein, einen Hüftknochen, eine 
Anzahl Rippen und eine ganze Reihe von 
Wirbeln. Obgleich demnach ein ſo wichtiger Theil 
wie der Schädel fehlt, ſo haben die Sachkundigen 
ſich doch ungefähr eine Vorſtellung davon bilden können, 
wie dieſes Thier ausgeſehen haben mag, und Profeſſor 
Riggs in New Pork, der diefe dem dortigen Field 
Columbian⸗Muſeum überwieſenenschätze zu unterſuchen 
hat, ſpricht in einem vorläufigen Bericht die Ueber⸗ 
zeugung aus, daß das fragliche Thier nach Größe und 
Geſtalt ſeinesgleichen überhaupt nicht auf der Erde 
gehabt habe, ſo weit unſere Kenntniß bisher reicht. 
Die auffallendſte Eigenſchaft dieſes Leviathan der 
Vorzeit iſt das Verhältniß der Länge von Vorder⸗ 
und Hinterbeinen. Während bei einem andern rieſen⸗ 
haften Dinoſaurier der Oberarm in der Länge nur 
zwei Drittel von der des Oberſchenkels mißt, iſt er bei 
dem jetzt aufgeſundenen Thier ſogar noch etwas länger 


In dieſem Augenblicke gewahrte Elfe ſich 0 


als der Schenkel. Dieſer hat eine Länge von 80 Zoll 


oder etwas über 2 Meter, iſt alſo für ſich allein ſo 
hoch wie die längſten Rieſen der preußiſchen Garde. 
Der Atlantoſaurus, ein Meeresthier, das bisher für 
den größten Rieſen der Erdgeſchichte gehalten worden 
iſt, hat einen 6 Zoll kürzeren Oberſchenkel gehabt. 
Der Oberarmknochen jenes Giganten iſt aber noch 
länger als der Oberſchenkel und zwar noch um 
wenigſtens 2 Zoll (leider iſt das betreffende Stück nicht 
ganz vollſtändig erhalten), er iſt um volle 25 Zoll 
länger als der größte Unterarmknochen, der bisher der 
Wiſſenſchaft bekannt war. Man muß ſich danach alſo 


vorſtellen, daß ſich drei Menſchen gegenſeitig hätten 


auf die Schulter ſteigen müſſen, damit der 
oberſte von ihnen mit dem Scheitel gerade bis an die 
Schulter jenes Thieres gereicht hätte, auch 
hätte man zweifellos auf das Bequemſte mit 
einem Wagen unter dem Leib dieſes Thiers 
hindurchfahren können. Eine vollſtändige Rippe, 
ſicherlich nicht eine der längſten, mißt über 9 Fuß. 

as nun von der äußeren Erſcheinung dieſes Koloſſes 
geahnt werden kann, iſt ebenfalls gänzlich verſchieden 
non den Eigenſchaften irgend eines bisher bekannten 


als der Oberſchenkel, ſo müſſen auch die Vorderbeine 
länger geweſen ſein als die Hinterbeine, und man 
würde demzufolge an ein Thier denken müſſen, das 
mit Bezug auf die Extremitäten einer Giraffe ähnli 
geſehen hat. Andererſeits muß der Hals ziemlich kurz 
geweſen fein. Vielleicht hat die Größe des ganzen 
Körpers bereits dazu genügt, um dem Thiere das Ab⸗ 
freſſen von Bäumen, von denen es etwa ſeine Nahrung 
holte, zu geſtatten, ſo daß es den langen Hals der 
Giraffe entbehren konnte. Die verhältnißmäßig geringe 
Größe der Schwanzwirbel läßt darauf ſchließen, daß 
es = 8 1 den e ab a 5 
einen im Vergleich zur Körpergröße unanſehnlichen 
Schwanz beſeſſen hat. į a nne 
Ein grauſiger Fund wurde in der letzten Sitzung 
der Anthropologiſchen Geſellſchaft von Waſhington vore 
gelegt, Es war ein eiſerner Käfig, der beim Straßen 
au in einer Grafſchaft des Staates Virginia von 
Arbeitern ausgegraben worden war. Dieſer Käfig ift 
ungefähr nach den Umriſſen eines menſchlichen Körpers 


gebaut und enthielt bei der Entdeckung ein menſchliches S 


Skelett. Der Anthropologe Holmes machte die Angabe, 
daß allerdings 5 ć i 
Ketten“ in den Vereinigten Staaten kein urkundlicher 
Beweis vorläge. Er wies darauf hin, daß ein ähn⸗ 
licher Käfig in Jamaika gefunden worden wäre und 
daß dieſes Geräth ſchon im 12. Jahrhundert in Eng⸗ 
land dazu gedient hätte, die Leichen von Verbrechern 
auszuſtellen. Leider kann jedoch auch die Vermuthung 
nicht zurückgewieſen werden, daß auch lebende Perſonen 
in ſolchen Käfigen gehangen wurden, zweifellos eine 
der größten Grauſamkeiten, die der darin jo erfinderi⸗ 
ſche Menſchengeiſt jemals erdacht hat. 

Photographie in einem geſchloſſenen Buche. 


Eine höchſt merkwürdige Thatſache theilt F. Jerris 


Smith mit, die er ſelbſt praktiſch erprobt hat, nämlich 
die photographiſche Wiedergabe von Abbildungen in 
Büchern durch Phosphorescenzlicht. Das Verfahren 


iſt von praktiſcher Wichtigkeit, wo es ſich darum handelt, 


photographiſche Aufnahmen von Bildern in Büchern zu 
machen, ohne daß dieſe Bücher von ihrem Standorte 


ie er Da der Oberarmknochen noch länger iſt © 


ch zu einer Stunde feft geſchloſſen. 


ebrauch des „Hängens in 


oder aus dem Bibliothekzimmer entfernt werden. Dazu 
iſt das Verfahren von denkbar größter Einfachheit. 
Man nimmt ein Stück Karton in der erforderlichen 
Größe, beſtreicht es mit der ſelbſtleuchtenden Farbe 
von Balmain und fegt es eine Zeit lang dem Sonnen: 
licht oder auch dem elektriſchen Bogenlicht aus. Dann 
legt man es gegen die Rückſeite des aufzunehmenden 
Blattes. Auf die Vorderſeite des letzteren legt man 
entweder eine Trockenplatte oder ein genügend großes 
Negativpapier. Natürlich muß die lichtempfindliche 
läche beim Einlegen und Herausnehmen unter einem 
lichtdichten Tuche gehalten werden. Iſt die Einführung 
geſchehen, ſo klappt man das Buch einfach zu und läßt 
es je nach der Papierdicke des Bildes 20 Minuten bis 
Na Nach Ablauf dieſer 
Zeit ilt die Reproduktion fertig und die jernere Be. 
handlung iſt dieſelbe wie bei jeder gewöhnlichen Photo⸗ 
graphie. Hat man weder Sonnen⸗ noch Bogenlicht 
zur Hand, ſo kann die Balmainſche Farbe auch durch 
Magneſiumlicht ſelbſtleuchtend gemacht werden. 


Tuſtige Ecke. 


„Er weiß, wie's thut. Bettler: „Bitt ſchön, ſchenken 
S' mir was, ich hab' ein krank's Weib daheim —“ 
Student: „Hab' ſelber nix!“ Bettler: „— — und 
ſechs hungrige Kinder!“ Student: „Hab' ſelber niet! 
Bettler: „Seit zwei Tag’ hab' ich nie mehr gegeſſen —“ 
Student: „Hab' ſelber nix!!!“ Bettler: „— — und 
getrunken!“ Student: „Armer Kerl! 905 bab' ſelber 
blos nur fünfzig Pfennig. Da haben S' die Hälft“! Kaufen 
Ihnen eine Maaß Bier dafür!“ 

i (Aus der l 

Scherzbafte Zeitungsanzeigen. Heute ſtarb ſchon 
tegen lieber Wilhelm. — Ein junger, kräftiger 
Metzgerburſche, den man zum Zerhacken und Fünen der 
Würſte gebrauchen könnte, wird geſucht. — Ein neunjähriger 
Reiſender in Spiritus ſucht für feinen verſtorbenen Chef 
einen neuen Prinzipal in obiger Flüſſigkeit. — Es wird ger 
ſucht eine Franzöſin zur Erziehung kleiner Kinder, eine 

eborene erhält den Vorzug. — Eine Köchin, die mit guten 
ae kochen kann, findet ſogleich in meiner Küche gute 


uſtellung. ` 
Kindliche Einfalt. Ein Śoiprediger kommt zu feinem 
kleinen Neffen und erzählt ihm, wie die drei Weiſen aus 
dem Morgenlande das Chriſtuskind mit Weſhrauch und 
Murthen beſchenkten. Da bemerkt der kleine Hans: „Du, 
Onkel Hoſpredlger, ich glaub dem Chriſtuskindche wär ein 
Trompetche' auch lieber gemeje', ; 
Aus der Inſtruktionsſtunde. Der unteroffizter: 
„Der Kaifer von Rußland gehört dem Geſchlechte der 
Romanow an, der Kaiſer von Oeſterreich dem Geſchlechte 
55 en Sa RO an e e o negor Pk 
ajeſtät unfer, == Na, ulgę? = em 
m 1 lichen Geſchlechte.“ ; 


ist über die ganze Erde verbreitet. 


Regelmässige Lieferungen nach Belgien, Balkanstaaten, Däne- 

mark, England, Holland, Italien, Oesterreich, Russland, 

Schweden, Norwegen, Schweiz, Brit. Indien, Ceylon, China, 

Kiautschau, Niederl. Indien, Australien, Kap-Kolonie, Transvaal, 

Argentinien, Brasilien, Chile u. s. w. bestätigen den weit ver 
breiteten Ruf des Brennabor-Rades. 


) Alleinige Fabrikanten 
Spl Marke: Gebr. Reichstein, Brandenburg a/H. 


; TTE s von alleinftehender Wittwe eine 
Bode ee anſtänd. Dame als Mitbewohn. 
1. Oktbr. 1901 zu verm. Näh. v. | gut. Off. u. 6 206 an d. Exp. 


11-3 Uhr. 3. Damm 9, 2. (21536 | Schüler finden gute Penſton 
Mauergang L ift e. freundliche Fleiſchergaſſe 36, part., links. 
BES [Wohnung für 24 % monatlich aa 1. Scher u od 
Langen Markt, 1 t., paff Arzt. | zum 1. Mai cr. zu vermiethen. id. Gart. ]. Schüler u.Lehrl. zu h. 
e Näheres Junkergaſſe 5. (6841 | Poggenpfuhl 11, Gartenſeite, 2. 
Whnr.z. v. N.Kürſchnerg. , Uhrg. 1 von 4 Zimmern 
Nähe Hauptbahnhof Jungſtädt⸗ und rei hlichem Zubehör von | RAKON ngs 4 

ge SPR A TAN BE od. piter u vgrajen. — e 
v.3 Zim. u. 2 Bim., Zub., Waſchk. urggrafenſtraßſe 8, part., € 

elle en 6. Boenig. (am HaustHor.) (1699b Wohnung 


HereihaftlieVohnung Sarıgenmarkt 28 Ift e. Wohnung, | P- 1. Ottobex nefucht. 6 Zimmer 


nur 
maitte? Tür Jede art === kͤleiderbeſatz⸗Artikel, Futterſtoffe und Zuthaten zu jedem Kleide allen. === 
. A Mössiger Preis! Ein- 
Bimm., gy, Entree, Mädchenſt., für 3 Pferde per gleich zu verm. 
Ketten n. Gold- pt, Dietz & Heller. (6880 
A || Sanindjenbetg 6, helle Wohn., Jagerrqum zw. Mattenbuden 15 
werth eine Wohnung, beſtehend aus Näheres Breitgaſſe 18. 
; u. reihi. Zubehör zu verm. Näh. 
Goldene Damenuhren » y MM Garantie, ek 7 
Armbänder, Broes, Bontous ſtaunend billig. Langfuhr, Hauptſtr. 147 mehrere Penſion für Herren im 
$ x. ej ee WYW UAEEIA A Waldes wird für d. Sommer 
Ri rages 1 Uhr reinigen 1,—, 1 Feder Eine Wohnung, beſt. aus 4großen des 
Beparatur⸗Preis: , gage 4h J, 1 tas 7 


LJ LJ u ER B B B a ` 
Die fertigen Schnitte | E N 
der Intern. Schnittmanufaktur 4; f f a 
gy in Dresden-N. S. > B ad 
JONA Neueste Modelle! | 
| Tu alla. ann ahl hin : i ONN 2 
e e | [ur Nallet: grösste Auswahl: bilios Preis! p f I il | angeumarkd Mo, J md 2 
z * 1 = 
Paul Rudolphy. ar G EIERN ud 4 g Feruſprecher 1101. 
R Bab u. reichl. Zub. zu verm. Näh. | Komtoir Steindamm 31. (20726 
waaren 8 Zimm., v. Zub., f. 480 M ſof. zu Ein geräumiger Gdladen mit 
8 Lewy 3gimmern u. Zubehör 3.0.(20976 Schidlih interit 20 ifi e. patere 
w 7 
ten 20 daſelbſt parterre, E. Röhr. (5768 
Trauringe in jeder Preislage vorräthig. Vobnung, je Entr.,3 u.4ginnt,, | u6óliut Borderzimmer gu haben 
15 , 1 Kapſel 15 JJ unter 3⸗jähriger Garantie. 


Nr. 94. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. April. 
sind das zuver- 
lässigste Hilfs- 
Vorziigi. Sitz. 
equsiner Gebrauch. 
Rabattmarken verabfolge ich unaufgefordert hei allen Cassa-Einkäufen in Höhe des Einkaufs gratis, (7174 
— re 2 2 2 Tr., Wohn. 
il ' Straußgaſſe 4, von 2 frdl ferdeſtall 
$ 
daf. 1. Etg. Ta od. Fraueng. 407| Gin Laden, paſſ. zu jed.Gejch., zu, 
jpt, Lietz & Heller. (6830| verm. Jäſchtenth. Weg292.(21580 
empfehle als be- fi verm. Näh.dai.pt.b. Wendt. (20156 | 5 Schaufenſtern u, Kellerraum 
ſonders preis Hohe Seigen 23 ijt verſetzgsh. ift per 1. Oktober zu vermieth. 
kM mit Wohnung z. 1. Mai zu verm. 
da Breligasse 106. A ifhofsgafie 89 = — Š i 
ko; ift noch eine Wohnung v.3gimm. | p SPEER TTE 
Sib. Herren- und Damenuhren von 9— | 3 Jahre ens za 
w 2 Dr oe Gia Benji i Mittags- 
E a 3 | Eine Wohnung, 2 Stuben Küche, Gute Penfion ſowie nur 
Wand: und Weckeruhren in den neueſten Muſtern. EN tiſch i. jüd. Fam. z. h. Fraueng. 10,1. 
Doublé⸗Ketten von 2,—, echt goldene Ringe von 2,50. Bd. Kl. Zb. Pfeſferſt. 73. u. 210 rr 
aa p ; f J isgaſſe 42, 2 Treppen. 
Eri - Ą Küche, Nebent Badeeinr. fof. zu | Johannisgaſſe 42, 2. Treppen. 
$ SO DER en Sg } auge pille verm. u. bezieh. Pedersen. (21396 In Guteherberge, in der Nähe 
S. Lewy, Uhrmacher, 
106 Breitgasse 106. (6617 


‚uozIemmegey OHIO ODJOJĄEISĄ 


Kataloge in deutscher, englischer, russischer, französischer, dänischer, schwedischar und holländischer Sprache auf Wunsch postfrol. a 
erlreter: Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20. 5 
Arbe dein] Ganz ausgezeichneten Brenntorf 


verkaufe, um damit zu räumen, bei ſofortiger Abnahme franco 


Haar echt Danzig Bahnhof zu 95 % die Waggonladung von 200 Zentnern. 7 
mit 1000 Ziegel Torf franco Haus Danzig liefere ſofort für 
bó 7 12½ % Weniger als 3000 werden nicht abgegeben. - 
Jean Ra öl 8 Beſtellungen auf beſten Brenntorf für nächſteu LE 
jo — nehme ſchon jetzt entgegen. 
== Haarfarbe. Otto Haenel, 


„ Gut Johaunisdorf, bei Sagorſch Weſtpr., 


Nur zu haben bei Damenfriſeur Bahnſtation Rahmel Weſtpr. 
Garnirle | 
po 2 


Hermann Korsch, Milchkannen⸗ 
* 
> © N 4 e. 
Autsc-cPiile 
— — 
1. Mai für 18 % zu vermiethen. 


gaſſe Nr. 24, und H. Körner, 
Kohlenmarkt Nr. 24. (6480 
ver W f. M 1-2 
Kl. Wohng. f. 10 3. 1. Mai an 1-2 
Ernst Croh 72, Langgasse 32. | Beri.zu v. Kl Hoſennäherg Z prt. 
Wohnung v. St., Sich. z. 1. Mai 


1. Damm 2Stub., Cab. Küt. Stell, 
gleich zu vm. N. Hundeg. 24, Laden 
Hundeg. 24 Stube, Cab., Küche u. 

Er f A 3u_vermiethen Büttelgaſſe 9, 1. 

Zu beziehen durch die Weinhandlungen. i UR Biſch isgaſſe 30 kleine Wohnung 


In meinen herrſchaft⸗ 
lichen Häuſern Heumarkt, 
an der Promenade und 
Sandgrube iſt je eine 
D Wohnung von 4, 5 und 6 
Zimmern, Balkon und 
Erker, Badezimmer zt, 
per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres nur von 
12—1 Uhr Sandgrube 28, 
im Friſeurladen. 


2. Etage, 2 Zimmer, Entree, mit allem Zubehör. Offerten 


zu vermiethen. Zu erjragen|3—4 Immer mit Zubehör auf 


im Laden. (20425 JNiederſtadt z. 1. Oktober geſucht. 
Näh. part. v. 11-1 u. 4-6. (22076 | fine F v. 5 Zimm., Off. unt. @ 201 an die Exp. d. Bl. 
T Schſengaſfe 9 und 7 Eine Wohnung Zubehör, | Eine Dame ſucht Wohn. v.Stb.u. 
ſind Wohnungen zu vermiethen. Eintritt i. d. Garten zu vermieth.] Küche im Pr. v. 15-17% z. 1. Mai. 
Eine Wohnung B. I. af zu ver; | A2 der neuen Mottlan 7. (19016 | Off. unt G 268 an ò. Erp. b. BI. 


miethen Gr. Hoſennähergaſſe 2. Straußgaſſe 4, Bj rat Alleinſteh. alte Dame 


Wohnung für 10 % zu vermietb. | >; 6 8 t 8 
h z Bimm., gr. Entree, Mädchenſt. ſuch ohnung 
Ohra, Radaunenſtraße Nr. 2: Bad und reichlichem Zubehör von 2 Stuben, heller Küche, 
Eine Hofwohnung an forl. F.] zu verm. Näh. daj. 1. Eta. r.] Mädchengelaß, nicht höher wie 
zu vermiethen Mattenbuden 15. py, Frauengaſſe 45, pt. (6839 1 Treppe, wenn möglich Ein: 
Wohnung, 4 Zim. mit Balkon z Wohnung 5. 2 8., Entr. u. Guh, | tritt i. d. Garten, Stadttheil vor 
1. Juli verſetzungshalb. zu verm. von gl. zu vum. N. Breitg. 104. dem hohen Thor bevorzugt, 
Zangf., Eſchenweg 3, 1 r. (21806 (20856 zum Juli oder Probez, pigh 
Cine Wohnung v. St. K, K., B. zu | Fantichenberg dire Wohn, v, Unter G 264 an die Exp. d. Bl. 
um. v1 Juni 18.4 Tiſchlerg, 13,1. Stube, Küche, Boden, Owad Bobu ad 15 N 
L. 3. 1. Mal z. v. Pr. 13. N. b. Less, d.] Wohn. v 2St. od. St. u. Cb. h Kcch. ꝛc. 
Wohnungen 2 frbl. Zimmer nebit Zubehör] Off in. Pr. unterG 261 an die Exp. 
beſtehend e Baki gu orm. Mattenbuden 3, 1 Tr. 
7 Zimmer-Gesuche 
Bas e hen Sollen Wohnung v. 3 Zimmern z. verm. 
r p 20, N a ||: ` * JR 
r I s Eine Kellnerin ſucht möblirtes 
für 18 „4 ee gu eee | Kleine hertselall,. Woliming, | Simmer unge ute Gingane 
Wohnung gum 1. Mat zu DET: | 2 Zimmer, 1 Kabinet zc. ſofort zu Offerten u. & 230 an die Erped. 
miethen Rittergaſſe 24b; 1 Tr. verm. 1. Damm 22,28, 8. (22336 Jg. Saufmann ſücht gan ſeß. nf. 
I. Geiftgaffe 44 N. Wohnung Sid Gramm | Ig aum g anp. 
9 9 i Schidlitz, Charthäuſerſtraße 34, möblirt. Zimmer für 12—15 % 
e ZI Wohn. jogi. od. fp. g. vrm. (22346 Off. u. & 208 an die Exp. d. Bl. 
. | Langgaſſe 49, 4 Treppen, | Eine Dame fugt zum guli in 


Gart. w. umftändeh. Schwarzes 
Meer 4 vom 1. Oktober frei. 


Holzmarkt u. Dominikanerplatz, 
Altſt. Grab. 11,2 Tr., umſtände⸗ 
halber Wohnung v. 3 Zimmern 
gr. hell. Küche ər. ſofort od. ſpät, 
zu verm. Näher. von 10—11 und 
3½.—5 Uhr. Altſt. Graben 11,1. 
Weidengaſſe 10, 1 Tr., Wohng. 
aus 2 Stuben, Küche, Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
Drehergaſſe 17 ift e. Wohnung 3. 


2 Stub. gleich zu vm. Näh. i. Laden. 


grendi. Wohnung v. 2 Zimmern 
7 | gu vermiethen Breitgaſſe Nr. 22. 


Kl. Part.⸗Wohn. m. Kell. kl. Wohn. 


ja, pg l von Stube u. Küche zu vermth. 2 Stübchen, Küche, auch getheilt, | Langfuhr ein Zimmer mit 
Arztlich empfohlen (19006 m In der Nähe des Bahnhofes] .ch 3 r. . vm Nfaffengaſſe 1. | zu verm. Näheres 3 Treppen. Benn, Off. u. 6 236 an die €. 
Niederlagen durch Plakate Ñ | == > find per 1. Oktober 1901 reſp. Freundl. i Langfuhr, Eſchenweg 11, Wohn. 2 junge Leute juden ein einfach 
ersichtlich. B . Re en i trme per 15. September 1901 A Ee SAET EDO IRI ka | v.2 Zimm. gr. Entr. h. Küche, b.] móblirtes Zimmer. Offert. unter 
i = elegant dekorirte Wohnungen | neden dem Schweizergarien. zu verm. Näh. parterre, rechts.] 6 263 an die Exped. dief. Blatt. 
m von 5 und 6 Zimmern mit 2 tub. hl. Kch., Bd., Kell. F. 1. Mai D her | Miontaftetnaffop O 
(18560m = Praktiſche Qualitäten. Billigſte Preiſe. EA dzi p. 9 — 8. vm. Goldſchmiedeg. 13. N. 1 Tr. schaftlichen Haufe (20946 Neufahrwaſſer. 
atong prel ; ers] Gartengaſſe 5 u. Brabant 20 (b f | Bum 1. Mai ein 
© ż 7050 
4 miethen. Näheres bei Werner, | Wohnungen von 3 Zimmer nebſt Ha t Allee, Jir ge tafe tadellos möblirtes Zimmer 
Der neue Katalog $ Sonnenſchir me Stadtgraben 6, Vormittags von] Zubehör billig zu vermiethen. peleg., Eingang Siegelfita 7, zu miethen geſucht ev. a Beni. 
. a 275 10 bis 12 Uhr. (7181 | Näheres bei R. Krüger Nchiig., | find Wohnungen v.4Zimmetn u. | OffmitBrei8 unt.T.E.30 poſtlag. 
NA WZ A.H. Veltzen, a in reicher Auswahl. (22036 Tiſchlergaſſe 33, 2 Tr., kl. Wohn. Langenmarkt 18. (7168 Zubehör von ſofort, auch eventl. . l 
E EN) Hamburg, ist = Gine Partie vorjähriger Schirme von BB 75 Pfg. GB an, für alleinſtehende Frau z. verm. | C a, Lee als Sommerwohnung. zu verm. 
W . . ra iieri = RAM & e i Wohnung, Stube, Kab., Küche Holzgaſſe 11, 2) Eine möbl. Sommerwohnung zu 
essenten kostenlos zugesandt. = > % s N mit Garten und Werkſtätte für | 2Stb., Kch., K., Bod. Kell, p. Mon. um. Bo$njad46. Ausf. eine Seite ART 
Enorm billige Preise. 2 4 4 Schirmfabrik, 44 Handwerker paſſend zum 1. Mai 35 , ſofort zu verm. Näh. 1 Tr. Wald, and. S. Landſtraße. (21316 | —— F 
re O p Jopengasse + gu vermiethen Gr. Bäderg. 7. Frdl. Wohn., Stube, Küche, Bod. Ein jung. anſtänd. Beamter ſucht 


Eigene Reparatur⸗Werkſtatt im Haufe. 


>+ 


Neueindeckungen ſowie 
Reparaturen 


an Schiefer⸗, Papp. und Ziegeldächern ꝛc. Towie Asphal⸗ 
tirungs⸗Arbeiten in jedem Umfange übernimmt (2198b 


Herm. Berndts, Danzig, 
Baugeſchäft. 


8686366080000 
Dommerich's Anker-(iehorien ist der beste Kadle-Zugatz, 
e@e 888998988888 


(8345) 


Käse. |] 


Cafe, Limburger, 2 Stück 25 J, empfiehlt (20636 
Dampf⸗Molkerei 38 Breitgaſſe 38. 
ampf⸗ Molkerei 38 Dreitgaſſe 38. 


Prima Aepfelſchnitte, | 


neue Pfd. 40 9, alte 20 3, 


feine Dillgurken, 


Schock 2 K, Stück 5 J, 


Preißelbeeren, 


Frol. Wohn. für 16 u. 18% I. Mai 
zu verm. Gr. Bäckerg. 7. (2181b 
angfuhr, Haupiſtraße 89, find 
Wohnungen, von 4 u. 5 Zimmern 
mit reichlichem Zubehör, ſehr 
billig zu vermiethen. (21856 
Hirſchg 5 e. Wohn. 2 im. Kb. r. 
Zub. fofort o. 1. Mai z. v. N. das. Ur. 
Stadigeb., Wurſtmachrg.69, St., 
Cab. „h K., K. Bod. z. vm. Pr. 14. 


Div. Vermi TAB | 5. 1. Mai . Offerte 
Fb Vermiethungen res 
ad ri beft. aus Stube, | $ Eure j A 

eee 3 e NN Ve 7 7 N 
gafe ju vermieihen. Zu ere. Komtoir. Div. Miethje suche: 
Piefferftabt 50, Schloſſerei. 2 große helle Zimmer ſofort i 
S Wohn, PATA. gel. IE oder ſpäter zu vermiethen Kl. Tiſchlerwerkſtatt mit Wohn. 
1. Mai zu vm. Näh. Schmiedeg 27. | Müuchengafie 2. e 
Ene U galten . In der Hundegaſſe er. ; 
Eine kl. Wohnung (Erdgeſchoß) m e z 
zu verm. Halbengaſſe Nr. 8. li der nudega £ F 
a rd. sol g. Fraueng 201 part. gelegene Komtoirräume f f 7 | i 
ALDE do Walt, Boden l oben RTE, von fofozt bis 1. Ott. 1901 billig in Kleiner Laden 
Eine Wohn. v. St. K., B., Kell, St. Mutwoch d 24 5 9.11 Uhr, bei | zu vermiethen, dieſelben amen zum Shulgeſchäſt paffend, in 
z. verm. Ohra, Korinthengaſſe 9. | Hr na ale 29, | auch zum@inftellen von Mobiliar | Danzig oder Vorort zu miethen 
RUR e 5.6. geſucht. Off. u. @ 241 an bie Erp 
HA. Brauhaus 16,St.u. Küche] Wohn, Stube, Küche, Hof, Keller, benugt werd. Off.u. 204 0.0.6. zi Sohlen 
an vub. Sente p. 1 a BU netm, | Stall zu verm Bolaa-5 Dt Falk fl gap Em u jeże | Komtoirraum 

efferftabt 32, fedl. Wohnung Langgaſſe 30, 3 Tr. rechts, i y s ; 
fir 150 s zu vermieten (22120 ift ford ige aer eine belle Geichäft, mit Wohnung per fof. | geſucht. Off. u. G 258 an die Erp 


Nur 91, Mark! 


franco jeder Bahnstation 
kosten 50 jed — 1 Mtr, breites — 
bestes, verzinktes Drahtgeflec 
gur Anfertigung von Gartenzäune, 


Hühnerhöfen. Wildgatter. Man verl. 

über alle Sorten Geflecht, Staohele 

und Spalierdraht Preisliste No. 11. 

und Gebrauchsanleitung gratis von 

J. Rustein, Ruhrort a. Rh, 
2988 


—— WKK, 

Freunden eines wirklich guten 
und ſehr wohlbekömmlichen, 
Traubenweines empfehle ich 
meinen garantirtun verfälschten 

1898er Rothwein. 

Derſelbe koſtet in Fäſſern von 
30 Qir. an 58 Pfg. per Liter 
u. inSiften v. 12 Fl. an 60 Pfg. pr. 
Fl. von ca. 5/, Ltr. Inhalt einſchl. 
Glas. Als Probe verſende ich 
auch 2 Fl. nebſt ausführl. Preis- 
liſte per Poſt. Zahlreiche Aner⸗ 
kennungen liegen vor. Carl Th. 
Oehmen, Coblenz a. Rhein 109, 
Weinbergsbeſitzer u. Weinhandl. 


erlangen Sie gratis u. franko mei x 
y L illustr. Hauptkatal über 


Fahrräder 


u Fahrradartikel u Sie M 
werd. sich Uberzeug, dass 

ich b. bester Qualitat, unt, 
Bähr Garant, am billigst. % 
bin. — Wiederverk. ges. f 


Die von dem Herrn 850 „m zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe 60. Schidlith, Sberſtr. Wohn. Stb., eventl. zum 1. Mai zu vermieth. in Johannisdorf bei Sagorſch, 


. 7 1 A . Nag. Töpfergaſſe 9, 2. - - 
Eine freundliche Wohnung, Wohnung, zwei Zimmer, Kabinet zu verm. Zeh, A I = FE n 
2 Stuben, Küche u. Bod., ſofort[ Küche und Nebengelaß, per Kühl. Zagertell. H1.Geiitg.123,1. Verpachtungen 
Prebiger Naudé ` „Langfuhr. Abornweg 22, | ift Dienetgafje 27 zu vermieth, Den 11 Morgen grofen 
Thornſcher Weg 18 Wohnung, Entree, 4 Zimm., K., | Näheres Hundegaſſe 63, 1.22270 
bewohnte Wohnung, neu renov., Badeeinricht. fof. zu vm. u. bez. Neufahrwaſſer. Sasper⸗ 
f Sb. RO Kll. all. Gell,zuvm.(21646 Mäthlerga ie Nr. 2 ift die 3 Bie nahe Zoppot mit vielen Obſt⸗ 
Langfuhr, Herthaſtr. 15, Neufahrwaſſer, Fiſchmeſſterweg, Parterregelegenheit inito und | bäumen, Treibhaus, will ich an 
Wohnungen, beiteh. aus 4 bis] Stube, Cabinet an ruhige antt. | Stall zum 1. zu vermiethen. reellen Gärtner verpachten, 


zu vermiethen Paradiesgaſſe 33. 4, Juni oder Juli für circa Aemiſe auch Pferdeſſal 

+ 
jofort oder ſpäter zu vermieth. N. daſ. 2. Eing. H. Meyer, pt, (21365 | gtęafze 23, von ſofort ein Laden Par kgarten, 
5 gimmetn, Balt., Parquetfußb. Leute z. 1. Mai zu vermiethen. | Näheres Poggenpfuhl 22/28. _|eventl. fuhe ich zum ſofortigen 


8 ; k he Fahrrad-Industrie ieth. Pr.450 u. 50 i M b. Wirth. - - - itt ü i 
6494. te, in Bud g Deutsc , v, gl.zu vermieth. Pr. 450 u. 500% Näheres Villa Martha b. EEG 1 Antritt älteren, unverheirathet. 
ZE ką ) Saen © 652 en EE 7 if i 1 0 Boin. jep im u. Zub. Urn. gel. ee ners A ſelbſtthätigen Gärtner (7128 
Für Männer! Albert Meck 14929 Domini sion 15. Mai zu vm. Fiſchmarkt 10,1. | und Keller ze Hundegaſſe 60 tto Haenel, 
3 


Verſuch. Sie b. vorzeit. Schwäche 


m. bewühr Weihode „u 10 distr, | Heilige. Geittanffe Ar. 19. Jie th. Loro Sie nur 
u. franfo. B.Herrmann, Apothek., ein O 


= > Adreſſe, ſof. erhalt. 
Berlin NO., Neue Königsſtr. 7. Alle Arten 3 ithern feira reiche Partien a. Bild zur 
Hr. R. i. M. ſchreibt m. a. 24.3.1901: ſtimmt u. reparirt A. Schiemann, Ausw. „Reform“ Berlin 14. 
Die Kur war gut u. erfolgreich.  Mufiter, Tiſchlerg. 63, pt. (20616 * co 


ochherrſchaftl.7 Zimmer ſofort | Stube, Kab.,scch.Bod.st.vorne an zu vermiethen. Gut $ : 
koci Juli zu verm. Näh. 3 Tr. kdl. Lt. 1. Mat 3. vm. Laſtadie ! 3 pt. Großer Laden bei Tae 
Häkergaſſe 42,2, eine Vorder Altſtädt. Graben 75 ift die : roßer a e Bahnſtation Rahmel Weſtpr. 
ftube nebſt gemeinſchaftlicher 2. Etage, beſteh. aus 2gr.freundl. mit Wohnung und reichlichem —. 
Küche u. Zubehör für 15 4 an] Zimmern, Ent., K., Kell. u Boden] Nebengelaß zu vermieth. Näh.] Land zu verpachten. Halbe 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 3,1. Mai zu um. Näh. p., Bäckerei. Altſtädt, Grab. 69/20: (17814 Allee, Freireligibſer Kirchhof. 


4 


v.5 Bimm. Entr. Korrid., Zub. ü.] Küche dc. per ſofort od. 1. Juli u. E 151 an die Exp. d. Bl. 21440 


1 


2 


. 


. AYN, 


u 


Hemden- 
blouse 5 


per Stud 


aer trafne dl 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


10 000 000 Rubel, 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . 
Reserven 


zu 2° p. a. die ohne Kiindigung zu beheben sind, 
zu Ps a. mit einmonatlicher Kü indigung. 


zu p. a. mit dreimonatlicher Kündigung, 


Moskauer Internationale Handelshank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen 1 Ministerialreseript vom 11. Juli 1894, 


2 Ziehung 4. Sajje! 204. al. Preuß. Lolterle | s 


Ziehung vom 22. April 1901, vormittags. 
Nur die Gewinne über 236 Mk. find den belreſſeuden 
Nummern in Klammern beigefügt: 
Ohne Gewähr.) 

283 407 wa 729 35 p 99 941 77 a 438 [1000] 530 
(10001 53 684 808 [500] 97 2025 44 179 243 320 75 666 
71 740 BE e 1500] 318 488 526 620 80 747 4086 171 220 
22 368 5 60 825 5153 72 242 376 469 545 910 26 49 
Ga 3 8 S 95 613 58 69 93 706 67 7035 R, 39 217 [1000] 74 

626 32 708 17 42 62 801 8332 430 502 1 0 673 800 90 992 
8132 [500] 85 592 [1000] 768 827 85 06 0 

40144 70 377 44 45 81 11306 417 664 66 94 12094 
304 491 99 575 658. 782 973 943 13129 92 319 726 51 65 [1000 
87 14079 113 52 236 308 [1000] 445 [3000] 503 1 92 957 
11 15183 sd 258 322 470 528 644 884 16015 1 453 

507 1500] 641 84 702 827 69 906 17076 263 353 446 65 
580 {10001 680 703 18000 [3000] 135 61 278 90 908 85 19005 
36 236 370 471 509 612 75 

20011 361 420 510 917 21025 277 309 556 640 84 774 
920 38 55 22044 117 287 96 832 [100] düt 557 624 67 723 
23052 87 114 84 302 617 64 945 244007 1óv 78 92 495 548 56 
657 [500] 867 26022 222 548 635 74 26000 281 431 40 
13000) 515 90 643 722 804 71 988 27005 151 222 381 453 536 
652 67 81 go, 24 896 [3000] a 64 316 G25 900 29050 


007 223.85 318 80 516 725 934 110 57 216 604 

50 715 23 880 320% 427 806 40 56 999 3189 249 90 441 
59 505 660 878 34000 = 196 241 367 552 814 944 89 35059 

91 145 50 218 381 420 654 47 728 43 811 47 95 965 36007 

80 260 356 415 820 37022 41 136 79 424 650 733 81 859 

38023 25 140 397 446 70 97 678 942 61 30000 260 875 420 


88 845 987 

40004 73 130 51 248 460 511 41 605 13 26 809 41013 2 
308 437 504 80 698 915 42049 62 409 510 43 688 [1000] 138 
959 88 43028 391. 543 67 671 [1000] 917 [3000] 74 44164 
237 381 430 506 9 17 668 718 72 13000) 91 Goy 960 45013 
214 96 502 45 695 811 20 995 46056 62 (10001 139 54 69 7 
235 336 [So 54 504 [3000] 602 92 701 975 17000 177 280 

626 741 50 882 961 81 48047 236 312 482 586 811 

49040 115 60 241 [1000] 98 301 508 729 869 900 

50007 53 387 421 91 027 765 865 956 (500] 74 61077 
247 422 98 622 943 94 62290 424 543 883 905 8 84 63066 
270 505 697 849 [500] 54032 85 200 15 75,332 89 650 81 976 
55014 180 248 57 437 43 90 555 56009 239 409 43 502 705 841 
37073 164 207 15 65 425 80 94 508 838 925. 88200 
88 686 711 925 46 59054 161 320 11000) 94 447 576 699 13. 


919 
» 60490) 5 112 886 901 41 61038 104 421 54 526 79 92 
739 823 53 T i 5 85 996 62296 334 90 421 46 57 569 739 856 
63245 64 402. 17 5 10 701 853 951 54, 64059 129 37 89 295 350 


536 52 754 811 ah 67035 Fa 463 671 119 6 860 84 916 99 


100144 200 305 65 ja 622 37 40 [1000] 783 e 951 101076 
29 434 523 666 843 82 102028 37 48 135 253 86 96 307 [1000] 
506,28 62 644 48 752 56 842 103211 [500] 319 [500] 75 406 
91 532 84 760 104028 44 77 [5001 302 87 448 95 546 74 703 
29 886 921 105010 22 42 50 191 226 90 642 61 B39 65 79 917 
2 242 60 430 m (5001 680 894 107218 [500] 601 94769 
46 11000] 965 f NE 108225 [3000] 313 437 560 84 109042 

111 420 409 62 921599 659 757 832. 
0140 24 200 70 AA 656 700 3 88 


66 67 20 
11617 m 316 Sis 0 73 58 11 7160 85 294 


806 118041 79 242 418 KI 8 60 446 834 |. KZ Mark, 38 gu 10000 Mark, 73 zu 0 N a 1412 zu 


9 5 15 007 64 
119147 @ 385 501 48 701 ww 910 46 


Dienstag 


aus feinſtem Stoff, mit elegantem Stickerei⸗Einſatz und 
breitem Volant, mit Stehkragen und Manſchetten 


Sächsisches Engros- 


30 Tanggaſſe 30. 


gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


120209 424 67 651 890 928 53 121076 128 238 322 28 30 
502 601 855 95 12228 49 67 92 447 557 604.5 861 948 86 


a 15 76 104 (500) 284 403 
127016 72 90 206 317 [3000] 
98 795 3 612 50 928 44 88 1 NY a „80 504 683 51 82 719 
5 nn A 2 71 527 88 84 

30051 359 446 521 cy 18 848. 78 900 58 
131002 52 106 "15003 200 6 23 331 651 904 68 
505 37 644 836 74 910 


12026 186 
13405100 121 74 321 1 60 846 608 40 60 (00 804 - 3 
121 74 324 31 60 576 69 82 1500 A 
ARGOS 20) 8 800 409 08-00 6256 | 1 F aż 05 700 806 30 904. 90/8 265 66 805 32 BL 536 G00 T27 8604 100 3 132142 220 52 551 637 701 813 133019 
136179 241 [3000] 75 (500) 79 87. 312 [500] 468 512 61 81 morae e 
626 757 802 950 55 137017 154 323 35 36 51 65 81 505 
138288 321 539 37 601 733 803 20 40 
140147 BIG 40 826 77 620 [1000] 4B (600) 706 54 96 c 38 
56 79 526 ntelligenz - Comtoir 240 32 423 91 62 aa A 5 81 494 581 91 834 74 440424 530 71 q: 694 709 932 86 241065 99 121 304 517 
TE EAE e . a ua ZOO ia) 
70 95 Jo. 8, sowie in 522 92 B 7 920 94 100 204 9 464 [3000] 76 692 5 93 14 12 163 0 42 
144081 14 B56 11000 678 785 840 945 Jopengnese No. 8, sowie an 6 eee j ; š 


1000) 64 632 80 784 


688 723 823 79 991 


600 55 814 21 802 
145019 343 400 542 608 60 %80 809 913 
17 125 65 24 [00] 72 90 512 815 [1000] 54,88 1470 
162 400 70 600 789 74 85 876 
671 81498 917 
I 50011 307 11 17 768 041 88- 151002 162 205 603 0 
7.307 11 17 763 941 8 0 
795 4530010 105 84 308 9-17 80 49400 08 638110001 elektr. Strassenbahnen pp. 633 83 
00 12 95 


148078 191.99 213 34 03 Neueste Nachrichten“, bei 730 23018 44 05 177 229 340 79 414 00 567 
140008 134 215 24 48 56 90 399 450 571 „ 


157134 235 54 55 548 [500]. 

164778 534 50 718 32 928 08 76 169004 
8 (1000 90 435 75 676 798 (50% 

160030 91 445 587 [500] 777 161143 56 252 473 561 

620 30 41 799 819 983 

699 893 913 15 


y 41 69 765. 801 


162225 444 78 13000 556 57 70 

289003 5 Arc: a. 946 164414 519 89 665 

222 29 49 838 66031 115 62 251 91 319 402 

962 90 167045 129 [500] 3B1 83 505 54 729 64 895 168118 4 5 4 5001 168 210 27 311 494 522.740 | 257 341 7e4 890 169003 107 11 77 87 213 20 455 72 637 

74 200 84 431 657 760 169110 206 75 340 546 009 8 a1 h pl 687 749 830 924 46010 [ 40 680 40 1 7% 
170075 160 309 11 67 768 808 85 994 (MANET d I al % 889 47227 405 621 96 805 907 13000) 48179 4 718 803 920 7 

829 55 402 9 82 528 47 85 607 717 


171084 287 
172038 84 119 [500] 
; 173105 38 215 398 481 88 702 41 88 976 
174159 302 596 611 62 707 825 175169 239 364 442 521 „ — 90 765 892 933 63 2 52 353 62 466 600 5 88 69 Ta 973 175057 68 189 204 516 30 719 861 926 176081 1 
176068 247 81 324 455 653 59 [3000] 741 841 903 33 M : | 

177027 40 80 101 482.606 73 815 178038 101 86 202 433 Preis 10 Pfennig, 


86 182053 97 115 246 485 840 971 1883002 57 254 311 12 


188031 177 224 53 319 [500] 417 47 53 
rek 618.87 755 58 90 843 978 99 189110; 224 52 302 452 


190065 75 235 7¹ 823 596 624 42 842 [1000] 84 95 


503 52 64 834 


191044 52 116 72.86 263 382 504 96 828 38 71 81 
103355 60 402 528/809 978 194045 188 * 
‚195035 123 20.11 880 541 74 

197083 165 76 215 


209 549 875 94 

213.307 196 018 54 S24 

DOL (1000) 154 300 621 k € 

195004 21 82 284 347 95 741 805 78 925 499043 Praktischster, kleinster 797 Eo 
40 63 102 241 536 911 72 

200198 343 589 640 768 859 970 201043 77.128 9 

8 15 524 56 > 710 2 Sa 4 ck Ay 2030 Fahrplänen der elektrischen SAR 1 418 546 673. e 740 860 905 52 58 80, S7108 72 905 [10001 606 46 704 877 204264 487 607 30 786 94 B 

752 862 952 ER ; 


21.7059 175 329 54 74 54 


Danziger Penche Nachrichten. 235 April. | ©. 94, 
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Albert Siedes an 


y 
d Neu! mane Uhren » Reparatur = Aluitalt E Es E PL. 
Wolffs Pferdegeſchirr „Fortuna“ P f 
& trügt den Stempel: Patentamtlich geſchützt. tausend. Dankschreiben, handelt 


Das Buch für die Frau 


v. Emma Hosenthin, fr. Hebamme. 


Zusend. verschl. 50 Pfg. Briefm, 
Berlin 8. 27 „ Sebastian- 
strasse 48, Versand- 
haus fürsömmtliche 
hyglen. Bedarfs- 

artikel. 


18344m 
64. Auflage. 


za. =| Die Selbsthilfe. 
setzt Uhrfedern für (Mk, ein at manner Senn re 


5 z en eiten. — Krankheiten der 
unter Garantie für Haltbarkeit. 


Uhrglas, beste Sorte, 20 Pg, 
Zeiser à 20 Pig. 


2) Ein jeder 200. Auftraggeber! 
einer Reparatur erhält eine CR 
ſilberneßerrn⸗ od. Damenuhr im 
Werthe von 15 A gratis!! 

3) Zufolge überaus günſtiger 
Bezugsquellen und auf Grund 
der erſpaxten Ladenmiethe iſt 
es mir möglich, dem verehrten 
Publikum von Danzig und 
Umgegend hiermit die beiſpiels⸗ 
los billigſte Uhren⸗ Reparatur 
und gegebenen Falls ſogar eine 
ganz neue ſilberne ZĘ 
gratis zu bieten. (198 

Achtungsvoll 
Albert Siedle, 


jol. G: Geifgaffe 48 "e 


8 Thierärztliches Gutachten beſcheinigt für Einſpännig, beſteht 

aus einem ſattelgurtähnlichen gefütterten Riemen, welcher 

von beiden Seiten der Schürrdeichſelriemen angeſchnallt wird, 

BG” Leichtes Wn- und Ausſpaunen. WWE 

Ć Ein Geſchirr, komplett, Gurt, Leine, Zaum, koſtet: 

1. Braunblankleder in guter een 65 a 

2. Schwarzblankleder „ „ x 

3. Schwarzleder, ſchwarzer Beſchlag“ 36 ph 
Nur allein zu haben gegen Nachnahme bei 


Sattlermeiſter R. Neumann, 
Danzig, Langgarten Nr. 9. 1 


. oE 


5 = NE e noa dende 


Aufsehen erregt 


das neue Pflanzenfleisch-Extract 


| InWohlgeschmack u.Ausgiebigkeit t hóleatani besser, 


m Preise aber annähernd um die Hälfte billiger, 


als alle anderen thlerischen Fleisch- Extracte, 
W- sollte es in keiner Küche fehlen, “BRE 


Preise; 
ee > 


wie 
Fr baer RE e Best i 


Dr. 


7 
Oetker's 
Backpulver 10 Pfg. 
Vanillin Zucker 10Pfg. 
Pudding⸗Pulver 10, 
15, 20 Pfg. 

Millionenfach be⸗ 
währte Recepte gratis 
von deu beſten Kolo- 
nialwaaren⸗ u. Drogen⸗ 
Geſchäften jeder Stadt. 


Dr. A. Oetker, Bielefeld 
(1009 m 


4.— A 2.15 Ah 1.15 A —6 4 A 
flüssig : i 
Flasche à 1- Pfa. 73 Pfd. l Pfa. 5 Pia. 


Zu ań in allen bössorän Colonial- 
waaren-, Delicatessen- und Drogen-Handlungen. 


Vertretung und Lager bei: 
Arthur Hoizrichter, Danzig, 
Hundegasse 29. (7160 


: „ 9 inrahmun 
z! hamm) Total-Ausverkauf 4 amm 9% Werk ekst 


3 wegen gänzlicher Geſchäftsanfgabe. 
Strickwolle, Zephyr⸗ und Gobelinwolle, ſchwarze u. weiße w 
3 Eſtremadura, farbige Strickbaumwolle, Trikotagen für © ur B LD E R 
2 Herren und Damen, wollene und baumwollene Strümpfe 

und Socken, Nähtiſchartikel in beſten Qualitäten, 
Portemonnaies in großer Auswahl, ſowie Corſets, Shlipſe, 
3 Nippes und vieles anderere zu und unter dem Koſtenpreiſe 
g empfiehlt zum ſchleunigen Ausverkauf, 
8 19236) Hochachtungsvoll 

Gustav Schoernick, 4. Damm 9. 


Zee 80 20000000000 


A PIZZA (I w 50 
(ód Ta Harkis . en ge Grabgitter, 
Waare p. Nadu. W. Leinung, ſchmiedeeiſ. Balkon, empfiehlt 
Verga a. sun. (6955m F. Bohm, Jungferng. 3. (21156 


90693 


0 Apotheker CariSeydel's i 
Lermenkpulver. 


Bestes Backpulver 
in Päckchen a 10 A. 

Erprobte e ORA 
gratis. — In den beſten 
A Kolonial- u. Mehlhandlung. 
zu haben und bei (5083 


Carl Seydel, 


Altętadrischer Graben 
97/18. 


(6222 


Grabgitter 


in verſchiedenen Muſtern und 
Größen empf. W. Kretschmann, 
Mattenbuden . — 


600299932 
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2. Ziehung, 4. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. 126010 17 26 106 48 254 551 66 3 EN 1m M0 99 870 448 
Ziehung vom 22. April 1901, nachmittags. 855 nn aD, GŁ 004 13 43 163 333 82 460 96 687 744 49 

235069 115 226 55 388 523 99 616 TIO 994 124202 332 49% RT ee 656 „1100397710 215 64 26 650 a0 0 75 851 [1000] 60 
Ba E TŁA! Ki tę Gai 12 0 MOON KAŻE 
24 27 16 ine Ora 4 34 68 505 637 725 82 954 80 12082 


195 208 38 924 
98 499 [1000] 501 765 988 1023 58 217 78 75 344 556 | 93 145 206 521 sią 68 904 124102 376 402 71 619 98 A z 
676 236 90 971 92 2078 215 499 508 631 (3000) 44 46 80126061 204 65 851 649 882 90 995 12 4 750 (500) 82 
741 52 3094 112 452 510 646 835 915 98 4029 177 10 414912 29 127110 66 88 92 261 63 69 323 [500] kość 615 
i to] 59 71 990 86 743 808 914 5147 400 527 630 700 865 | 428025 75 78 231 386 583 601 73 9915 008 129087 279 402 21 
6043 [30007 128 231 372 461 80 505 [500] 91 972 73 | 88 69 569 736 76 804 53 5511900) 1 95 
7030 244 461 505 697 944 65 67 8062 198 310 29 31 88 67 130017 152 70 388 427 Nr b? 405 [10007 131089 149 447 


15001 135 [3000] 58 585 667 74 97 707 55 962 14112 59 277 

10115 49 482 595 (10007 774 11191 99 277 522 742 839 | 520 620 78 756 65 827 30 41 185135 75 260 322 846 901 136043 

8 03432139 249 487 616 700 913 26 73 13031 816 [20007 | 190 [3000] 465 773 187900 [1000] 416 558 786 138132 213 

5a 933 14044 282 350 408 500 683 751 [500] 840 2 15127 | 68 $ 486 740 802 7 15 189250 348 49 438 41 513 606 30 
210 52 1500]. 445 60 92 647 63 718 46010 106 49 [3000] 


Soeben erschien und ist 


823 43 9 272 552 6% 630 700 944 140106 285 440 678 902 147010 59 97 
en der Expedition der „Danziger 107 16 81 208 (500) 55 380 505 11 94 616 5t 790 | 101 556 dl 94 Gès T90 815 tas0lt 43 13E $71 83 Sl 43 
21030 212 14 305 62 412 35 535 85 618 272207 529 601 75 | 149000 66 157 537 716 82 882 963 72 
6 741 830 24167 245 581 688 89 27024 98 44 416 828 > 3000 905 15 20 202 357 440 7 7 508. 3 6 2000 754690 
86 74 25 di tj 52098 20. 440 78 
allen Kondukteuren der 823 26060 127 366 481 803 13000 41 2746 437 98 63 960 807 91550 153020 93 170 209 304 419 a 85 716 41 63 881 68 
————————— 200 7 28173 98 415 GGO 90 731 98 289020 111 97 276 | [500] 454007 105 306 41 94 570 668 [5007 95 794 896 
155181 91 [1000] 202 84 WA 20 466 94 600 894 66014 27 


i 400 0j zu haben OR. ee 10116 82501 si 106 a PIO 5 A AE 92866 OWOC w 880932125 
411 {15 000 15 561 [1000] 605 57 a 220 155084 4000 zu : 43 586 91 648 32045 186 95 223 AUL 574 7 22 2 gö 6 í 29 015 3; 
101 sa 58 74 y po 15 1910 22 61 98 156283 924 478 38131 283 400 554 90 u, Zo Sans BIO 416 504 „A Ko 5 213 22% 5 5 (30003 91 708 900 159075 268 810 25 51 
£ j 92 S5322 5 5 $ 554 638 843 [3 
18500 95 909 722 43 3 37004 37 104 [8000] 244 95 803 40 160020 210 306 428 536 706 873 84 939 164063 134 285 
541 709 „88082 19. 439 68 604 80 978 (5001 95 9 89006 | 478 (35 811 32 083 162022 31 00 [1000] 168 77 210 49 51 
974 450 3 824 84 207 472 519 [500] 53 600 754 58 817 [1000] 62 70 99 956 


958 $ 
9, 2 2 35 41000 57 110 52 79 39 | 1615287 432 77 870 88 916 30 [2000] 164002 235 55 76 
WRA wiał 1990 91 KM 115 964 [500] 90 42001 83 209 | 78 83 833 447 90 529 874 901 105308 33 526 96 685 780 
388 470 550 735 87 919 55 77 82 90 4064 214 62 382 727951 99 „166212 70 96 478 535 92 676 785 900 43 16710 
47 937 44207 308 800 45058 [3000] 283 94 402 587 | 241 54 60 [500] 79 506 026 43 53 742 912 86 168084 162 


481 37 30 556 661 870 97) 470112 86 202 294 622 64 900 171033 66 434 584 610 
1901. rg 98050 a ai 36 ię 810 4½ 1.416 507 687 a a 1200 000) 97 763 08 17:2097 222 41 376 597 659 86 750 
56 876 52118 876 401 64 0 84 904 69 54168 235 809 SSL r | Ars 40T 50 G ws tsu 174258 364 511 88 624 5 


51 (3000 825 55 9233 32 
55016 21 61 [500] 116 280 67 520 647 251 (80001 gi 807 | 253 322 540 [500] 84 7% B3 177023 200 360 406 95 512 
57 809 910 83 67120 25.82 30 619 946 L78110 390 450 559 717 901 179142 372 483 
80110 204 © 8164 744 895 [500] 937 59014 21 444 584402 085 59 85 


15205 20.462 06 19 67 810 Ke h 6 2 Bt 31 we 6 600894432 555 61095 13 79.217 382 491 520 689 [1000] | agy 130180 SD W A wad. dE80 daf 3 S 
21 95 429 538 657 98 732 11000) 814 184149 457 593 655 Verlag der 94 [3000] 724 62 870,98 62046 268 308 97 99 55a, [0091 615 184066 249 80 85 [1000] 553 571 714 77 819 008 185109 
1500 61 862 285022 [1000] 44 187 819 628 (3000) 850 69 Danziger Neueste Nachrichten | = 800 85 AŻ 98005 a] 55 90 80 831 65 945 sę 5 sio W 1 d 26. 4 955 eh 12 a A 
1860 5000 24 50 187031 185 72 867 492 ; 397 542 7004 26 130003 70 246 85 
18 89 139 ( J 48 42 36 Danzig. SK han ET: 970 0 ER 45,8 07016. 9 R 945 67 a 10% 951320 „M 5 15 155 1 295 334 427 628 719 
32 r 90. 895 89073 122 82 x 
645 721 [3000] 855 77 999 62181 554 727 44 98 F 908 190086 108 30 282 99 306 62 88 450 529 865 911 46 
zoo 6 26 41 187 "303 r poa d 01 2 | 491065 o cy 88 114 266 920 92 192227 514 68 91 8% Sa 


Are er g w ide ef ee eh ATED 592 (10001 691 92493024 465 514 701 809 194036 47 118 336. 2 1 7 
BE 37. 74 9 0 203 416 22 88 92 521 762 845 937 735216 656 | 59 [3000] 71¹ 94 830 495017 110 84 AE. 1 [500] 209 
740802 26057 326 602 725 904 19 72207 82 402 A 85 514196189 359 416 508 78 605 721 940 nu 97 2:8 

862 Be 78285 67 77 440 655 706 8 10 79442 536 670 76 [1000] 415 552 GL 762 80 821 50 946 
551 85 619 30 804 917 159048 210 304 44 45 426 525 629 


240 29 845.6 427 82567 751 837 98 919 85 770 907 702 4 855 51 81 201036 174 333 


192110 


a. Mauer vorm, Wedeitsche Bofbuchdruokerał, 


i rplan mit den % 80105 : 400 779 907 200356 679 827 93 915 1500] 5 1 
Eisenbahn-Fahrp 247 307 [5007 444 500. 698, 782 992 36 0 2 1 15 692.022 81 | 88 tól 0 840 007 2000 40 43 48 51 78 700 984 208082 


20a 1200 AB ERA 60 (3000) 78 592 205030 44 UG 50 Q2 83 204 4 0% 421 530 57 727 

V a l Linien, Drosankontrto pp, © Be mo A E E E A 
i 1100 ife pp. 1 207254 200 J 05 IA 210 58 

50 247 6% Linien, Droschkentarife pp., 90213 15001, 538 44 T87 84 87 866 e5 OAAS 010 22 [1000] 55 GOL 2 786 859 s 200016 12007 64 164 98 285 820 86 


9 38 [1000]. 84 60, tak 
sa 528 83 716 ODIS 09 218.860 13 00 021 53 491 (600) 0 bequem im Portemonnaie 48,86 80 994, 92087 391 670 T5 TAL 45 Gl go. 394 05 454 


69 642 770 872 969 A 210012 102 382 38 tu 874 885 92 930 „21.1129 219 417 28 


4 94 A 
2 580 688 716 986 KA 1300 0 319 48 ( 212170 318 79 98 570 654 213019 
° 21002 36 R 626 500] 0 211050 55 281 83 415 22 a zu tragen. (285g 56070 2 698 98 712 33 805 50 912 | 568 645 740 867 1 r; 12170 318 21 (30007 


61 
a 68 041 AMOK 33 600274010 221 409 65 549 9 
107 GL ‚215008 [500] 357 38 499 789 835 0b 92 17 2% e0000000000000000 * 55 00605 1116 1 2 20 46 288 11 gg SIA 55 471 560 46 | 997 24204 (500) 6W ACZ 
A ydy c MLALE S 11051036 108 1% 68 60 208 363 402 90 560 615 | 617 18 65 835 88 922 215050 365 4 10 682 116 GR 
, | o SC 68 Dl l 1040 2 4 S 2% 48% d ge 153 en 98 | 803 07150 

220250 313 81 430 94 502 672 852 80_ 053 
25 (8000). 29 41 443 [20001 675 78 

600 805 (1000) 41 17 1800), 922 48 52 8i 2230 86 

1500) 44 580 920 22410 67 284 850 6 


54 214060 (3000] 95 125 

l 38 11000) 48 27 2 565 82 130007 639, 70 808,74 | 115 261 83 98 [1000] 458 542 654 a 
2123 [5000] 2 Avon 254 42 440 565 213078 221 [3000] 34 1500 
011 66 192 96 43 988 38228 44 779 [3000] 842 39028 42 (500) 260 380 434 im e = 30 804 gy 2216028 74 [500] 140 741 859 


218001 117 99 306 [1000] 452 GR 


22 28 a 2 493 508 20 22 601 54 719 58 9 
28 91 433 43 53 572 80 104062 97 449 [1000] 545 920 220200 845 60 62 408 220 8 [1000] 90 369 130001 90 
2 221057 117 346 884 2 284 66 92 3 221266 [500] 310 447 805, [3000] : 
52 81 B2304 66 407 WN 05 8 37 853 1550 1 71000 270 357 en sa 513 27 722 65 2220 8 907 39 223064 112 (10003 23 209 79 89 


488 815 67 904 108130 551 678 88 740 874 96 967 109082551 605 88 9 258 91 334 471 64 722 82 74 869 


42A 44 784 29 918 *49 200 352 417 72 88 518 58 [500] 61 941 „ Im re 0 bab en Gawin qu 600.000 Mark 
500.000 Mark, 2 110210 321 404 549 635 7 18 9.808 1500) 78 111026 48 | 1 gu 200 000 AA 0,060 Mark, 2 zu 100.000 Mark, 2 — 
000 Mark, 2 zu 109 539 744 836 951 98 [500] 142111 91 288 [1000] 344 5375 000 Mark, 2 1. 80 000 art, 10 zu 30000 Mark, 17 
5000 Mat 2 gu 80000 Mark, 10 zu 30000 Mark, 17 au 831 72 777 877 928 99 112261 863 73 414001 [500] 824 444 | 16.000 Mark, 38 Fu 10000 Mart, 72 gu 5000 Wack, 1068 


887 82 623 731 78 847 115002 253 441 547 64 m 25 91 969 | 3000 Mark, 1869 zu 1000 Mark, 1612 zu 500 Mark 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


